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Berliner Rebactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Answärtige Filialen in: 
Schidlitz, E 


Die heutige ſchützen. Der Brunnen wird zugedeckt, nachdem das] Unrecht zu vergeben. Im gegebenen Falle wäre trog: 
Kind hineingefallen. Das ift wohlgethan und wird] dem ein zu mildes Urtheil nicht wünſchens⸗ 
8 Anderen nützen; dem zu Schaden gekommenen Kinde werth. Denn es hieße Leute entſchuldigen, welche 
Alte Wunden. freilich ift damit nicht geholfen. Es muß ſelber ſeineſihren Mangel an Ehrlichkeit und Gewiſſen⸗ 
Infan dum; regina, jubes renovare Wunden heilen, ſo gut es kann, und ſie ſchmerzen von haftigkeit, an Bańfenntnijjen und all⸗ 
Neuem, wenn durch die jetzt begonnenen Gtraj.|jgemeiner Bildung zu überdecken wußten 
verhandlungen die ganze Niederträchtigkeit durch Biedermännerei und Frömmelei. 
der Vorgänge, denen es zum Opfer gefallen, wieder Und das öffentliche Recht will hier die volle Sühnung, 
aufgerollt wird. Wir können kein vorgreifendes Urtheilf welche den Geſchädigten, unter denen ſich Wittwen und 
über den Verlauf und Ausgang, den die Verhandlung] Waiſen befinden, eine gewiſſe ſittliche Genugthuung zu 
nehmen wird, abgeben. Aber wir haben dasfgeben im Stande if. Wir wünſchten, daß ihm diefe 
Gefühl, als ob den Angeklagten mehrfnicht verkürzt würde. Es ift das einzige verſöhnende 
Milde und Schonung entgegengebracht Moment, welches für fie aus den Prozeßverhandlungen 
würde, als fie verdienen. So wirkt es dochſherausſchaut, die ſonſt nur die alten Schmerzen neu 
beiſpielsweiſe befremdend, wenn jeder Angeklagte ſtändigſerwecken. 
als „Herr“ angeredet wird, da es doch ſonſt bei ere 
Strafprozeſſen angebracht iſt, nur „Angeklagter“, höchſtens 
mit Zufügung des Familiennamens, zu ſagen. Ueber 
die ſittliche Berechtigung dieſes Brauches lüßt ſich ja Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
ſtreiten, und vielleicht will mit ihm der Berhandlungsleiter] Mit einem Tag erſter Ordnung eröffnete die preußiſche 


5 ; | À „|Sandftube am geſtrigen Dienſtag ihre Nadjeifion. 
überhaupt brechen. Das würde ihm vielfach zur Ehre knapp einer Woche u ae niej AUNE ee 
anzurechnen fein. Aber es macht doch auch jo einen ſelt⸗ vorlage“ erft an die Oeffentlichkeit gelangt und ſchon 


jamen Eindruck, daß gerade dieſen Angeklagten gegenüberſzierte fie die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes. 
zuerſt die objektive Anredeform angewendet wird, während Das hat Manchen verdroſſen und in der Preſſe des 


; £ 7 s f BER Ls Ę entrums und der freifinnigen Volkspartei ward darob 
Kreiſe der von ihrem Arbeitsertrage Sparenden wieviel weniger belaſtete und gebildete Angeklagte eine gleiche & gewaltiges Grollen zu hören: So ühesrumpele 9905 


der Beamten- und Offiziersfamilien gewandt, indem ſie Schonung bislang nicht erfuhren. Alle dieſe Bank- das Parlament und gäbe ihm nicht die Möglichkeit, den 
keinen hohen Zins, nur eine Sicherheit der ausgegebenen] direktoren, Bankbeamte und Aufſichtsrathsmitgliederſſchwierigen Kaſus ſich drei⸗ bis viermal zu überlegen. 
Papiere verſprach, obgleich jie wußte, daßſhat ja Gott in feinem Zorn auf ihre Stellen geſetzt ne 1 0 geſtrige Verhandlung bewies, wie unrecht, wie 
ſolche Sicherheit nicht vorhanden war. Sie brachten blitzwenig von derjenigen Vorbildung mit, na ndet und — am letzten Ende — wie wenig 

A ; $ KA A à gemeint derlei Klagen waren. Mit dieſer Vorlage, 
Dieſe verbrecheriſche Handlungsweiſe iſtſwelche vernünftiger Weife für derartige Poſten gefordert[die Jeder, der im politiſchen Leben ſteht, doch nun ſchon 
durch lange Jahre und, wie von Sachverſtändigen nach⸗ werden muß. Wer mit dreizehn Jahren derſſeit Monaten kommen jah, wurden wir ja vor keine neuen 
gewieſen ift, eigentlich ſchon von 1880 an, alfo durch Schule entlaufen iſt, wer feine erſten Aufgaben geſtellt; über ihre Grundfrage war alle Welt 
zwei Jahrzehnte, fortgeſetzt. Das Geld der Aktionäre Kenntniſſe als Schloſſerlehrling oder u ih 1 595 a Nobile re pe 
und der Pfandbriefinhaber wurde ohne Bedenken verjin einer Materialienhandlung gewonnenſader man billigt ſie nicht — fo lautet das im 
wirthſchaftet, damit aus einem Theile des Raubesſhat, erſcheint an und für fiH ebenſowenig, wie ein Grunde höchſt einfache Problem, zu dem die Parteien 
die Angeklagten ein glänzendes Leben Juriſt, von dem man nicht weiß, ob er irgend und die Parteimenſchen längſt ihre Stellung fanden. 


Nummer umfaßt 10 Seiten. 


dolorem, 


wo die Juſtiz die Strafe 
Berlin ſind am Montag die Verhandlungen im Prozeſſe 
Sanden eröffnet. Tauſende und Abertauſende ſtoßen 
jetzt bei der Lektüre der Zeitungsberichte denſelben 
ſchweren Seufzer aus, den einſt der Trojaner Aeneas 
gethan, als er vor der Königin Dido ſtand. Unſagbarer 
Schmerz wird erneuert. Dieſe Geſellſchaft, welche nun 
auf der Anklagebank ſitzt, hatte ja nicht leichtſinnige 
und gewinnſüchtige Spekulanten, die kein Mitleid 
verdienen, getäuſcht, ſondern, ſelber in das Gewand 
höchſter Solidität gekleidet, ſich gerade an die ſoliden 


— üÄ— — 


Die Polenvorlage im Landtag. 


Ę 2 A Bl Day sz A z Da die weſentlichſten Züge des neuen Entwurfs auch 
führen und Million enrermögen ſammelnſeinmal ein Examen WPW 1 1 ſchon gelegentlich Ten gi geworden waren, bedurfte es 
konnten, das fie ihren Kindern noch ver⸗ geeignet, mit günſtigen Erfolgen die Verwaltung wirklich nicht noch ſorgſamer Vorbereitung und langer 
erben zu können hofften. Denn ſoweit ging großer Banken zu beeinfluſſen. Einer iſt durch Zufall eie im 9 8 Be +, 6 In den a 
; i iakei i ück in die Carrière gekommen und hat die andere freilich war manches, was zur Kritik herausforderte un 
ihre eigene Leichtfertigteit und wirthſchaftliche und Glück in die Carrière g b ernſthafte Nachprüfung erwünſchen ließ. Aber 


Unwiſſenheit, wie ihr Vertrauen auf die Dumm⸗ Sippſchaft, die mit ihm und unter ſich verwandt und zu ſolcher Kritik bieten die 
heit des Privatkapitals, daß ſie glaubten.] verſchwägert ift, nachgezogen. Daß bei uns derartiges ſſchon feit erheblicher Zeit feinen Raum mehr. 


u Jahr bis in eine un⸗] möglich fein konnte, ift eine merkwürdige, aber keines⸗[Es ift nun einmal Sitte geworden und -Komment 
ihre Vergehen von Jahr zu Jah möglich f 4 im neudeutſchen Parlamentarismus, daß man ſich 


Plenarſitzungen ja 


Anparteiiiches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


St. Albrecht, Berent Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Pohenſtein, Konig 
igenbrunn), Lauenburg Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, i x j i $ „Ste i 5 
e CME eee AJM Stabtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Be het, Weinheim ade. en FIN): 


begrenzte Zukunft verdecken zu können. Darin habenſ wegs erfreuliche Erſcheinung. Die Vertheidiger 


fie ſich getäuſcht. Jede wirthſchaftliche und jede moraliſche 
Sünde wird einmal offenbar. Hier geſchah es vor 
einem Jahre, an einem leider ſpäten, aber immerhin 
nicht in jeder Beziehung zu ſpäten Zeitpunkte. Eine 
vernünftige und geſchickte Intervention erſter Finanz⸗ 
inſtitute hat wenigſtens einen Theil des gefährdeten 
Privatkapitals noch gerettet und, wenn die Banken 
dabei auch für ſich und ihre Vertrauensmünner ein 


werden natürlich die umgekehrte Seite hervorkehren 
und ihre Klienten einerſeits rühmen, daß ſie überhaupt 
ihre Stellungen errungen haben, was doch ein indirekter 
Beweis ihrer Tüchtigkeit ſei, und anderſeits die 
begangenen Delikte mit der mangeln: 
den Bildung entſchuldigen. Die Bertheidigung 
wird auch ſonſt an das menſchliche Mitleid appelliren, 
indem ſie laut betont, daß die Angeklagten ſich ihrer 


bei erſten Leſungen im Plenum mit der Darlegung 
gewiſſer allgemeiner Geſichtspunkte, alſo mit einer Art 
feierlichem Redeakt, begnügt und die peinliche, ins 
Einzelne gehende Arbeit erſt in der Kommiſſion beginnen 
läßt. Weil an eine Enblocannahme einer ſo ſchwer⸗ 
wiegenden Vorlage natürlich nicht zu denken war, dünkt 
es uns gut und richtig, daß man ſich gleich in medias res 


5 i í 
i as Abgeordnetenhaus hatte fih zum Empfang 


einer wiederkehrenden Glieder und der Gäſte, die in 


Ą „reicher Fülle die Tribünen zierten, neu ückt. i 
ohne die Regreßprozeſſe ab⸗ neues Wandgemälde, ATAT EE Voltsbolen, 
zuwarten, auf dem Vergleichswege zu Gunſten der ge: 5 : 


; i AGR lch JACH allzu gabi rekdj, aber doch GERN in anſehn⸗ 

ner groß bleiben trotz A ibi titute entäußert und nur einen z tenge gekommen waren, um fih von Neuem zu 

ungehe rotzdem dieſſchädigten Inf B ihre Familien zurückbehalten der Politik zu bekennen, der ſie bereits im D 

zugeſtimmt hatten, als der Kanzler auf die Interpellation 

dali wegen der Wreſchener „Kinderquälerei“ zum erſten Mal 

nicht unmöglich, fein Polenprogramm begründete. Von der Regierung 

eee e Pod der. M10 1 Miniſter⸗ 

1 i en ſämmt e iniſter bis auf Die 
ähnlicher Katastrophen sali Herren v. Goßler und A Thielen, | 

das ſolide Kapital, das in Papieren deu cher Hypotheken⸗ Als erſter nahm Graf Bülow das Wort. Unter 


banken Unterkunft ſucht, für die Zukunft befer zul menſchlichen Eigenſchaften, und es ift chriſtlich, erlittenesllautloſer Spannung, dann unter dem von Zeit zu Zeit 


| Das Wiener Derby. 


Von unſerem Wiener⸗Korreſpondenten. 


Geſetzgebung 


idenden Saiſon, 

Gbr gelaufen wird. 

D e T. 
len Wetter ebenſo, wie di 
nicht minder 
Einſätze riskiren, 
gleichfalls auf d 

i n. ; 
ie ausgetrockneter. Regen und Sonnenſchein 
können die ſi È i ) 5 

rfen. für uns Herren der Schöpfung, immer un 

Fehlen PARE direkt wetterhart im Vergleiche zu immer wieder auf die Thatſache verwieſen zu werden, 
den Beinen der edlen Renner. Heißer Favorit iſt zur daß 


Anhänger dieſer Meinung verweiſen auf verſchiedene, 


aber vorher ehörig fruktifizirt. 
Es iſt zu betonen, daß für dieſe Auffaſſung eine 
Pferde - Biographien herangezogen 
hartgeſottenen Skeptiker ſtutzig 


er ohne Hände geboren wurde, beiden neuen Männer feierten nun einen verblüffenden i 
En un es mit den Extremitäten Sieg nach dem andern. Das vierbeinige Material ſchien [große Zahl von 
Und aus Budapeſt kam die angeblich förmlich Nebenſache geworden zu fein; fie gewannen]werden, die auch eine ii 5 5 t 

ebenſo fiere, als betrübende Kunde, daß „Hazaft“, derſmit den „dunkelſten. Pferden. Sie holten dich bie machen können. Gines eme das RY ab DENN, reim 
berühmte Hengſt, „hinten ein wenig ſchont“. Preiſe faſt aller klaſſiſchen Rennen nacheinander, auch haltigen Beweismaterial gezählt wird, muß ich noch 


Unzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reelamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſeud 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Ahnen an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 

keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgafie 91. 


il 


einſetzenden Gelächter und Murren der Polen, legte er 
noch einmal ſein Programm dar, das wie damals auf 
die Verſicherung hinauslief: Wir wollen feſthalten, was 
ſo ſchwer errungen. Wir wollen dafür Sorge tragen, 
daß wir Kindern und Kindeskindern das deutſche Erbe 
im Oſten ungekürzt erhalten können. Die Bedenken, 
die hier und da — auch in der einer Abwehrpolitik 
freundlichen Preſſe — aufgetaucht waren, ſuchte der 
Kanzler nach Kräften zu zerpflücken; vor allem aber ſchuf 
er ſeinen Ausführungen einen günſtigen Reſonanzboden 
durch die Erklärung: Von einer Politik kleinlicher Nadel⸗ 
ſtiche bin ich ein abgeſagter Feind; in ihren ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechten werden die Polen nicht gekränkt 
werden; an Ausnahmegeſetze denke ich nicht; aber das 
Syſtem der Abwehr polniſcher Uebergriffe ſoll weiter 
ausgebaut, ſoll zu einem Syſtem erweitert werden. 
Zu dem Ende verlangen wir jetzt ſo viel von Euch und 
deshalb ſoll im kommenden Winter noch mancher 
Wechſel von mir eingelöſt werden. Ganz beſonders er⸗ 
freulich war es, daß, wie die Ankündigung von Stellungs⸗ 
zulagen für die Lehrer im Oſten beweiſt, auch die 
Regierung zu der feſten Ueberzeugung gelangt iſt, die 
Kenner unſerer Verhältniſſe längſt gewonnen und 
ausgeſprochen haben, daß die Schule nicht zuletzt be⸗ 
rufen iſt, den Kampf gegen das vordringende Polenthum 
zu Gunſten des Deutſchthums zu entſcheiden. Eine 
dauernde, erfolgreiche Germaniſirungsarbeit kann im 
Often thatſächlich nur die Schule leiſten, und fie gerade 
dort auf die volle Höhe zu bringen, wird daher dis 
vornehmſte Aufgabe einer weitausſchauenden Antipolem⸗ 
politit ſein und bleiben müſſen. 

Alles in Allem war es ein kluges und 
maßvolles Programm, das Graf Bülow entrollte; 
die Gegner hatten demgegenüber ſchweren Stand. 
Herr Fritzen nom Zentrum half ſich, indem er uns 
ein Ragout aus allerlei Zeitungsſtimmen vorſagte; für 
die Polen las ein Herr mit dem erzpolniſchen Namen 
Szumann — alſo ein oller ehrlicher Schumann — 
eine Erklärung ab, die die ſpaßhafte Wendung enthielt: 
„Den Polen ſei's nachgerade ſchleierhaft, ob ſie noch in 
einem Kulturſtaat wohnten.“ Darum verließen fie 
theils wiegenden, theils würdig gemeſſenen Schritts das 
Lokal. Von den Konſervativen beider Richtungen 
erklärten ſich die Herren v. Tiedemann und 
Wolf⸗Gorki für die Vorlage; auch die Freiſinnige 
Vereinigung ließ durch den Abg. Ehlers, — wenn 
auch verklauſuliert — ihre grundſätzliche Zuſtimmung 
vermelden. Nur Eugen Richter zog mächtig wider 
alle Polenpolitik vom Leder; aber diesmal gelang es 
Herr v. Rheinbaben nicht übel, ihn abzuführen. 
Dann ward nach einer wackeren Rede des Abgeordneten 
Sattler die Vorlage an eine Kommiſſion 
verwieſen. An ihrem Zuſtandekommen darf 
nicht gezweifelt werden. 

(Ausführlicher Sitzungsbericht ſiehe Seite 9. D. N). 

n s LJ 
Brepitimmen. 
J. Berlin, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Zu der geſtrigen Polen⸗Debatte im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſchreibt die „Nationalztg.“: 

„Die Annahme der Polenvorlage durch eine große 
Mehrheit wird darthun, daß eine ſolche entſchloſſen iſt, 
die Regierung zu unterſtützen, wenn ſie den geſtrigen Er⸗ 
klärungen des Grafen Bülow und des Herrn v. Rheinbaben 
gemäß die Wege der im Jahre 1886 eingeſchlagenen 
preußiſchen Polen⸗Politik ohne die Schwankungen gehen 
will, die ſich leider in den 90 er Jahren eingeſtellt hatten.“ 

Die „Tägl. Rundſchan“ äußert ſich ſehr befriedigt 
über die Verhandlungen: 

„Wenn man dle Bllanz der geſtrigen Erörterungen 
sieht, jo bleibt als das Erfreulichſte vielleicht aus des 
Kanzlers groß angelegter Rede die Verſicherung anzu⸗ 
merken, daß auf der einmal mannhaft betretenen Bahn 
mit Entſchloſſenhelt fortgeſchritten werden fol. Von den 


gedenken. In einem Verkaufsrennen hatte ein Außen⸗ 
a. einen leichten Sieg und brachte immens hohe 


„Doping“ 
zuſammen, um 
erſtehen und darnach 
eventuell obduziren zu laſſen. 
überbot bei der 


Daß durch den Vorfall jedoch die Mißtrauiſchen 
keineswegs sk ihrem Verdacht befreit wurden, läßt ſich 


„Papageno“. u 
Poſſe in 4 Akten von Rudolf Kneiſel. 

Mit unermüdlichem Fleiße ift Herr Direktor Meyer 
bemüht, das Repertolr abwechslungsreich zu ſchaffen 
und Scherz und Ernſt mit feinem, künſtleriſchem Ver⸗ 
ſtändniß zu miſchen. Geſtern ging Kneiſel's luſtige 
Poſſe „Papageno“ in Szene, eines jener famoſen Werke 


„des bekannten Autors, welches auch dem griesgrämigſten 


Hypochonder wenigſtens vorübergehend einige amüjante 


briefliche Nachrichten vor. 


amüfante gen RE ter fr 
r 


will er erft einen eingelöſt haben; weitere folen im Laufe 
des Winters folgen. Neue Poſten im Etat, beſondere 
Geſetze, alles fol zuſammenwirken, die oſtmärkiſche Zukunſt 
uns Deutſchen zu erhalten.“ 
Die „Poft bemerkt mit nicht minderer Genugthuung: 
„Mit beſonderer Befriedigung muß es erfüllen, daß der 
Reichskanzler die gegenwärtige Vorlage nur als die erſte 
zur Durchführung des Aktionsprogramms bezeichnete und 
nicht minder, daß er mittheilen konnte, es werden in dem 
nächſtjährigen Etat trotz der finanziellen Klemme die Mittel 
aufgebracht werden, den in den zweiſprachigen Landestheilen 
angeſtellten Beamten Zulagen zu gewähren. Vielleicht 
noch dringender, als die Gewährung von Zulagen bleibt die 
Fürſorge für angemeſſene Wohngelegenheit.“ 


Ein neuer Vulkanausbruch 
wird aus Martinique gemeldet, nachdem ſchon in den 
letzten Tagen größere Rauh- und Flammenſäulen die 
* auf neue Schrecken ſich gefaßt machen 
Fort de France, 28. Mai. (W. T.⸗B.) 

Geſtern Abend erfolgte ein furchtbarer neuer 
Ausbruch des Vulkans; die Flammen ſchlugen 
während einer Stunde bis zu 150 Meter in die 
Höhe. Der Durchmeſſer des Kraters beträgt 300 Meter. 
Das Schauſpiel war von einem gewaltigen 
Sturm und zahlloſen Blitzen begleitet. Das Unwetter 
beſchränkte ſich auf die nächſte Nähe des Vulkans und 


rief unter der Bevölkerung große Erregung hervor. 
* m 


* 

Ein verhängniß voller Irrthum der Behörden. 

Ueber den Untergang von St. Pierre liegen jetzt 
Alle beſtätigen die Größe 
des Unglücks; ſie beſtätigen aber auch, daß nach den 
exſten Ausbrüchen des Mont Pels ein großer Theil der 
Bevölkerung zur Flucht entſchloſſen war, und 
daß nur ein verhängnißvoller Irrthum der Behürden 
ſie von der Ausführung zurückgehalten hat. Der Gou⸗ 
verneur Mouttet, der am 3. Mai aus Fort de France 
nach St. Pierre gekommen war und mit ſeiner Frau 
untergegangen iſt, ließ am 7. Mai, dem Vorabend 
des großen Ausbruchs, eine amtliche Bekannt⸗ 
machung in der Stadt anſchlagen, die folgenden Text 
aufwies: 

„Die mit dem Studium der vulkaniſchen Er⸗ 
ſcheinungen des Mont Pelé beauftragte Kommiſſion 
vereinigte ſich heute, 7. Mai, im Gebäude der 
Intendantur unter Vorſitz des Gouverneurs. 

Nach Prüfung der ſeit dem Beginn des Ausbruchs 
fortgeſetzt konſtatirten Thatſachen hat die Kommiſſion 
erkannt: 

1. daß alle bis heute zu Tage getretenen Er⸗ 
ſcheinungen nichts Anormales aufweiſen, daß ſie im 
Gegentheil identiſch ſind mit den bei allen andern 
Vulkanen beobachteten Erſcheinungen; 

2. daß angeſichts der weiten Oeffnung der Vulkan⸗ 
krater die Ausſtrömung von Gaſen und Erdmaſſen 
mie bisher ohne Erderſchütterungen und ohne Stein⸗ 
regen fortdauern dürfte; 

3. daß die zahlreich vernehmbaren Detonationen 
durch lokaliſirte Dampf⸗Exploſionen verurſacht find 
und keineswegs durch Erdeinſtürze. 

4. daß der Ausfluß von Erdmaſſe und heißem 
Waſſer auf das Thal des Weißen Bachs lokaliſirt ift; 

5. daß die Lage der Krater und die Richtung der 
ins Meer mündenden Thäler die Zuſicherung geſtattet, 

s N St. Pierre durchaus ungefährdet 
leibt; ; a 

6. daß die ſchwarzen, durch die Bäche von Baſſe⸗ 
Pointe und Le Preécheur gewälzten Waſſermaſſen ihre 
gewöhnliche Temperatur bewahrt haben und daß ihre 
Farbe lediglich von der in ihnen treibenden Aſche 
herrührt. M 

Die Kommiſſion fährt fort, mit Aufmerkſamkeit 
allen weiteren Erſcheinungen zu folgen und wird die 
Bevölkerung auch über die geringſten der beobachteten 
Thatſachen auf dem Laufenden erhalten.“ 

Am nächſten Morgen war St. Pierre mit dem 
Gouverneur und der Kommiſſion ver⸗ 
ich wunden. - 


Bolitifce Tapesüherficht. 


Miniſteranwartſchaften. In Bezug auf die höchſt 
; welche gegenwärtig in den 
beiderſeitigen Organen der freiſinnigen Volkspartei und 
der freiſinnigen Vereinigung ſtattfindet über das Angebot 


Stunden bietet u 5 dabei die durchaus nicht ſo unrichtige 
Moral entwickelk, daß Frauenſchlauheit über alle 


Männerklugheit geht. 
Wie der ewig polternde Gatte und Vater, der nach 


dem Stadtverordnetenamte ſtrebende Hausbeſitzer und 


Rentier Bollwitz ein kleines Abenteuer bei Kroll büßen 
muß, dann durch die Liſt ſeiner beiden Dienſtmädchen 
nochmals vom engen Pfade der Tugend auf den breiten 
Weg des Laſters gezogen wird und ſchließlich doch „ge⸗ 
rettet“ aus all den Irrſalen hervorgeht, das ift ja 
nicht immer ganz wahrſcheinlich, aber ſo drollig und 
luſtig durchgeführt, daß man ſich mal ſo recht nach 
Herzensluſt auslachen kann. 

Das hübſche Stück war ſehr gut vorbereitet, es wurde 
flott und anregend geſpielt; alle Mitwirkenden thaten 
ihr Beſtes, dem Stücke zu einem guten, durchſchlagenden 
Erfolge zu verhelfen. 

Herr Bachmann war der echte, biedermänniſch 
auftretende, und doch noch nicht jedem kleinen Amüſement 
abgeneigte Ehemann, dem ſein Traum, in der Wäſche⸗ 
rolle lang und breit geguetſcht zu werden, fo furchtbar 
in Erfüllung geht. ürdig und von der Ehrſamkeit 
ihres Gatten überzeugt, führte Frl. Millar ihre Rolle 
durch; ebenſo hübſch und beifallswerth repräſentirten 
die Damen Gartner und Brandau das gut 
erzogene Töchterpaar, während die beiden Schwieger⸗ 
föhne, die Herren Hart und Pendel, den 
richtigen, goldenen Mittelweg zwiſchen dem 
1 Papa und der Frau Mama zu finden wußten. 

ie Gartenſzene des zweiten Aktes gelang vorzüglich 
und brachte ihnen wohlverdienten Applaus. Das frivole, 


aber feſche Dienſtmädchen Bertha gab Fräulein Benda 


Gelegenheit, ihre Schlagfertigkeit in allen Situationen 
mit köſtlichem Humor und draſtiſcher Beweglichkeit zu 
erweiſen; Fräulein Maſella bot den effektvollen 
e indem ſie das „gebildete“ Dienſtmädchen ſehr 
geſchickt durchblicken ließ. Die beiden luſtigen Figuren 
des liebewüthenden Friſeurs Timke und des Grenadiers 
Wurzel fanden in den Herrn Kleemann und Küſterer 
gewandte Darſteller. 

Der Erfolg der übermüthigen Poſſe war, wie ſchon 
angedeutet, ein vorzüglicher und man darf 


mehrere, gut beſuchte Abende erleben wird, zumal Herr 
Kapellmeiſter Weber, welcher geſtern zwei ausge⸗ 
zeichnete Flötenſoli zu Gehör brachte, durch gute 
Zwiſchenaktsmuſik für intereſſante Abwechſelung ſorgte. 


Die tadelloſe Ventilation des Wilhelmtheaters, der an⸗ 


genehme Aufenthalt im Garten und in dem ſchmucken 


Haufe trägt das Uebrige dazu bei, einen Beſuch der hält ſich gegenwärtig in Luzern auf, wo er, dem Vernehmen 


Vorſtellungen angelegentlichſt empfehlen zu dürfen. h. 


Neues vom Tage. 
Der Karlsruher Rheinhafen bei Maxau 
wurde geſtern feierlich eingeweiht. Das badiſche Großherzog⸗ Auslieſerungsvertrag vom 24. Januar 1874, welcher in auf dem Schiffe „Flecha“ an der chileniſchen Küſte der Kapitän] ſchickt. Am Abend wurde 
Artikel 28 die vorſätzliche und rechtswidrige Zerſtörung von nebſt Frau und Kind, der erſte und zweite Steuermann, ſowie 


i 


Paar nahm an den Feſtlichkeiten thetl. 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wechſeln, die Graf Bülow im Januar auf die Zukunft zog, Capriyi's im Jahre 1893, den Freiſinnigen den Poſtenſſind, beizulegen oder wenigſtens zu mäßigen. „Wir 


28. Mai. 


des Rzichsſchatzſekretärs in ſichere Ausſicht zu e müſſen unferen Eifer und unſere Thätigkeit der Prüfung 


wenn ſie für die Militärvorlage ſtimmen wollten, 
die „Deutſche Volkswirthſch. Correſp.“ 
damals aus der Sache nichts wurde, dieſes daran ge⸗ 


legen hätt i ifinni i it einem Finger Land lebt nicht von perſönlichem Streite, 
e u 25 born rn ſonders von der Induſtrie, dem Ackerbau und dem 
beſetzen, Handel. Wir müſſen zunächſt feine materielle 


nicht begnügen wollten. Sie wo 
nicht nur das Reichsſchatzamt 


tellt der Angelegenheiten unſeres Landes widmen, I 
feft, daß, wenn gehenden Studium der finanziellen wirth⸗ 


dem ein⸗ 


ſchaftlichen und ſozialen Streitfragen. Das 
ſondern be⸗ 


fondern beanſpruchten außerdem zwei[ Wohlfahrt ſichern, die Bedingung feines intellektuellen 


MIL EL Miniſterportefeuilles und zwar[Auffmunges und feiner Moralität. 


as des Minifiers für Handel und Gewerbe 
und das des Juſtizminiſters. 5 

Dieſe „Kombination“ ſcheiterte indeſſen an dem ſehr 
entſchiedenen Widerſpruche des Grafen Eulenburg, der 
damals noch preußiſcher Miniſterpräſident war. Später 
war ein Theil der Freifinnigen bereit, ſich lediglich mit 
dem Reichsſchatzamte zu begnügen. Aber die Sache 
wurde dennoch nicht perfekt und zwar deshalb, weil 
man ſich in der Reihe der Freiſinnspolitiker nicht über 
die Perſonenfragen einigen konnte. In orientierten 
Kreiſen wußte man damals übrigens, daß die große 
Beliebtheit Caprivis beim Freiſinn weſentlich mit deſſen 
Miniſterexpektanzen zuſammenhing, und daß wegen 
dieſer die Freiſinnspreſſe dem zweiten Reichskanzler 
gar manches nachſah, was ihr eigentlich gewaltig gegen 
den Strich hätte gehen müſſen. 


Als Gegengabe für die Statue Friedrichs des 
Großen, das Geſchenk Kaifer Wilhelms an die Ber: 
einigten Staaten, will man drüben dem Kaiſer eine 
Statue Georg Waſhington's verehren. Wie aus New⸗ 
Vork gemeldet wird, hat ſich dort ein Ausſchuß Hervor- 
ragender Geſchäfsleute gebildet, um dies in die Wege zu 
leiten. Offiziell wird man dem Plan erſt näher treten, 
ſowie Nachricht aus Berlin eingetroffen iſt, daß die 
Gabe genehm iſt. Bisher iſt nirgendswo, außer in den 
Vereinigten Staaten ſelbſt, ein Denkmal Georg 
wys: Mija des „Vaters des Vaterlandes“, errichtet 
worden. 


$ 
Eine „feine“ Firma ſcheint die Bleiſtiftfabrik 


vorm. Johann Faber A. G. in Nürnberg zu 


ſein. Sie hat an polniſche Kaufleute in Ruſſiſchſgeſtern ihre Verhandlungen aufgenommen. 


Hierzu iſt die 
Einigung aller guten Bürger nothwendig.“ Redner 
fordert alle Parteien mit Beharrlichkeit, die nichts ent⸗ 
muthige, zur Einigkeit auf; er habe die große Genug⸗ 
thuung, ſie mehr als je ſich verwirklichen zu ſehen. Der 
Präſident trank ſchließlich auf die Einigung aller 
Franzoſen in der Republik. 
Um 6 Uhr traf Loubet in Paris ein. 


Parlamentariſches. 


Die Zolltarifkommiſſion hat geſtern ihre Arbeiten 

wieder en bei Poſition 245, Wachs, Stearin⸗ 
ſäure u. |. w.; durchweg wurden die Sätze der Ne» 
gierungsvorlage angenommen; nur bei Stearinſäure 
und verwandten Stoffen fand ein Antrag Gothein auf 
Ermäßigung der Sätze Gnade vor den Augen des 
e das im Intereſſe der Kirchenkaſſen der 
erzenfabrikation nicht zu nahe treten will. Seife, 
Lanolin, Vaſelin, Wagenſchmiere und die übrigen 
Poſitionen bis 260 wurden mit den Zollſätzen bedacht, 
die in der Vorlage eingeſtellt ſind und überwiegend 
eine Erhöhung gegen den bisherigen Zoll enthalten. In 
der Nachmittagsſitzung begann die Berathung des 
Abſchnitts „chemiſche Erzeugniſſe und Farbwaaren.“ Für 
Queckſilber, Brom, Jod, Schwefel, Ammoniakwaſſer, 
Salmiakgeiſt, Phosphor (ry 
rother amorpher) wird Zollfreiheit angenommen. 

Die Kommiſſion beſchloß, täglich zwei Sitzungen 
abzuhalten. Í : 

Die Zuckerſtenerkommiſſion des AR der 

n der 


Polen ein Schreiben gerichtet, das in feiner Würde ⸗ allgemeinen Beſprechung wurde über die Frage der 
loſigkeit einfach unübertroffen Ar werden tann. [indirekten Prämien in England verhandelt. Die 


In dieſem Briefe werden die Polen unter Hinweis auf |Al6gg. Frhr. 


v. Richthofen ⸗Damsdorf (Konf.), Graf 


eine „gewiſſe antipreußiſche bezw. antideutſche Bewegung“ Limbur en (Konf.) und Speck (Zentr.) führten 


und die in der polniſchen Preſſe empfohlene 
Boykottirung deutſcher Waaren darauf auf: 
merkſam gemacht, daß die Bleiſtift⸗Induſtrie 
eine ſpeziell bayriſche ſei, daß Bayern kein Recht 
habe, in Angelegenheiten zu interveniren, welche im 
Königreich Preußen vorkommen, daß Bayern weiter 
„gewilje Vorkommniſſe in der Polenpolitik“ zwar Bes 
klage, aber in keiner Weiſe beeinflußen könne, und daß 
daher die bayriſche Induſtrie unter dem Boykott ganz 
unſchuldigerweiſe leiden würde. Es heißt dann am 
Schluß dieſes erbärmlichen Briefes: „Die polniſche 
Preſſe wäre daher darauf aufmerkſam zu machen, einen 
Unterſchied zu machen zwiſchen anti: 


aus, daß England fih indirekte Prämien für die Raffi- 
nerien vorbehalten habe. Miniſterialdirektor v. Körner 
widerſprach dieſer Auffaſſung. Prämien ſollten nicht 
fortbeſtehen; die ſtändige Kommiſſion ſolle über die 
Ausführung der Konvention wachen. Der Miniſterial⸗ 
direktor hob hervor, daß die engliſchen Delegirten 
erklärt haben, in England ſolle das Niederlage⸗ 
verfahren für die Raffinerien eingeführt werden, ſo 
daß verſteckte Prämien bei dieſem Steuerſyſtem nicht 
gewährt werden könnten. In längerer Verhandlung 
wurde vom Zentrum und von konſervativer 
Seite erklärt, daß in dieſem Falle ein Theil der 

edenken gegen die Konvention 


preußiſchund antibayriſch, damit nicht ſolcheſſeitigt fet. 


Betriebe in Mitleidenſchaft gezogen werden, welche ſich 
um Politik nicht kümmern, ſondern nur darauf ausgehen, 
ihre Abnehmer kulant und ſolide zu bedienen.“ 

Es iſt wohl nicht gut möglich, mit mehr Offenheit 
den gänzlichen Mangel an nationalem 
Ehr: und Pflichtgefühl zu bekennen, als es hier 
ſeitens der Firma Johann Faber A. G. Bleiſtiftfabrit 
in Nürnberg geſchieht. Es wird ernſtlich zu überlegen 
ſein, was für Konſequenzen man in Deutſchland aus 
dieſem Verhalten der bayriſchen Fabrik zu ziehen haben 
wird. Daß eine — bis dahin — angeſehene deutſche 
Firma ſich zu einer derartigen widrigen und niedrigen 
Bettelei, zu derartigen Krämerkniffen herbeilaſſen würde, 
hätten wir thatſächlich für ausgeſchloſſen gehalten. 


Präſident Loubet ift geſtern Vormittag 11 Uhr 
wieder in Frankreich angekommen. In Dünkirchen 
ging er an Bord und nahm darauf an einem großen 
Feſtmahl theil. Während deſſelben ſprach er über ſeinen 
ruſſiſchen Aufenthalt. Er hob hervor, daß der Empfang, 
der ihm vom Kaiſer von Rußland, der ganzen 
kaiſerlichen Familie und dem ruſſiſchen Volk be: 
reitet ſei, durch ſeine Herzlichkeit und ſein Entgegen⸗ 
kommen alle ſeine Wünſche übertroffen habe. Das 


Verdienſt und die Ehre dafür gebühre nicht ihm, ſondern Kaiſer n Rar 
fet ihm ganz beſonders angenehm Attachs in Berlin ernannten Kapitan Pott migliebig 


Frankreich. Es 


Hierauf wurde die Frage der Zuckerfrachten 
aufgeworfen, beſonders im Hinblick auf das in Frank⸗ 
reich beſtehende Syſtem von Zollnachläſſen, die 
bei gewiſſen Entfernungen für Zuckertransporte gewährt 


werden. In längerer Erörterung wurde allſeitig aner⸗ techniſchen Inſtitute 


(kryſtalliniſcher weißer und 


be 


Nx. 122. 
Ausland. 


Maul⸗ und Klauenſeuche in 
ift nach offiziöſer Mittheilung erloſchen. 
wird ein Viehausfuhrverbot 


Die 
Argentinien 
Bel Wiederausbruch 


erfolgen. 
Heer und Flotte, 


Palermo, 28. Mai. (Tel.) Das engliſche Mittel⸗ 
meergeſchwader, das ſich zuſammenſetzt aus den Linien⸗ 
ſchiffen „Ramillies“ und „Canopus“ und den Kreuzern 
„Andromeda“ und „Diana“ iſt von Malta kommend hier ein⸗ 
getroffen. Das Geſchwader ging auf der Rhede hinter den 
italieniſchen Schiffen vor Anker. Die engliſchen und italieni⸗ 
ſchen Schiffe und die Forts gaben die üblichen Salute ab. 
Der Admiral ging alsbald an Land und begab fiğ in das 
Königliche Schloß, um dem Könige im Namen des 
Königs Edward und der engliſchen Nation feine Ehrfurcht zu 
bezeigen. Der König empfing ihn ſehr liebenswürdig. 

Schiffs bewegungen. S. M. S. 
26. Mai von Wilhelmshaven nach Borkum in See gegangen. 
S. M. S. „Grille“ iſt am 26. Mai in Cuxhaven eingelaufen 
und beabſichtigte, am 27. Mai von dort wieder in See zu gehen. 
S. M. S. „Rhein“ hat am 26. Mai vor Cuxhaven geankert. 
S. M. S. „Kaiſerin Augufta”, S. WŁ Tpöbte. „8 91“ 
und „S 92“ find am 26. Mai in Nieuwediep eue e und 
beabſichtigen am 3. Juni nach Wilhelmshaven in See zu gehen. 
S. S. „Zieten“ iſt am 26. Mai von Cuxhaven in See 
gegangen. Der Ablöſungstransport für S. M. S. „Vineta“, 
Transportführer Oberleutnant zur See Wirth, ift per Dampfer 
„Prinz Eitel Friedrich“ am 26. Mat von St. Thomas nach 
Newport News in See gegangen. S. M. S. „Tiger“ iſt 
am 26. Mai in Canton eingetroffen und geht am 31. Mai von 
dort wieder in See. Poſtſtation für S. M. S. „Hagen“ 


iſt bis auf Weiteres Kiel. 


Sport. 


Weſtpreußiſcher Reiterverein. Zu dem am 
Sonntag auf der Danzig⸗Zoppoter Rennbahn ſtatt⸗ 
17 1 Rennen wird der Stall der Frau Spindler 

ie beiden Halbblüter „Coloſſal“ und „Car a“ ent- 

fenden, während aus Herrn Glagau's Stall wahr⸗ 
ſcheinlich „Pirna“, „Hofgunſt“, „Staatsanwalt“ 
und „Hausfreund“ — die beiden Letztgenannten 
im Preis von Zoppot — laufen werden. 

An dem in Stolp ſtattgefundenen Rennen des 
Hinterpommerſchen Reitervereins am 26. d. Mts. 
haben ſich auch Pferde aus dem Stall des Leutnants 
v. Puttkammer von den 2. Leib⸗Huſaren betheiligt. 
„Lydia“ gewann unter ihrem Beſitzer das Stolper 
Jagd⸗Rennen über 3000 Meter, während „Caſſurah“, 
geritten von Oberleutnant v. Reibnitz von den 
5. Huſaren, es in dem Reitzer Jagd⸗Rennen nur auf 
den dritten Platz zu bringen vermochte. Derſelbe 
Reiter holte ſich übrigens mit ſeinem Schimmelwallach 
„Orkan“ das Wend.⸗Tychower Jagd⸗Rennen. 


Lokales. 


> Herr Regierungspräſident von Holwede iſt 
vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte 
wieder übernommen. 

* Herr Generalmajor Schultz, der Inſpekteur der 
der Artillerie, iſt zu einer 


kannt, daß für Deutſchland kein Anlaß vorliege, auf Inſpizirung der Königlichen Artilleriewerkſtatt 


dieſe Frage beſonders Gewicht zu legen. Die General⸗ 
diskuſſion ergab ſonſt bemerkenswerthe Geſichts⸗ 
punkte nicht. 7 

In der Spezialerörterung der erſten vier 
Artikel der Konvention wurde die Frage erörtert, 
England und ſeine Kolonien ſich zu der 
Zuckerkonvention ſtellen würden. Die Erklärungen, die 
von der Regierung. abgegeben wurden, gingen dahi 


hier eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 
$ Bezirkseiſenbahnrath. Die Landwirthſchafts⸗ 


kammer hat an Stelle des Landſchaftsraths von Rümker, 


welcher ſein Mandat niedergelegt hat, Herrn Gutsbe⸗ 


wie ſitzer Dörkſen in Woſſitz bei Trutenau zum ſtellver⸗ 


tretenden Mitgliede des Bezirkseiſenbahnraths für die 


0 e Danzig und Königsberg 
5 „i. Pr. gem 
daß Beſorgniſſe wegen der Konkurrenz des engliſchenfür bie Probi Oſtpreußen an Stelle des verſtorbenen 


Ferner hat die Landwirthſchaftskammer 


Kolonialzuckers nicht gerechtfertigt ſeien. um 5 Ubri Grafen von Klinkowſtröm Herrn Rittergutsbeſitzer von 


wurde die Verhandlung auf Mittwoch 11 Uhr vertagt. Oertzen in Gr. Schmückwalde zum Mitgliede und 


Dentſches Reich. 


Palais bei Wildpark eingetroffen. 
— Die amerikaniſche 


habe ſich über den 


an deſſen Stelle Herrn Rittergutsbeſitzer von Ne gen⸗ 
born in Klonau zum ſtellvertretenden Mitgliede des 
Bezirks eiſenbahnraths ernannt. 


Z £ Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“, der noch immer 
— Der Kaiſer iſt geſtern Mittag wieder im Neuen an der Oſtmole in Weſterplatte liegt, hatte geſtern große 
Flaggenparade angelegt und die Mannſchaften hatten 
lättermeldung, der deutſcheſeinen freien Tag. Veranlaſſung dazu war der Krönungs⸗ 
zum Marine⸗ſtag des Zaren. ; 


* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Wegen 


geweſen, dem franzöſiſchen Heere und der Marine geäußert und erklärt, er werde ihn nicht empfangen, des großen Erfolges gelangt der tolle Schwank „Frauen 


Beifall ſpenden zu hören. 


nur den Erfolg haben, die Bande der Zuneigung, bezeichnet. 


welche die beiden mächtigen und loyalen Nationen 


auch einen wohlthuenden Wiederhall 


Herzen ganz Frankreichs erwecken. Sie werde Frank⸗ und droht, „die Namen derjenigen Abgeordneten, d 


— Die „Deutſche Tagesztg.“ ruft für die Robe“, 
vereine, enger zu knüpfen, ſondern fie werde Brennſteuer⸗Berathungen „alle Mann an Bord“; fie weiſt begonnen. 
im] darauf hin, „wieviel gerade jetzt auf dem Spiel ſteht“ 


reich dazu beſtimmen, feine inneren Streitig⸗ſohne genügenden Grund fih einer pflichtwidrigen Ber: 


keiten, die mehr in die Augen fallen al 


Zu dem Ballon⸗Unfall im Lager Lechfeld bei Augsburg 
werden im Anſchluß an unſere geſtrigen Mittheilungen folgende 
Einzelheiten bekannt: Als Oberleutnant Hiller im fog, Drachen: 
ballon aufgeſtiegen war, zeigte ſich der Himmel zwar bewölkt, 
doch lag keine eigentliche Gewitterſtimmung vor, auch betrug 


3 tiefgehendlſäumniß ſchuldig gemacht haben, zu veröffentlichen.“ 


Eiſenbahnen als Verkehrsdelikt qualiſizirt, während die Ber- 

ſtörungzeiner Feldbahn, deren Graf Pückler beſchuldigt wird, 
nicht unter dieſen Begriff zu ſubſumiren ſei. 
Die größte Gnuuerei des Jahrhunderts. 

Die Geſtalt von Humberts Vater, dem großen 


die Temperatur kaum zehn Grad über Null. Plötzlich fuhr Juriſten und früheren Juſtizminiſter, tritt in immer fonder- 


Seine Reife werde nicht wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ als vollſtändig unwahrſvon heute“ noch heute und morgen zur Anf- 


Die Proben zu dem Drama 


führung. x 
das jo viel Aufſehen erregt hat, 


„D i e rot 5 e 
haben bereits 


* Kurhaus Weſterplatte. 
des rohnleichnamsfeſtes großes 
to AL rt von der Wilke 'ſchen Kapelle ſtatt. 


der Steward von der Mannſchaft des Schiffes ermordet. 
Hierauf wurde das Schiff von den Meuterern durch An⸗ 
bohren zum Sinken gebracht. Die Thäter flüchteten 


in die Berge. j 
Preflünber, i 
Leipzig, 28. Mat. (Privat⸗Tel.) Die geſtrige Nummer 


„Baden“ iſt am 


Wie aus dem Inſeraten. 
iejtHeil erſichtlich ift, findet morgen Donnerstag AA 
"Militär: 


ein elektriſcher Strahl aus dem Gewölk und|barerer Beleuchtung auf. Es wird allgemein behauptet, er fet des „General⸗Anzeiger“ wurde beſchlagnahmt und der ver⸗ 
entzündete den Ballon, der ſofort in hellenfder eigentliche Erfinder der Gauneret geweſen, antwortliche Redakteur Arthur Pleißner wegen Mafeſtäts⸗ 


Flammen ſtand und zunächſt langfam zur Erde zu ſinken habe fie durch ſtandesamtliche Fälſchungen ein⸗ 
begann. Auf halber Höhe wurde der Abſturz jedoch ſchneller geleitet, durch fein perſönliches Anſehen gefördert und durch 
und ſchneller. Nur der Geiſtesgegenwart des Ober-|feine Verbindungen in der Welt der Richter aufrechterhalten. 
leutnants Hiller iſt es zu danken, daß er bei dem Feſtgeſtellt wurde, was bisher nur als Gerücht im Umlauf 
Aufſchlag der Gondel nicht tödtlich verletzt wurde, war, daß Humbert⸗Vater als Juſtizminiſter wenige Tage 
fondern mit Knochenbrüchen davonkam. Der Offizier nach dem Krach der „Union. Generale“ eine halbe Million 
hatte fiğ nämlich beim Eintritt der Kataſtropheſ bei einer Pariſer Bank deponirte. Der ehemalige Direktor 
unverzüglich aus der Gondel in das Netzwerk geſchwungen[ der Union Generale, Bontoux, erklärte, daß durch den 
und ſich in den beim Ein- und Ausſteigen als Hilfsmittel Einfluß des damaligen Juſtizminiſters Humbert 300 Millionen 
dienenden Schweberingen in der fogenannten|von den Gegnern der Union Generale gewonnen wurden. 
„Ziehklimme“ feſtgehalten. Während der Dauer des Er (Bpntonz) werde binnen wenigen Tagen darüber große 
rapfden Niederganges des Luftſchiffes hatte Oberleutnant Hiller [Enthüllungen machen. Die Pariſer Polizei ſtudirt die Akten 


das Bewußtſein keinen Augenblick verloren. Nachdem der 
Unfall vom Lager aus bemerkt worden war, wurde dem Ber 
letzten ſofort Hilfe zu theil. Die Schenkelbrüche haben 
ſich als verhältnißmäßig gutartig heraus⸗ 
geſtellt und laſſen eine glatte Heilung erhoffen. Ober⸗ 
leutnant Hiller, der im Alter von 28 Jahren fteft, wurde 
bald nach der Kataſtrophe vom Generaloberſten Prinzen 
Leopold von Bayern zu ſeiner Errettung unter Ausſpruch 
des Bedauerns über den Unfall telegraphiſch beglückwünſcht, 


von vier Morden, deren Thäter unentdeckt blieben. In allen 
4. Fällen glaubt man, für die Mitwirkung Romain Daurignaes, 


des Bruders der Mme. Humbert, Anhaltspunkte zu haben. 


Einer Marſeiller Meldung zufolge hätten ſich die Humberts 
auf einem öſterreichiſchen Adria⸗Dampfer in Brindiſt nach 
Patras eingeſchifft. Griechenland würde ſie nicht ausliefern. 

In dem Fahndungsblatt des Berliner Pollzei⸗Präſidiums 
wird jetzt der Steckbrief gegen die Familie Humbert ver- 
öffentlicht. 


erwarten, Gewerbegericht in Berlin abgewieſen worden. 
daß „Papageno“ und ſeine tüchtige Darſtellung noch ; 


London, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) „New⸗Nork Herald“ 
meldet, der Kammerdiener von Friedrich Humbert 
fet geſtern in Jerſey City verhaftet worden. Er geſtand 
ſofort ſeine Identität ein und erklärte, Humbert und ſeine 
Frau befinden ſich auf einer eigenen Nacht auf der Fahrt nach 
Argentinien. Die anderen Mitglieder der Familie hätten 
Frankreich auf verſchiedenen Wegen verlaſſen und werden 
binnen kurzem in den Vereinigten Staaten erwartet. 

Aus Tſingtau Paris, 28. Mai. (Tel.) Der Disziplinarrath der Advo⸗ 
ift die Nachricht eingegangen, daß der Ingenieur der deutſchenkatenkammer nahm die Demiffton des Advokaten Dubuit an 
Geſellſchaft für Bergbau und Induſtrie im Auslande, und betraute den ehemaligen Präſidenten der Advokaten⸗ 
Schauer, bei Unterſuchung der chineſiſchen Mine Nin Ghal, tammer Ployer mit der Unterſuchung der Angelegenheit 
zwiſchen Tſchifu und Weihaiwet gelegen, plötzlich verstorben ift. | Dubuit. 3 

Graf Pückler⸗Kl. Tſchirne 


Auf dem Scheibenſtand vernuglückt. 
Kaſſel, 28. Mal. (Tel.) Beim Scheibenſchießen tödtete ſich 
in Folge unvorſichtiger Handhabung des eigenen Karabiners 


Schütz. 
der Huſar Schütz Maifeiernde, 


die am 2. Mal entlaſſen worden find und deshalb ihre Arbeit: 
geber verklagt hatten, ſind mit ihren Lohnforderungen vom 


Ertrunken. 


München, 28. Mak. (Tel.) Auf dem Starnberger See 
eines Blattes nach, dauernd feinen Wohnſitz nehmen will. kenterte ein Boot mit 4 Inſaſſen; 2 derſelben ertranken. 

Das Bundesgericht, welches die Auslieferung des Meuterei. 

Grafen Pückler an die deutſchen Behörden verweigerte, 


beleidigung gegen den deutſchen Kaifer verhaftet. 

Das Schwurgericht in Temesvar verurtheilte 
Redakteur des „„Deutſchen Tagblatt für Ungarn“, Alwin 
Cramer, wegen Aufreizung gegen die ungariſche Nation zu 
drei Monaten Gefängniß und 1000 Kronen Geldſtrafe. Der 
Verurtheilte hatte in einem Artikel die Ungarn beſchuldigt, 
fie behandelten die Deutſchen als Parias und verurtheilten 
ausſchließlich Deutſche. E 

Ansichliekung tuberkulöſer Kinder vom Schulbeſuch. 

Das Meiningenſche Staatsminiſterium vers 
öffentlicht einen Beſchluß, vom 1. Oktober ab alle tuberkulöſen 
Kinder im Herzogthum vom öffentlichen Schulbeſuch aus⸗ 
zuſchließen. 

Auf der neuen Engadin⸗Bahn 
erfolgte geſtern der Durchſchlag des großen Alpula⸗ 
Tunnels, der eine Länge von 5880 Meter hat. Die Er⸗ 
öffnung der Bahn findet am 1. Juni 1908 ftatt, 

Verbotene Vorſtellung. 

Ein Südamerikaner, Papus, wolte im Berliner Panoptikum 
acht Tage hindurch in einem hermetiſch verſchloſſenen, ver⸗ 
fiegelten Glaskaſten unter Waſſer ſchlummern. Die Berliner 
Polizei hat die Vorſtellung verboten. Ein Witzbold meint, 
vermuthlich deshalb, weil wir beim 12. Ulanenregiment in 


Inſterburg jetzt gerade einen ſchlafenden Ulanen haben und 


unſere Politik bekauntlich zur Zeit darauf gerichtet ift, die 
wirthſchaftlichen Produkte des Heimath⸗Bodens vor der, 
Konkurrenz des Auslandes zu ſchützen. 

{u Im Hafen ertrunken. 

New York, 28. Mal. (Tel.) Während heute 6 Matroſen 
des deutſchen Dampfers „Kronprinz Wilhelm“ damit bes 
ſchäftiat waren, zwei Thüren auf dem zweiten Deck zu ſchließen, 
riß eins mächtige Welle zwei der Leute in die Fluth. Trotz⸗ 
dem ſofort Rettungsbojen ausgeworfen wurden und während 
1½ Stunden die Unglücksſtätte abgeſucht wurde, gelang es 


nicht, die Verunglückten zu retten. Von den Paſſagieren 


wurden Sammlungen für die Hinterbliebenen veranſtallet. 
Der engliſche Torpebobootszerſtörer Recruit” 


F. Hamburg, 28. Mal. (Privat⸗Tel.) Kapitän Meier ift geſtern früh beim Pendeen⸗Leuchtthurm[ Cornwall) geftrandet, 


ſtützt ſich in ſeinen Motiven auf den deutſch⸗ſchweizeriſchen vom Dampfer „India“ berichtet: Infolge von Meuterei wurden Die Mannſchaft wurde gelandet, die Küſtenwache hat Hülfe abge 


das Boot wieder flott. 


den 


— 


ea | Mitt Donge Reneke Made. | MMA e 


a rahtnachrichten 3 Humbert erklärte der Konkursverwalter, die geſammter 


Aktiva dürften etwa 1 200 000 Franks betragen. Einen 
Kaiſer Wilhelms Beſuch in Rußland. der Gläubiger theilte mit, die Familie Humbert habe 
J. Berlin, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus Petersburgſvor längerer Zeit in Buenos Aires auf den Namen 
ging dem B. T. folgendes Telegramm zu: Hier gilt] Crawford⸗Daurignac mehrere größere Häuſer gekauft. 
als feſtſtehend, daß Kaiſer Wilhelm, von der Der franzöſiſche Geſandte in Buenos Aires iſt hiervon 
Nordlandsreiſe kommend, am 26. Juli auf derſverſtändigt und erſucht worden, im Intereſſe der Hi 
Revaler Rhede eintreffen und 4 Tage lang als] Gläubiger die nöthigen Maßnahmen zu ergreifen. 


Gaſt des Zaren bei den großen Marinemanövern ver⸗ ż 
Der kommende Frieden. | 


weilen wird, ohne an Land zu gehen. 
Bone A London, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Hier herrſcht | 
Der Unfall der „Amazone“. allgemeine Euttäuſchung darüber, daß nach dem 
W. Kiel, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Beſchädigungſgeſtrigen Kabinetsrath keine Ankündigung 
am Kreuzer „Amazone“ iſt größer als anfangs über den Stand der Friedensverhandlungen erfolgte. | 
angenomm en wurde. Wie Augenzeugen berichten, In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß über 
begab ſich Prinz Heinrich ſofort nach dem Zuſammen⸗ einige Punkte noch keine Einigung erzielt ſei. Sämmtliche 
ſtoß des Kreuzers mit dem Panzer „Kaiſer Wilhelm II.“ Blätter heben jedoch hervor, es fei kein Grund zu ~ 
an Bord der „Amazone“, um ſich über den Umfang der] peſſimiſtiſcher Auffaſſung der Lage. í 
Havarie durch Augenſchein zu unterrichten. Das] Die bisher gut unterrichtete „St. James Gazette“ 
bedeutende Leck wurde mit Hängematten gedichtet. Die erfährt, der Stand der Verhandlungen ſei unverändert. 
geſammten Torpedoräume auf der Steuerbordſeite ſind Es ſei zwar eine Depeſche von Milner eingetroffen, 
voll Waſſer gelaufen. doch habe ſich der Kabinetsrath nur während eines 
— Theiles der Sitzung mit derſelben beſchäftigt. Die 
Die Regierung und die Zollſätze. endgültige Entſcheidung der Boerendelegierten werde 
B. Karlsruhe, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Gegenüberſvon der Regierung noch erwartet. Man glaubt beſtimmt, 
der Behauptung rechtsſtehender Blätter, daß für nochſſie werde Ende der Woche eintreffen. 
höhere Agrarzölle, als die des Tarif⸗Entwurfs, unter Von anderer Seite verlautet, die Regierung wünſche | 
den verbündeten Regierungen eine Bewegung im Gange die öffentliche Ankündigung hinauszuſchieben, bis ſie Hl) 
fei, ſagt eine Berliner Zuſchrift der „Süddeutſchen nicht nur die Ginfielung der Feindſeligkeiten, ſondern 
Reichskorreſpondenz“: auch die erzielte Einigung über ſämmtliche Friedens⸗ 
„Dieſe Andeutungen find irreführend. In der Stellung bedingungen mittheilen könne. Großes Intereſſe erregt 
der verbündeten Regierungen zur Normirung der Zollſätze das Gerücht, daß der König ſelbſt entweder in Perſon 
al eure Erzeugniſſe hat fiń nichts geändert.|oder durch eine Botſchaft den Friedensſchluß dem 
nfs rlt wać 975 5 5 n ; ski om u Parlament mitzutheilen wünſcht. 
verbündeten Regier udać en j * ! Adik J. Berlin, 28. Mai. (PrivatTel) Der Morgen: 
nicht eine Sache des politiſchen Preſtiges. Es poft” wird aus Wien depeſchirt: Wie wir aus ſicherer 
handelt ſich nicht um die Behauptung der Autorität Quelle erfahren, haben die Boeren geſtern die 
des Reichskanzlers und des Bundesraths gegen⸗ engliſchen Friedens bedingungen acceptirt, 
Die Publikation des Friedensſchluſſes ſei bevorſtehend 


über dem Reichstag, ſondern um die Verantwortung 
beider Faktoren für die Geſammtintereſſen derſund augenblicklich nur durch formelle Gründe 
verzögert. 


Nation, deren Lebensbedingungen ſich nun eben nicht 
nach rein agrariſchen Maaßſtäben feſtſetzen laſſen.“ S. Köln, 28. Mai. (Privat: Tel.) In gut untere 
richteten politiſchen engliſchen Kreiſen herrſcht eine 


i rofeſſor Kußmaul + i i 
weine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 2 P 3 ; 1 entſchieden optimiſtiſche Stimmung. Die 
De es o atng im Alter bis zu 1/, Jahren 5960 Heidelberg, a3 Mai. (W. T.B.) Profeſſor Adolf 3 2 — ie eh darauf aedidzutiięren 110 9 
} —00; e. fleiſchige 5758; d. gering entwickelte Kußmaul ift in vergangener Nacht in Folge eines daß die Boerenvertreter, nach Eintreffen der im er 
, i | 


54—56; e. Sauen 64—55 
j 2 Aſthmaanfalls geſtorben. - m 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Adolf Kußmaul, geboren 22. Februar 1822 in Graben . eee e ee a 


. t bei Karlsruhe, wurde 1848 badiſcher Militärarzt 
W "sunnerfnuf, Mafe praktizirte dann als Arzt und ne ſich 1855 je wird verſichert, die Führer der Boeren hätten 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Heidelberg, wo er 1857 zum außerordentlichen Profeſſor Vollmacht zum Abſchluß gehabt und thatſächlich das 
letzte Wort der engliſchen Regierung an⸗ 


* Der Deutſche Verband Kaufmänniſcher Vereine ſammlung ruhiger, als es im vorigen Jahre um dieſe 
(107 Vereine in allen Theilen Deutſchlands) hält ſeine Zeit der Fall war. a. m 
diesjährige Hauptverſammlung am 9. und 10. Juni in Königsberg. 28. Mai. (W. T.⸗B.) Die ſtädtiſchen 

) Gajjel ab. Aus dem Geſchäftsbericht entnehmen wir, Körperſchaften haben geſtern den von ſeinem Amte zurück⸗ 
* daß der Verband über die Arbeitszeit in den getretenen Herrn Oberbürgermeiſter Hoffmann zum 
| Kontoren und Lagern der nicht mit offenen Verkaufs. Ehrenbürger Königsbergs ernannt. — Ueber einen 
ſtellen verbundenen Handelsbetriebe, und nicht nur über Eiſenbahnunfall bei Seeburg wird folgendes ge⸗ 
die Arbeitszeit ſondern über alle Arbeitsverhältniſſe, meldet: Der 7 Uhrzug kam gerade angefahren, als der 
weitere Unterſuchung in mündlicher Befragung Landbewohner Thiel mit ſeinem Fuhrwerk den Schienen⸗ 
von Auskunftsperſonen wünſcht, um zu einer ſtrang paſſiren wollte. Der Wagen wurde von dem 
ſicheren Unterlage für Inhalt und Umfang der zweifel⸗ Zuge zertrümmert. Dem einen Pferde, wurden die 
los auch hier erforderlichen Schutzvorſchriften zu gelangen. beiden Hinterfüße, dem andern der eine Vorderfuß ab⸗ 
Für ſolche iſt nach dem ſoeben veröffentlichten Ergebniß gefahren, während ein Kalb, das ſich Ha dem Wagen 
der ſchriftlichen Befragung von ½ der betreffenden befand, zwiſchen die Schienen a ler ert wurde und 
Prinzipale und Gehilfen ein Bedürfniß in erheblich unverletzt blieb. Thiel hat H ate eh davon⸗ 
geringerem Umfange als ſeiner Zeit im gleichen Stadium getragen und mußte nach mł rankenhauſe geſchafft 
der Erhebungen im Detailhandel feſtgeſtellt, indeſſen werden. Wie der Unfall entſtanden, iſt noch nicht feſt⸗ 


i Ä 4 n oh LZ tellt. ; 
wird ſich in mündlicher Enquste ein nicht gleich günſtiges geite Juſterburg, 27: Mal. Der durth den Marten. 


Bild zeigen. In ausführlichen Begründungen trat der = 4 AS 
Verband ein Ahr die 5 von 5 andels⸗Prozeß bekannt gewordene zer Lüdicke 
inſpektionen, die Errichtung kaufmänniſcherhhatte das Unglück, gelegentlich eines Rittes vom Pferde 


Schtebs gerichte im Anschluß an die Amtsgerichte, zu ſtürzen und ſich den rechten Arm zu brechen. 
die Beibehaltung der freien Hülfskaſſen En 


als Mitträger der obligatoriſchen Krankenverſicherung, s 
Leite Handelsuachrichten. 


für allgemeine oxtöftatutarijche&inführung vollſtändiger 
Sonntagsruhe im Großhandel und thunlichſt 
3 : lira ga en paw im 
Kleinhande ſowie auf gleichem ege zu er⸗ i 
mila Anordnung A Si 1 8 z Berliner Viehmarkt. 
ſchulzwanges für die Lehrlinge und jugendlichen 28. Mai. (Städt. S i et. f y 
Gehilfen ohne eine gewiſſe Mindeftvorbildung Eine PA= ary e 9 ene r er, 
weitere Forderung betrifft die praktiſche Aus⸗ 2325 Kälber, 1133 Schaſe, 9913 Schweine. Bezahlt wurden 
bildung der weiblichen Handelsangeſtelltenſfür 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
= ausreichender Der an, ſieht in derſbezw. ER ice in Lal ANA ee e N 
eichwerthigen, gleiche Anſprüche wie an die männlichen : NŚ PE eiichige ausge e 
Germa Wag cen n We bildung der REY höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
Gehilfen das wirkſamſte Mittel, die in den Handel lleiſchige, nicht außgemäftere und ältere anógemditete 00—00 ; 
i ; 5 e, mäßig genührte junge und gur genährte ältere 
eingedrungene Frauenarbeit zu einer beſſer bezahlten o 00 d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
und darum im Intereſſe aller Gehilfen weniger a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00 ; b. mäßig 
preisdrückenden zu geſtalten. Je mehr Zeit, Geldſgenährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; c. gering. 
und Mühe die kaufmänniſche Vorbildung derſgenabrre 00-00. Färſen und Kühe: a. vollflelſchige, 
Gehilfinnen verlange, um ſo beſſer ſei es n 
für den ganzen Gehülfenſtand. — In der Haupt 
verſammluug in Caſſel werden nach den Berathungen 9 


Erhebungen über die Arbeitszeit in den Kontoren 


und Lagern der nicht mit offenen Verkaufe teren ſcher 


bammet und Schaje (Merzſchafe) 52—56; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00-00, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 27. Mai. 
Wegen Werbrechens wider das Leben 


nach g 218 des R.⸗St.⸗G.⸗B. ſtanden heute die geſchiedene 

Frau Margarethe v. W aln g en pe im geb, Kolodziewski 

welche früher einige Zeit in Zoppot wohnte, 23 Jahre 

alt, katholiſch, und der frühere Eigarrenhändler Peter 

A m e 8, letzterer wegen Beihilfe, vor den Geſchworenen. 

| Die Angeklagte, aus deren geſchiedener Ehe ein Zjägriges 

Kind ſtammt, fol das Verbrechen imfprühjahr 1901 begangen 

haben. Die Mittel dazu ſoll ihr gegen Entgelt der 

enannte Ames beigebracht haben, der jetzt in Wolfen⸗ 

Büttel im Zuchthaus ſitzt. Ames, welcher in Berlin ein 

Zigarrengeſchäft beſaß, iſt wegen ähnlicher Verbrechen 

die er anſcheinend zu ſeinem Gewerbe machte, vor dem 

| Schwurgerichte Braunſchweig und der Strafkammer 

| Liegnitz zu insgeſammt 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
die er jetzt verbüßt. 

Gegen beide Angeklagte fungirt Staatsanwalt Ziegner 
als Vertreter der Anklagebehörde, vertheidigt wird Frau 
von Wangenheim von Rechtsanwalt Bielemicz, 
Ames von Rechtsanwalt Rothenberg. Auf Antrag 
des Rechtsanwalts Bielewicz wird während der ganzen 
Dauer der Verhandlungen die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen. y i 

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung 
noch fort.) A 


+ 

Provinz. 
e. Zoppot, 27. Mai. Unter Vorſitz des Herrn 
dete der keller Pferdmenges⸗Adl. Rahmel hielt 
an bieiige land würthſchaftliche Verein die Schluß⸗ 
figung des Winterhalbjahres ab. Herr Rand 
referirte über „Piehverſſcherung.“ Redner führte aus, 
daß die Frage, ob eine Viehverſicherung nothwendig fet, 


CE den Schafen aner ungefähr 500 Abſatz. Ą so nii 5 Ei einem Ruf als Direktor 
chweinemarkt verlief langſam und ugar nicht geräumt, dała log 85 10200 r cy ra als BIER genommen; ihre jüngſten Mittheilungen enthalten 
y Stellung nach Straßburg. Seit dem 1. April 1889 nur minder wichtige materielle Wünſche. Der Friede 
Rohzucker⸗Vericht. lebt er im Ruheſtand in Heidelberg. Erſſei entſchieden geſichert. 
von Paul Schröder. a machte in Gemeinſchaft mit Tenner erperimentalej London, 28. Mat. (W. TB.) Nach einer Depeſche 
Danzig 28. Mai, Unterſuchungen „Ueber den Urſprung und das Weſenſder „Times“ aus Pretoria hat ſich geſtern bei Balmoral 
Magdehurg. Tendenz: Ruhig, Termine: Mai Mk. 607 ½ der fallſuchtartigen Zuckungen bei der Verblutung, 4 b 8 
guni Mk. 6,074, guli Mk. 620, Aurauft mt, 6,80, Dftór.: |fomie der Fallſucht überhaupt“, durch welche die Lehre das geſammte Kommando Hinclons, 81 an der Zahl, 
Mal 0 b Januar⸗März Mk. 6,87½ Gemahlenerſvon der Epilepfie fehr gefördert wurde. Er bereicherte die ergeben. 
- 1 N: Fe: Behandlung der Magenkrankheiten durch Einführung —bſ 
Sun MIE 6 ch, Suit ah. W TAR TWÓR) ee der Magenpumpe, Die Zahl der von ihm veröffent⸗ G. Frankfurt a. M., 28. Mai. (Prieat⸗Tel.) Die 
Mk. 6,35, November Mk. 6,57½, Dezember Mk. 6,62 ½. 47 . 3 Hi a 1 fürſtlich Waldeckſche Hofvermaltung gab Befehl, das 
roße. ehre j er n in den Jahres⸗ i i 5 
Danziger Produkten⸗Börſe. berichten von Hirſch und Virchow über Nervenkrankheiten N hę PAN ZĘ T A > Bi 7 18 
Bericht von H. v. Morſtein. 28. Mar, berichtet. e an 8 ina de: 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 170 R. Wind: W. N ae å en; = 
Weizen leichter werdend, Gehandelt ft inländiſcher Der Schluß der Meiſterſpiele. cc Wien, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
1 mei alt 106 Gr. Mt. 18%, roth ZEK MACA 172, leich J. Berlin, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Meiſter⸗ werden noch im Laufe dieſes Jahres die Militär- 
1 5 740 Gr. Mk. 172, Sommer- mit Brand 777 Gr. ſpiele“ wurden geſtern mit einer Vorſtellung des „Ver- Attachs⸗Poſten in Berlin, Petersburg und 
Mk. 173 per Tonne. ſchwender“ beſchloſſen. Unter Mitwirkung einiger Rom neu beſetzt werden 
ründert. Bezahlt iſt inländiſcher zum Tranfit f 4 4 3 3 : | 
750 855 IE. i per TIA Gi, per Tonne ninge ar l teen eh fle a ne ng Aires, 28. Mai. (W. TB.) Der Vertrag 
BEE ee e e MŁ © 5 a öckner, bot das Enſemble ein anſprechendes zwiſchen Argentinien und Chile ift geftern | 
ACO belt 680 Gr. Mk. 128, weiß 696 Gr. Mk. Bild des warmherzigen Wienerthums, dem es in ſchönem Abend unterzeichnet worden. Für etwa entſtehende 
Hafer matter, theilweiſe niedriger. Bezahlt ift inländiſcher Zuſammenklang der einzelnen Kräfte auch an Lokal⸗ Streitfragen zwiſchen beiden Staaten iſt England zum ' 
hell Mk. 156, weiß Mk. 157, Bleihafer Mk. 1581, und 159, kolorit nicht fehlte. deer n 
beſetzt Mk. 150 per Tonne. A . f 
Weizenkleie grobe Mk. 480 und Mk. 4,82 ½, feine . ZZ ZZOZ, 
Mk. 4,70 per 50 Kilo gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. s 
Berantwortlich für BoliuE und Feuilleton? Kurd $ertel[l; für 
zen lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
ür Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheik 


Frankreich und die Brüſſeler Konvention. 
8 Köln, 28. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 


heute allſeitig bejaht wird. Wenn bisher der Landwirth ; meldet aus Paris: In unterrichteten Krei i Hd 
3 \ 27. 28. 27. 28. SŁU reifen Vere|jlIbin Michael. — Drut und Berlan „Danziger Neueſte 4 
boy 2 bas We pó erę kai Weizen per Mini |170.75 tri Hafer per Jul . 1 Aya lautet, daß die franzöſiſche Regierung bereits Maßregeln Nachrichten uch s u. Gie. | 
„EO in en zu uli |168,25|167. : uli . |162,75/162,75 ins ; ichs ą 
hohen ec welche von den meiſten +, „ En 162 75162.50 | Mais per Mai . 110 50 15.50% ie ap 1 für den Fall, daß der deutſche Reichstag Das nene 
1 palę e werden. Neuerdings] Roggen per 55 a 50 13 fer ge ; 5490 5720 5 1 es Brüſſeler Zuckerabkommens nicht ge⸗ t h 
at bie Perleb ungsgeſellſchaft in denn w „ Juli 147. i ; 5500 34% nehmigte. Es wäre beabſichtigt, alle indirekten K } lifa 6 f fil 
i emli 2.— 141.75 Oktbr. 52.20 54,20 > ’ » 
Landwirthekreiſen gł ch feſten Fuß gefaßt. Wie aus a Sept. 142.— 141.75 Spirit. foer ioco | 3410| 34.20 P rämien ab gu i ch a i f en und eine Aus j 4 5 zk a ja 2 E Ang u 


27. 28. 27. 28. [prämie von 15 rancs auf 100 kg feſtzuſetzen, 


ift 
; ß : 
Geſchäftsbericht von 115261586 Mk. auf 171 267 672 Mk. 3½ % Rch.⸗A. 1905101. 90 101.90 Oſtpr. Südb.⸗Art. 69.10] 69.40 wobei der Geſammtbetrag der Ausfuhrprämien 75 Mill. 
geſtiegen. Die Geſellſchaft zählt 22 Verbände mit 1079 Silo s 101.90|101.90 | nat. II, DOL Gve 60101. 40 nicht überſchreiten fol. Da das gegenwärtige Syſtem 


i 310 [4 

uppen und 12500 Mitgliedern.. b 91.90 92.20 gänzungsn. ki ; 
Gre ibing, 27. Mal. In Gadinen ſtehen nunmehr Pr.Ent1900|101.801101.80 | Bel. e an 00 885 dem Staat 100 Millionen Franes koſte, werde dieſe 
geregelte Halteſte llenverhältniſſe bevor. %% „ „ 101.8010 1.80 Darmſtädt. Bank 11590 119 — Aenderung 25 Millionen Erſparniß bedeuten und gleich⸗ 
Die Gutsverwaltun hat ſich, wie verlautet, bereit er⸗ 3% „ „Pfobr.] 91.70 91.90 Dang, Priv.⸗Bankſ. 55 910 5 zeitig die franzöſiſche Zuckerinduſtrie Ber ausländiſchen 
i à Bahnhof für den ö 84% Pom. Pfdbr. 99.—| 99.30 | Deutfd.Bant-WEt.210.- 210.75 BET a 
klärt, den Zugangsweg zum d en öffentlichen |510 Wyr. „ 93.80, 98,801 Disc. Com.-Anth.|186.10/188.50 gegenüber in eine günſtigere Lage als je verſetzen. 
Verkehr freizugeben mit Ausnahme der Zeit, in welcher syo Dresd. Bank⸗Akt. 145.— 146.90 — ME. 


Dr. B. Lehmann'ſche Buchhandlung. 
Eine Mark 25 Pig. 


iſt viel für ein Stückchen Seife, wird Mancher ſagen, wenn 
ihm Obermeyers dada | gegen irgend ein Hantleiden ent- 
pfohlen wird. Dagegen tft aber zu bemerken, daß er das 
Geld nicht für die Seife zahlt, ſondern für das darin ent⸗ 


ę í i t. Bekanntli alo m KE u. —.— —— 1 > R altene, ſichere Mittel gegen alle Hautausſchläge und Flechten. 
ei 8 3 EN > zwiſchen 8 3 98.50 98.50 Bel. Erb Anſtell ET 216.90 Kaiſer Franz Joſef über die Lage. Bejiaudtąciie 90%, Seife, 2 Salbei, 3% Arnie, 1,50, arab. 
8 Haß ae 89. — 89.— Oſſbeueſch Banka. 99.20] 9.25f dr Wien, 28. Mai. (Brivat-Tel) Ueber die von Ib Dre ten ee e l 85 


waltung und Haffuferbahn. Die letztere behauptete, daß | 
Haffuf 5 4%% Chin, A. 1808 90.— 90.— Allgem. Elek.⸗Geſ.184.—184.— den Tſchechen angeſtrebte Bildung eines Coalitions: 


der Weg ein öffentlicher ſei, deſſen Benutzung nicht be⸗ 
Ente 4 Rente 102.— Danzi í RER N 
einträchtigt werden dürfe, die Gutsverwaltung nahm e Er 00 . 9.— 8.75 Miniſteriums äußerte ſich der Kaifer gegenüber dem 


den Weg als ihr privates Eigenthum in Anſpruch. 50% MR 5 z 7 ; = 
R: h j h N ACH St.⸗Prior. 71.25 71.80| Delegirt | 
Gegenwärtig Raba: m Cadinen die Arbeiten zur An⸗ 40% Def cond. Anl. 100.90 ve A itg taj 1 NAW de 


: Ins] 40% Deiter. Gofdr.|102.75|102.75 | Gr.Bext. Pſerdeb. 205,204.75 
Inge einer Halteftelfe vorgenommen, nach deren Fertige |4 Mim, Golbr P Geifentitgen  |16780|169— ; 

ſtellung die Halteſtelle dem Verkehr übergeben werden ſoll. 4% en 18984 .. . | 82.70] 82.20 | Harvener 174.25 10807 hervorhob, dahin, daß nach ſeiner Ueberzeugung gegen⸗ 

ai. In der heutigen Stadtverordneten. 40% Wil ug it E 100,20|100.20 poeni jak 10 55 wärtig die Schaffung eines Coalitions⸗Miniſteriums 

SO ma SE nicht gut denkbar fei, ſolange die großen Arbeiten des 


A 2. ne 27. M 
tigung wurde . i 0 
gung Herr Maͤgiſtratshilfsarbeiter H aak, zur RZL 1804. . | 96.60| 96.80 || Varz. Papferfabr. |180.50|181,— 

Ext. Adım.-Ant.\101.501101.70 4 Wechf.a. Lond. kurz 20.47 Parlaments noch ein Minifterium erfordern, das über 
den Parteien ſteht. 


FRANZ JOSEF 
Bitter wasser | 


ift das befte natürliche Abführmittel. (7185 
Erhältlich überall.. 


Zeit in Gneſen, mit 18 Stimmen zum beſoldeten 
Se nähe und Beigeoröneten  uujescy „co ang |20.885|20.385 
PRM i Can. Gtjenb. = Et. |135,70|134,— Wechf. a. Petersb. 

kurz 215.65 —.— 


— — —— ——— —u—p—ͤw 
2 und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauer ſche 
Jil tl HSühnerangenmittel, d. t 10 Gr. 25 proc. 
* Flatow, 26. Mai. In Sypniewo wurde der 


Salieylcollodtum mit 5 Centigr. Hanfertract, Fl. 
60 Pfg. Nur echt mit der Firma Kronen-Ano- 


vierjährige Sohn Hans des e von] Eiſenb.⸗Akt. . 178.— 173.50 lang —.— 213.90 AE 

einem ©afiwnpen BER alte nes Gykniewo übefahren en egg. ndasfóni 21576) sc Das deutſch⸗holländiſche Abkommen. jiheke Berlin, Depot ee 
Akt.] 68, RE p 5. 35 . b 

und jofort ge et Morie Plante 68, Bin, R 216.20 Haag, 28. Mai. (W. T.⸗B.) Die Regierung hat der Ertrabeilage! 


Kommiſſion der zweiten Kammer zur Vorberathung des 
deutſch⸗ holländiſchen Abkommens, betr. die Kabel⸗ 
verbindung mit Niederländiſch⸗Indien auf ihren Bericht 
eine Antwort zugehen laſſen, in welcher die Regierung 
erklärt, das Abkommen ſichere beiden Vertragſchließenden 
völlig gleichen Einfluß. Eine direkte Linie von Batavia 
nach Manila würde zu theuer ſein. — Auf den Vor⸗ 
ſchlag Frankreichs, betr. die Linie Batavia⸗Saigon habe 
Holland erwidert, daß es dieſe nicht ſubventionieren 
lebhaft, Argentinier höher. Von Bahnen Dortmund⸗Gronau könne, aber den Bau der Linie Batavia⸗Pontianak be⸗ 
ſchleunigen wolle. Die franzöſiſche Regierung habe 
einen neuen Vorſchlag gemacht, der SR 7 den 

idemarkt. (Tel. eite Nachr.“ Bevollmächtigten berathen worden ſei. Es ſei zu er⸗ 
„ eee Merlin, 28, Plai. warten, s = SAL ein befriedigendes Ergebniß 


Man wird hier dem nun endlich fonnig gewordenen haben würden. 
eu ven, Lej Geno e der Ne en pie 
i i i 5 ür die Preiſe in Getreide ift dadurch ein Nachtheik kaum ent 
ſammelte ſich Sonnabend Mittag eine größere Menſchen⸗ en, Nag aer 2 8 Abschwächung. Rüben 


menge an, weil angeblich ein Mädchen zu ſtarrſwied n. Die Haltun ich jedoch etwas beſeſtigt. 
gezüchtigt worden war. Indeſſen verlief ſich die e ei 50 0 80 . 34,20 Mk. Ria 
Menge bald und verhielt ſich auch in der Zeit der Anelmünen, Umſatz 8000 Liter. 


Paea r. | —— | Briuntöißfont 2% | 2% 
Oeſter.⸗Ung. Stb. * 


Akt. ultimo 148.40 14875 


Lauenburg i. Pom, 26, ; „| Tendenz. Die Feſtigreit der weſtlichen Börſen ind 
wirt i ść Feuerwehr beging dier get 24. Sie 20 beſondere die durch zuverläſſtge Friedenshoffnungen erfolgte 


Steigerung der engliſchen Konſols in London beeinflußte den 
hatten ſich Vertreter und Deputationen aus den Nachbar: 


ange, Bf ud pin 
2a dsk ą erheblich, da Ir ilative Wert ö Bedarf z 
ſtädten Köslin, Stolp, Schlawe, Bütow, Rügenwalde, i MOR 


Sonntag früh fand eine Uebung der Lauenburger Wehr 

ſtatt, der ein geleinſchaftlicher Kirchgang folgte. Nach den 

Feſteſſen und gemeinſchaftlichem Umzug durch die Stadt 

- verlebte man fröhliche kameradſchaftliche Stunden im 

Schützenparke. Am Abend gab es dann wieder Theater, 
Vorträge und Ball. ? 

* Wreſchen, 27. Mai, Vor der katholiſchen Schule 


Letztere erhitzen durch den Alkohol ihr Blut und reizen 
Sep 5 ien ty adi auf Henferfte. Wicklich 

ür ſolche Leidenden das 
„Sanatogen“, das in jeder Apotheke erhältlich ift, 


Zur Humbert⸗Affaire. 


Paris, 28. Mai. (W. TB) In einer geſternſſtärkt und anregt. Hunderte von Profeſſoren und 
abgehaltenen Verſammlung der Gläubiger der Frau] Aerzten verordnen es ihren Patienten. (7628 i 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Bade 


in allen Größen empfiehlt 


ASNI 


bis Mitte Juni. 


Vertreter: 


Langgasse No. 57/58. 


Mittwoch, den 28. Mai 1902. 
Fernſprecher 352. 


| — Nowitat! Zum dritten Male! Novität! — 
„Frauen von heute“, 
| „Schwank in 3 Akten von Benno Jacobson, 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7¼ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 
N Nach beendeter Vorstellung: Frei-Konzert. 


Donnerstag: Zum vierten Male! Novität! 
„Frauen von heute“. 


Wintergarten. 


Olivagerthor 10. Olivagerthor 10. 
Direktion: Georg J. Prinz. 
Spezialitäten - Theater ersten Ranges! 
y zw” Stürmischen Beifall "Qg ń 
erzielt jeden Abend das vorzügliche Künſtler⸗Perſonal. 

Mietze Marion | Lola Franke 

j örilante Koſtüm⸗Soubrette. || die liebl. Geſaugs⸗Soubrette 
| Aioli Holländer, Stehgreif⸗Humoriſt m. f. neuteftenSchlagern. | 
| Barna Robert u. Bertram 
der beliebte Mufik. Clown mit | die urkomiſchen Duettiſten 
ſeinen dreſſirt. Raubthieren. zum Todtlachen. 


Any u. Rio da Kosta, Excentriſche Kunſtradſahrer. 
The Oremses 
komiſche Leiter = Akrobaten 2c. 20. 


Anfang Wochentags 8 Uhr, 
Sonntags 4½ Uhr. 


Alles Nähere d. Plakatſäulen 


Kurhaus Weferpintte, 


Donnerstag, den 29. Mai (Frohnleichnamsfeſt): 


Grosses Militär-Konzert. 


(im Abonnement) 


Dr. Reinke, 


Junkergaſſe 2, 2. 


1 pA 


| russisch, Zahnarzt, 
Langgasse No. 26, 
neben der Post. 


Specialität: 
Porzellanfüllungen, 
7220) Zahnersatz, 


Kauf. 


Sorgfältige Ausführung 


M. Henning, 


(Deste Bereitung für Fahrrad und Automobil. ö N 


8 


Für 


Spezial-Model A: . 

Statiw= Camara Photośraphische Apparate 
F ⁰ AE 
aller Systeme, sowie alle Zubehör- u. Bestandtheile | 
liefern wir zu mässigen Preisen u. in allen Preis- 
lagen unter den denkbar bequemsten 
Anschaffungsbedingungen. Reich illus- 
trirte Kataloge übersenden wir auf 
Verlangen gratis u. frei. Ganz besonders | 
empfehlen wir die Anschaffung unserer sogen. | 
Special-Modelle, wie z. B. des nebenstehend 
abgebildeten, das wir gegen Zahlung einer 
Monatsrate von \ 


GW” vier Mark a 


versenden. Dieser Apparat aus echt Italien. | 
Nussbaumholz mit pol. sie sn en ist für 


Olga Wodaege, 


Täglich friſchen 
Rieſelfelder und 
Brauuſchweiger 


Ntangensparnl 


Zur 1. Klaſſe 207. Lotter 


Größe abzugeben. (9 
R. Schroth, 


(6048 


Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Beachten Sie mein Schaufenster. 


Mein Saison-Ausverkauf 


bietet die denkbar vortheilhafteſte Gelegenheit zur Anſchaffung von 


empfehle ſehr preiswerth 


Ecke Matzkauſchegaſſe. 


SE 


Poseidon, beſtes Lockmitt 


Anfang: 
Wochent. 8 ¼ U. 
Sonntags Uhr 


Mim 


Wantjer, 


| der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich J. | 
meiſters Herrn H. Wilke. 
i Abonnements bei den bekannten Verkaufsſtellen u. an der Kaffe, Plattengrösse 1818 eingerie tet. Er besitzt 
FR, 11 
7630) H. Reissmann. | \ Hatten koniach drehharen Calicobajgon delt Leer- 
ctivbrett, ei a t lichtstar) ; - i | 
APOLLO. IITCCCCCCC (ni Aplanat a ihre ung Zi. 
Donnersta : 2, td es Garten- n ert | Lichtbildschalen, I Negativständer, I Glasmensur, I Beschneideglas, I Dutzend Platten, I Packet 
i 90 M dż pes parteng 3 [Prois des cam a nd e und stane | 0. 50 Mi. ‚Ohne Anleitung.] 
1 er Preis um 12,5 „ Anzahlu „ hô j w 
| = lieben. Bei Baarzahlung 10 % Rabatt. Wir daräniiren für die absolute Loistungsfählgkeit En vr i 
s Central-Hôtel. -v> |»; e 36 
2 Central Oel. W Bial © Freund in Breslau II, Tauentzienstr. 16. 
Hi ul.: J. Lehmann. Breitgaſſe 113. | Abtheilung: Photographische Apparate. 
| Mittags: und Abendtiſch 
i zu ſoliden Preiſen, im Abonnement extra billiger 
meine Säle. 
N — ß || | 
Dae Behrs, 500 000 || 
Wilk Postkarten || 
ih. von Danzig und Umgebung, 
Eyle’s empf. die Papierhandl. (10596 | | | i) ° || 
fripig Clara Bernthal, Alkiderſtaffen, Seinen- und Baumwollenwaaren 
Bill. Bezugsquelle f. Wiedervrk. 2 A 
Sep önigl. Preuß. ; e Portieren, Steppdecken, Gardinen, Bett- 
Stickereien, Hundschuhen, Stiekerei-Artikeln, Kurz- | | 
| waaren cte. 
, Zur 1. Klaſſe 207. 
PWPW Lotterie habe Yo ½ 


N (A. Oſtpr.) Nr. 5 unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
Aufang 4½ Uhr. Eintritt 30 9, Kinder 10 A. . Bodenauszug mit Zahnhetrieb, hoch ung 
se 
ecken u. wird mit 3 Doppelcassetten, Extra-Ob- 
Ea fix und fertig herstellen zu kónnen: I Einstelltuch, I a ee I Copirrahmen, } 
Preis des completen Apparates incl. vorstehender Ausrüstung MF" 92,50 Mk. Oh ü 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. en nach He 
uns gelieferten Apparate. 
Empfehle meinen anerkannt vorzüglichen 
Preis, auch außer dem Haufe. Zu Feſtlichkeiten empfehle 
Olivaerthor 7. (6692 
in 800 verſchiedenen Muſtern 
Jünger. Hl Geiſt⸗u. Goldſchmiedeg⸗Ecke. Fertige Wäsche und diversen Ausstattungs- Avtiheln 
edern, Corsets, Schürzen, Blousen, Sonnenschirmen, | | 
Klaſſenlotterie. 
Jedermann. wird erstaunt sein über meine billigen Preise! 


= 


BE 


| d = 

ja Morgen Donnerstag: geben. = In Pate 67635 ' 

U 3 G. Brinckman, — — 

tr. Tankränzehen 2 gg 5e. |... cen ene = 
| wozu einladet Te geg. Blutſt. Hagen, gamb, || | 1000 K tbill gratis "| 
4 Jalins Loth. Hile Pimeb-3eg 2 0 l onzer 1 eig — a Ą | 

i i 2 j , zu den Schützenhaus-Konzerten zea | |, 109 

H AKA ENO A A an meine verehrliche Kundſchaft, —— 

! [bei Caſſa⸗Einkäufen von je 3 Mark immer 1 Bi ratis zur i 
K Vertheilung. \ llet, g ô i ckverkołen 

0 Außerdem verabfolge ich Rabattmarken wie bisher in guter, feiner, hocheleganter 
JH oder vergüte auf Wunſch den Rabatt in gleicher Höhe ſofort in Baar. | ne Aa a 
10 5 5 eee SS 20% NOSA TYT j dltejte Pie argen abel 

il F e ema Iger Muſter⸗ und Auswahlſendungen können nicht gemacht werden, a berg |. St (8787 
1 es, dagegen gestatte ich kereitwiliigst jeden Umtausch I 
ir = = und lade, da die zum Ausverkauf geſtellten Artikel bei der großen Nachfrage Knaben-LeibchenHosen 
90 5 ſchnell vergriffen ſein dürften, alle Reflektanten zum baldigen Beſuche 
i = 2 al IS en. ergebenſt ein. (7637 
a 4 N W 


Sonntag, den 1. e | find wieder vorrüthig im 


8 Ausflug 


erreiſt 


Dy, A. Schulz, 
St. Marien: Krankenhaus. 
Dr. Mierendorff, 


Dr: Alfe. Deman 


ähue, Plomben, 
ſchmerzloſes Zahnziehen Er 

e 
billigen Preiſen. (1169 


10 Grosse Wollwebergasse 10. 


(1413 


- Zahnleidende 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etag 


empfiehlt (7654 


Köniel, Preuss. 
Rlassen-Lollerie, 


[habe noch Looſe verſchiedener 
376 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Irschen dpargel 


täglich mehrmals eintreffend, 


|||A.Schulemann cht, 


Hundegaſſe 98, (7587 


Wichtig für Angler. 


für alle Fiſche, viele Aner⸗ 
kennungen, Glas 2%, 3 Gläſer 
5 %% Portofrei geg. Nachn. (7641 
| I Noneste, verhessorte elegant. 


| | Ausverkauf 


Mr. 122. 
Danziger Oelmühle 


Commanditgesellschaft auf Actien 
Patzig & Co. in Danzig. 


In der zweiten ausserordentlichen Generalversamm- 
lung. vom 3, Mai 1902 ist die Herabsetzung des Grund- 
kapitals der Gesellschaft, wie folgt, beschlossen worden: 

1. Das Stammactien-Grundkapital wird um den Betrag 
der Stammactien herabgesetzt, die bei der gleichzeitig 
beschlossenen Erhöhung des Grundkapitals auf die neu 
auszugebenden Vorzugsaetien in Zahlung gegeben werden. 
Die danach im Besitze der Stammactionäre verbleibenden 
Stammactien werden im Verhältniss von 15 : 1 zusammen- 
gelegt und zwar derart, dass für je 15 000 Mk. alter Stamm- 
actien eine Inhaberactie à eintausend Mark gewährt wird, 
der die Rechte einer Vorzugsactie beigelegt sind. 

2, Die Einlage des persönlich haftenden Gesell- 
schafters wird um den Betrag herabgesetzt, den er auf 
die Binzahlung für die von ihm zu übernehmenden neuen 
Vorzugsactien anreehnet. Der danach verbleibende Theil 
der Einlage des persönlich haftenden Gesellschafters 
wird im Verhältniss von 15 : 1 herabgesetzt. 
| 8. Die Gesellschaft wird in eine Actiengesellschaft 

unter der Firma ; 


„Danziger Oelmühle, Actiengesellschaft“ 


umgewandelt. r 

Mit Bezug auf den $ 289 des Handelsgesetzbuches 
fordert der unterzeichnete persönlich haftende Gesell- 
schafter die Gläubiger der Gesellsehaft hiermit auf, ihre 
Ansprüche bei derselben anzumelden. 

Gleichzeitig fordert der persönlich haftende Gesell- 
schafter in Gemeinschaft mit dem. Aufsichtsrathe der 
Gesellschaft zur Durchführung der Beschlüsse zu 1 die 
Stammaectionäre hiermit auf, ihre Stammactien bis zum 
16. Juni 1902 bei der Gesellschaft zum Zwecke der Zu- 
sammenlegung einzureichen, 

Die Zusammenlegung erfolgt derart, dass 

a. diejenigen Stammactien, die bei der Erhöhung des 
Grnndkapitals auf die neu auszugebenden Vorzugsactien 
in Zahlung gegeben werden, vernichtet werden, soweit 
die eingereichten Stammactien nicht durch einen Auf- 
druck als „Vorzugsactien“ bezeichnet unter Streichun 
der alten Nummer mit einer neuen. durch Stempelauf- 
druck erzeugten Nummer des Actienbuches versehen und 
diese abgestempelten Actien den Uebernehmern der neuen 


Reparat. w. in eing. Std. ausgf. | Yorzugsactien an Stelle der Ausfertigung von Vorzugs- 


actien überwiesen werden; 

b. von den übrigen nicht in Zahlung gegebenen, 

sondern zur Zusammenlegung eingereichten Stammactien 
die eingereichten, auf den Namen lautenden 
Stammactien & Mk. 200 eingezogen und vernichtet 
werden, wogegen für je 15000 Mk. alter Stammactien 
a 200 Mk, eine alte Stammactie zu 1000 Mk. unter 
Streichung der alten Nummer mit einer durch Stempel- 
aufdruck erzeugten neuen Nummer des Actienbuches 
und mit einem die Actie als Vorzugsactie keun- 
zeichnenden Aufdruck versehen, zurückgegeben wird, 
2. von den eingereichten auf den Inhaber lautenden 
Słammactien à Mk. 1000 diejenigen N und 
vernichtet werden, die nicht unter Streichung der alten 
Nummer mit einer durch Stempelaufdruck erzeugten 
neuen Nummer des Actienbuches und mit einem die 
Actie als Vorzugsactie kennzeichnenden Aufdruck ver- 
sehen, zurückgegeben werden (vgl. auch zu a), wobei 
insbesondere für je 15 auf den Inhaber lautende Stamm- 
actien à 1000 Mk. eine Stammactie über 1000 Mk. unter 
Streichung der alten Nummer mit einer durch Stempel- 
aufdruck erzeugten neuen Nummer des Actienbuches 
und mit einem die Actie als Vorzugsactie kenns 
zeichnenden Aufdruck versehen, zurückgegeben wird; 

e. insoweit sich bei Durchführng der Massregeln zu b 
ein Restbestand vonStammactien ergiebt, der nicht 15000 M. 
erreicht, für den also eine neue Vorzugsactie nicht aus- 
gegeben werden kann, den betreffenden Actionären der- 
jenige Betrag ausgezahlt wird, der auf sie entfallen wäre, 
wenn eine Vorzugsactie über 1000 Mk. für Rechnung von 
15000 Mk. alter Stammactien hätte verkauft werden können, 
und, wenn Mangels solchen Verkaufes dieser Betrag 
nicht festgestellt werden kann, 7 Mk. pro 100 Mk. alten 
Stammactien-Kapital. 

Zu 3. Die Umwandlung der Gesellschaft in eine 
Actiengesellschaft hat nach Durchführung der Beschlüsse 
zu 1 und 2 zu erfolgen. 

Zugleich machen wir die Stammactionäre unserer 
Gesellschaft darauf aufmerksam, dass diejenigen Actien, 
die trotz unserer Aufforderung zwecks Zusammenlegung 
nicht bei der Gesellschaft eingereicht werden, gemäss 
8 290 des Handelsgesetzbuches für kraftlos erklärt werden. 


Danzig, den 24. Mai 1902. (7618m 


Der persönlich haftende Gesellschafter. 
Eugen Patzig. 


Der Aufsichtsrath. 
Steffens. Berger. Heimann Michel. Unruh. Wittekind. 
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Danzig, den 11. Mai 1902. 


Deer Vorſtand der Steinſetzer⸗Jnnung 


! Mielkau, Obermeiſter. (7529 5 
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Weingrosshandlung. — Danzig. 
Kontor und Kellereien 
Brodbänkengasse 17, 18/19, 25, 28. 
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Korbwaaren-Weschäft, Danzig, 


Rügenwalde. 
Große Krämergaſſe, am Rathhauſe. EN 


Kohlengaſſe Nr. L (Breit u. Kohlengaſſen- Ecke) 


für alle Arten unzertrennter und zertrennter Garderobe. 
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Julius Wohlgemuth, | 
Spediliong=n. Möbeltransport Geschäft, 


Hinter⸗ u. Ketterhagergaſſen⸗Ecke. 
Fernſpr. 611. 


Sämtliche Speditionen ſowie 
Miübel-Sransporte 


innerhalb der Stadt und nach außerhalb werden prompt 
ausgeführt. (7626 


ene Transportwagen. — Geschnies Personal. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 27. Mai. 


Prozeß Pawlowski. 


Mit großer Spannung hatte ſchon am Sonnabend die gegeben haben. 
F a ais Welt weit über Danzigs Weichbild hinaus genügt es nicht, 
das Urtheil in dem Aufſehen erregenden Prozeß 
erwartet, in welchem grundſätzliche Fragen von 
weittragender Bedeutung nicht nur des Holzhandels, 
ſondern des kaufmänniſchen Verkehrs überhaupt mit 
zur Entſcheidung ſtanden. Man hatte am Sonnabend 
vergeblich gewartet und auch jetzt, nachdem noch ein 
weiterer ganzer Tag auf den Prozeß verwendet worden 
iſt, erledigt das Urtheil nur die Hälfte des 
Prozeſſes, indem es wegen einfachen Bankerottes 
auf einen Monat Gefängniß erkannte. Die Entſcheidung 
der Frage, ob Unterſchlagung vorliegt, iſt 
vertagt worden bis zum Abſchluß eines Civil⸗ 
Prozeſſes, welcher zwiſchen der Danziger Privat⸗Aktien⸗ 
Bank und der Königsberger Firma Albrecht u. Lewan⸗ 
dowski vor dem Oberlandesgericht in 
Marienwerder ſchwebt und ähnliche Eigenthumsfragen 


behandelt. K 
daß die Gründlichkeit und 


Man kann nur ſagen, 3 
große Gewiſſenhaftigkeit der Danziger Strafkammer 


das Vermögen gewinnen kann. De 
dem vorliegenden Falle nicht der Fall geweſen. Wir 
haben von dem Konkursverwalter Eiſen gehört, daß es 


ſicherer Weiſe zu gewinnen. 
w 195 desha 

n. 
15 u 1 das Strafmaß anbetrifft, ſo hat der 
Angeklagte zwar behauptet, daß er von der Buchführung 
nichts verſtehe, er war jedoch verantwortlich dafür⸗ 
Dieſe Verantwortlichkeit war um ſo größer, als es ſich 
bei ihm um Millionen Umſätze handelte, ſo daß er 
deshalb ganz beſonders Veranlaſſung habe, die Be⸗ 
ſtimmungen des andels⸗Geſetz⸗ Buches zu befolgen. 
Der Gerichtshof bat deshalb von einer Geldſtrafe ab: 


allgemein einen ſehr wohlthuenden Eindruck gemacht hat Es ift im Namen des Königs dahin erkannt 
und daß die Sachlichkeit, mit welcher der Gerichtshof geſehen. SŁOJA / 
den praktiſchen a bes Handelsverkehrs begegnet, daß der Angeklagte wegen einfachen Bankerotts 


i einem Monat Gefängniß beſtraft wird, welcher 
Mo: durch die Unterſuchungshaft verbüßt "zu er: 
achten ifi 


volles Vertrauen der kaufmänniſchen Kreiſe zu 
einer gerechten und maßgebenden Entſcheidung hervor⸗ 
ruft. Das Intereſſe für die noch ausſtehende Erledigung 
der Unterſchlagungsfrage iſt übrigens um ſo größer, als 
man in den betheiligten Handelskreiſen ſich davon einen 
wesentlichen Einfluß anf die Geſtaltung des 
Holzgeſchäfts bezw. die Erhaltung gegenſeitigen Ver⸗ 
trauens in demſelben verſpricht. . 

Wir laſſen nunmehr den Bericht über den 
Schluß des vierten Verhandlungstages 
in möglichſter Ausführlichkeit hier folgen: 

Baniak > Pauſe 9. — ne des Angetlagter 

wlowski err R.⸗A. un, ſeinen Antrag au R Ą 
Bert ky zu rück. Dieſer 91 8 Jedoch cią Herrn hauer⸗Handwerk. Nachdem die am 19. November v. 
Staatsanwaltſchaftsrath Krönke wieder aufge- Js. vorgenommene Wahl des Vorſtandes der FJnnung 
nommen. Ferner beantragte der Vertreter der[für ungiltig erklärt worden iſt, war vor einigen Tagen 
Anklage, daß über die Anklage betreffend dens gat außerordentliche Sitzung der Innung nach dem 
einfachen Banfetott ſchon heute entſchieden werde. Rathhauſe zur Neuwahl des Vorſtandes einberufen. 

Der Gerichtshof zog ſich nunmehr zurück und ver 21 Mitglieder der Innung waren erſchienen und wählten 
kündete gegen 54, Uhr, daß dem Antrage des pen bisherigen Vorſtand faſt einſtimmig wieder. Der 
anwalts betreffend Vertagung der Anklageſ bisherige Obermeiſter Herr Feliz Gepp wurde mit 
wegen der Unterſchlagung ſtattgeg eben|19 Stimmen wiedergewählt. Weiter wurden in den 
worden jet, Der Zeuge Lewandowski habe fich| Porſtand gewählt die Herren Bildhauer Nicklas, 
bereit erklärt, den mäthematiſch beſtimmten Bildhauer Richard Altmann, Drechsler und Pum⸗ 
Beweis zu führen, daß ſich der Angeklagte beim penbohrer Henckel und Drechler Seidler. 
Beginn des Konkurſes im Beſitze are ede »Der Oſtdeutſche Lawu⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband 
Speditionsgüter befunden haben müſſe. hat für die Mittwoch. und Freitag⸗Abende im Juni 
Ergebniß dieſes Beweiſes ſei ſehr erheblich in Betreff6 bis 8 Uhr auf die Plätze 5 und 6 in Zoppot abonnitt. 
der Unterſchlagung und r G. An ſeine Mitglieder giebt der Verband die Plätze zu 
hof den Antrag der Staatsanwaltſchaft bezüglich derſdem tarifmäßigen Satze der Zoppoter Badedirektion bei 
Vertagung der Sache wegen Unterſchlagung und Beihilfe rechtzeitiger Meldung an die Geſchäftsſtelle des Berz 
zu derſelben berechtigt gefunden. r bandes oder die Sporthandlung von Carl Rabe in 

Es iſt ferner im Laufe der Verhandlung zur Sprache Danzig und Langfuhr ab; letztere Firma erhält die 
gekommen, daß die Firma Albrecht und Billets. Beſtellungen für den Trainer müſſen bis 
Lewandowski in einem Zivilprozeſſeſſpäteſtens 1. Juni erfolgen, wenn das Engagement zum 
mit der Danziger Privat ⸗Aktien⸗Abſchluß kommen fol, (Honorar pro Stunde 1,25 Mk., 
Bank ſteht, der gegenwärtig bei dem für Klubs in den Nachmittagsſtunden von 5 bis 8 Uhr 
landesgericht in Marienwerder ſchwebt. In dieſem 3,50 Mk.; bei Beſtellung iſt die ungefähr gewünſchte 
Prozeß wird die Frage des Eigenthums⸗ Zeit anzugeben.) i 
rechtes an den lombardirten Schwellen] Kurſe für Fortbildungsſchullebrer. Auch in 

dieſem Sommer wird in Elbing in der Zeit vom 


erörtert. Dieſe Frage iſt aber auch ſpringend für die 
Beurtheilung der Strafſache wegen Unterſchlagung und 18. Auguft bis 25. September ein ſechswöchentlicher 
Qurius flir Fortbildungsſchullehrer abgehalten werden. 


der Beihilfe dazu. Der Gerichtshof hat deshalb beſchloſſen, 
ſeinen Spruch bis nach der Entſcheidung 2g. Der Turnlehrerinnen⸗Verein ſah in den jüngſten 
5 [Tagen die Königsberger Turulehrerinnen, denen ſich auch 


des Prozeſſes aus zu ; 
beſchloſſen, À Í b b ft Gr a i ten u A ‚Bet ape sł zahlreiche Mitglieder des Königsberger Damenturnvereind 


ſtellen. Dem Zeugen Lewandowski wird auf⸗ 
gegeben, eine genaue Aufſtellung über ſeinen geſammten 
Geſchäftsverkehr mit dem Angeklagten Pawlomski 
anfertigen zu laſſen. In dieſer Aufſtellung ſollen 
getrennt nach Sorten und Dimenſionen eben dlejenigen 
Schwellen erſcheinen, welche entweder loto gekauft 
oder als Speditionsgut zu bezeichnen waren 
oder aus Kaufverträgen von ruſſiſchen 
Lieferanten herrührten. Ferner ſoll der Zeuge 
die Hriginal⸗Lieferungsſcheine und Verträge beibringen. 
Er ſoll ſchließlich diejenigen Schwellen und Sleepers 
weiße Ba dem telmen terien dane en 
i ; g ehö 

19 1 8 m 8 a ara R ER 
Quartier follen ähnliche Aufgaben a ów: 
Sobald bie Aufftelungen eingegangen find, folen fie 
dem Angeklagten zur Prüfung übergeben werden 
Stellen ſich Widerfprühe Heraus, fo follen dieſelben 
durch die Sachverſtändigen aufgeklärt werden. Demnächſt 
ſoll ein neuer Termin feſtgeſtellt werden. Zu dieſem 
Termine müſſen auch die Angeklagten Todt, Gehrmann 
und Strauß erſcheinen, denn es liege keine Veranlaſſung 
vor, die Sache derſelben zu trennen. 

Auch den zweiten Antrag der Anklagebehörde, über 


es 
die Tae b einfachen Bankerotts 
heute ſchon zu entſcheiden, hat das Gericht für gerecht⸗ 


n legte darauf noch einmal dar, 
daß der Standpunkt des vereidigten Bücherreviſors nicht 
fe nicht annehmen, daß be⸗ 
ſtimmte Kontis nothwendig feien und geführt werden 
müßten; das fei Sache eines jeden Kaufmanns, das 
Geſetz verlange nur, daß die Bücher eine Ueberſicht über 
bie Vermögenslage ergeben. Daß e 0 
ührung d ögli em , ei 

führung des Angeklagten möglich g welche 
Vermögens⸗ 
wie⸗ 


Lokales. 


x Perſonalien. Beck, Garn.⸗Verw.⸗Inſp. in Hildesheim, 
als Garn⸗Verwalt.⸗Kontroleur auf den Truppenübungsplatz 
Gruppe, Leiner, Kaſerneninſp. auf dem Truppenübungs⸗ 
platz Gruppe, auf den Truppenübungsplatz Darmſtadt verſetzt. 
Lehmann, Intend.⸗Sekretär von der Intend. des 11. zu 
der des 17. Armeekorps zum 1. Juni 1902 verſetzt. 

* Zwangsinnung für das Drechsler⸗ und Vild- 


angeſchloſſen hatten, als Gäſte in Danzig. Am Bahnhof 
wurden ſie vom Vorſtand des Danziger Vereins begrüßt. 
Nachdem fie Vormittags die Stadt beſichtigt hatten, vereinigten 
ſich Nachmittags die Danziger Turnlehrerinnen mit ihren 
Güſten zu gemeinſchaftlichem Turnen in der Halle der 
Viktoriaſchule. Nach Begrüßung der Gäſte durch den 
Ehrenvorſitzenden des hieſigen T.-L. B., Herrn Direktor Dr. 
Neumann, wurde ein gemeinſamer Aufmarſch gefchritten, 
den Fräulein Wilke, die Vorſitzeude des hieſigen T.⸗L.⸗V., 
leitete. Daran ſchloſſen fiH gemeinſame Freiübungen, befehligt 
durch Frl. Weyl, die Leiterin des Königsberger Vereins. 
In den folgenden Hantelübungen der Danziger (Frl. Meyer) 
und Stabwindeübungen der Königsberger (Frl. Krieger) 
trat deutlich die verſchiedene, beiderſeits zu Recht beſtehende 
turneriſche Auffaſſung beider Vereine hervor. Während erſtere 
in der Ausführung das Hauptgewicht auf die Anmuth legten, 
boten die kunſtvoll zuſammengeſtellten, abwechslungs⸗ 
reichen Stabwindeübungen der Gäſte vollſte turnertſche 
Kraftentfaltung. Auch die verſchiedenen Geräthübungen 
(gemeinſamer Freiſpringel, Frl. Dt e y e r- Danzig; Barren, 
Frl. Gilbert: Königsberg; gemiſchter Sprung an Schankel⸗ 
ringen, Frl. Wilte- Danzig) boten gegenſeitig vielfache Be⸗ 
lehrung und Anregung. Fröhliche Geſelligkeit folgte der 
ernften Arbeit. An den nüchſten zwei Tagen ging es hinaus 
in Danzigs herrliche Umtzebung. Am vierten Tage fand 
Nachmittags nochmals ein gemeinſames Turnen in 
der Turnhalle der Bezirksſchule zu Langfuhr ſtatt, während 
Abends der Frauenabtheilung des Turn un d Fecht⸗ 
vereins ein Beſuch abgeſtattet wurde. Man erhofft von 
dem gemeinſamen Streben beider Turnlehrerinnen⸗Vereine 
wechſelſeitige theoretiſche und praktiſche Anregung. . 

* Schonung !! Nicht umfonft ſtehen überall in den 
Wäldern, wo junge, zarte Bäumchen als Nachwuchs 
für den Wald aufgezogen werden follen, die Schilder 
mit der einfachen Auſſchrift „Schonung“. Das ſagt für 
jeden verſtändigen Menſchen an ſich ſchon genug. Aber 
das Strafgeſetzbuch giebt dem warnenden Wort noch 
mehr Nachdruck, indem es das Betreten von Schonungen 
ausdrücklich mit Strafe bedroht. Und doch giebt es 
immer wieder Unvernünftige, welche aus unbedachtem 
Vergnügen oder um eines Blümchens willen in den 
Schonungen umherlaufen und dabei die kleinen Baum⸗ 
pflanzen gefährden oder zertreten. Kann man es da 
dem Forſtſchutzperſonal und ſeiner Aufſicht verdenken, 
daß immer mehr das Beſtreben hervortritt, die 
Wälder nach Möglichkeit zu verſchließen und die ſchönſten 
ſtillen Wege abzuſperren? Mit welcher Sorgfalt und 
Mühe werden die jungen Anpflanzungen gemacht, wie 
viel Arbeit braucht jedes einzelne Bäumchen! Iſt es 
da nicht begreiflich, wenn die Forſtleute aufs Tieſſte 
empört und ganz rückſichtslos fireng find, wenn fie 
ſehen, wie manche unvernünftige Spaziergänger fi, 
während doch der Hochwald foviel nachſichtig gewährten 
Spielraum giebt, gerade auf den Schonungen herum⸗ 
tummeln müſſen und dabei die gedeihende Arbeit von 
Wochen ſchädigen und eine gleichmäßige Kultur friſch 
bepflanzter Waldflächen unmöglich machen?! Wenn das 
Kinder thun, ſo ſagt man ſich, daß dieſelben noch zu 
wenig Verſtand haben; da hilft ernſte Ermahnung und 


der Verhandlung eine Darſtellung von der 
Angeklagten gegeben jid mitgetheil, haper 
ju ben hat mit 
unden hat, ift ni ; i K 
mann. dat da Med, jene Bier and (eten 9 
en A í in dieje 
Methode hinein finde der Reviſor muß ſich in dief 
Urtheilsbegründun 
g und Urtheil, 

Der Be hatte keinen Zweifel darüber, 
daß der Angeklagte ein Vollkaufmann im Sinne des 
Geſetzes e denn ſein Umſatz belief ſich jährlich 
auf Millionen. Er war deshalb verpflichtet, Handels⸗ 
bücher zu führen, weiche eine Ueberſicht über ſeine 
Vermögenslage gewährten, und eine Eröffnungs⸗ 
bilanz aufsuftellen. Bine ſolche ift aber nicht auf. 
geſtellt worden. Der neklagte hat im Jahre 1896] Belehrung. Wie aber ſoll man dem unverſtändigen Treiben 
ſein Geſchäft eröffnet, a rachte ein Grundſtück in das Erwachſener ſteuern? Es liegt jedenfalls im Intereſſe der 
Geſchäft, hatte aus ehende Forderungen und Allgemeinheit, welche ſich den Genuß des Waldbeſuchs 
Schulden und hatte von Todt eine Einlage von gern ungetrübt erhalten mächte, daß jeder Naturfreund, 
30 000 Mk. erhalten. Deshalb mußte eine Eröffnungs⸗ was an ihm liegt, dazu beiträgt, daß den „Schonungen“ 
Bilanz gezogen werden, und wenn dieſelbe auch Null auch wirklich die nöthige und geſetzlich geſchützte Schonung 
mit Null aufging. Es it recht sirrig anzunehmen, zu theil wird. Zugleich ſchadet es nichts, wenn gerade 
daß man unter ſolchen Umftänden eine Er ſetzt wo das junge Grün hervorproßt, vor dem un. 
öffnungsbilanz nicht aufzuſtellen habe. ſſinnigen Abreißen der Zweige oder womöglich 
Eine Eröffnungsbilanz mit Null zu Null giebt es aber ganzer Aeſte, die dann doch meiſt bald wieder achtlos 
in einem geſitteten Lande überhaupt nicht, denn jeder weggeworfen werden, ganz ausdrücklich gewarnt wird. 
Menſch hat doch Vermögen, und wenn es nur die Wäſche Auch das ift nicht nur unrecht, ſondern auch ſtrafbar. 
und die Kleidung wären. Ein Kaufmann, der ſich in Und wie häßlich ſieht ein Gehölz im Frühjahr aus, 
einen Laden ſtellt, hat doch Anſchaffungen gemacht; und wenn die gebrochenen Aeſte überall herabhängen und 
wenn ſie auch noch ſo gering ſind, müſſen fie doch in abgeriſſene, traurig todtweltende Zweige an den Wegen 
der Eröffnungsbilanz erſcheinen. Der Vorſitzende be- umherliegen! 
merkt ausdrücklich: Ich führe das hier an, damit 
andere Kaufleute nicht etwa annehmen, fiejin Prangenau, 23 ½ ha groß, ift für 
hätten es nicht nöthig, eine Eröffnungsbilanzſͤ4 000 Mk. an Herrn Eng aus Stobbendorf ver: 
zu ziehen, wenn dieje Null zu Null etgiebtifauft worden. ut | 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


* Eine Militärpfarrer⸗Konferenz, zu der Militär- 
pfarrer aus Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen hier ein⸗ 
getroffen ſind, tagte heute unter dem Vorſitz des Herrn 
Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting in unjerer 
Stadt. Die Verhandlungen waren interner Natur. 

* Militäriſches. Das Fußart.⸗Regt. Nr. 2 hält 
vom 2.—28, Juni auf dem Truppenübungsplag Thorn 
Schieß übungen ab. Das in Neufahrwaſſer 
ſtehende 2. Bataillon, 31 Offiziere und 560 Mann ſtark, 
fährt Montag früh 7 Uhr 25 Min. per Sonderzug von 
Neufahrwaſſer ab. Auch die Regimentskapelle rückt zu 
der Uebung mit aus. 

* Schützenhauskonzerte. Während der Abweſenheit 
der Kapelle des Fußark.⸗Regts. Nr. 2 in der Zeit vom 
2. bis 28. Juni wird das Trompeterkorps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regts. Nr. 1 unter Leitung des Herrn König: 
lichen Muſikdirigenten Krüger die Parkkonzerte im 
vorderen Schützenhausgarten ausführen. Zum Schützen⸗ 
feſt am 11. und 12. Juni ift die Kapelle des Fußart. 
Regts. Nr. 2 nach Danzig beurlaubt. 

* Vom Ertrinken gerettet. Der Seelootſe Herr 
Henry Doerks in Neufahrwaſſer, der dienſtfrei am 
Hafen entlang ging, ſah geſtern Nachmittag unweit der 
Dampferanlegeſtelle Neufahrwaſſer ein Kind in die 
Weichſel fallen. Mit Ueberzieher und Hut, wie 
er war, ſprang er dem Kind nach und brachte 
es, wenn auch bewußtlos, ſo doch wohlbehalten an 
Land. Dem wackeren Retter gebührt die ehrendfte 
Anerkennung. 

* Der agitatoriſche Mißbrauch der Religion 
durch die Polen tritt bei jeder Gelegenheit hervor, 
natürlich immer geparrt mit fanatiſchem Haß 
gegen alles, was deutſch heißt. Einen be- 
merkenswerthen neuen Beweis dafür bildete die in der 
Stadt Poſen am Montag abgehaltene polniſche 
Papſtfeier; fie war, wie Stablewski ſelbſt ſagte, 
nicht nur eine Kundgebung der Gefühle der preußiſchen 


polniſch⸗agitatoriſche Heerſchau. Eine 


dem Papſt, aber ebenſo ſuchten fie, ſowohl der geſchicht⸗ 
lichen Wahrheit, wie den chriſtlichen Lehren ungenirt 
ins Geſicht ſchlagend, dem Papſtthum eine feindſelige 
Stellung gegenüber deutſchem Weſen zu Gunſten des 
Polonismus anzuweiſen. Der bekannte polniſch⸗fanatiſche 
Rechtsanwal' verſtieg ſich ſogar zu Aeußerungen, wie 
die, der Papit betrachte noch heute die Polen als eine 
einzige untrennbare Nation, und noch heute werde in 
den Kirchengebeten für das wpolniſche Reich“ gebetet. 
Natürlich fehlte es auch an den üblichen Tiraden von 
der angeblichen einſtigen Größe und Herrlichkeit des 
polniſchen Reiches nicht. Unſere polniſche Be⸗ 


völkerung, die ſich in ehrlicher Arbeit müht und 
plagt, müßte nur wiſſen, in welch haarſträubender 
Weiſe der „edle“ polniſche Adel zur Zeit, 


als es noch wirklich ein Polenreich gab, die Bürger und 
kleinen Leute ausgeſaugt, bedrückt und mißhandelt hat! 
Sie würde ſich dann für die polniſche Hetzagitation 
beſtens bedanken. Aber davon erzählen natürlich die 
polniſchen Hetzblätter ihren Leſern nichts! 

* Tas Jahresfeſt des Weſtpreußiſchen Guſtav 
Adolf⸗Haupt⸗Vereins findet am 25. und 26. Juni in 
Pr. Stargard ſtatt. 

Das Große Loos der Achten Wohlfahrts 
Lotterie mit 100 000 Mk. iſt geſtern Vormittag auf 
Nr. 207 999 gezogen worden. 

* Schutz der Moorhühner. Das Geſetz über die 
Schonzeiten des Wildes ift dahin ergänzt, daß auch die 
ſchottiſchen Moorhühner in der Zeit vom 1. Dezember bis 
31. Auguft mit der Jagd zu verſchonen find und daß es für 
die ganze Dauer des Jahres verboten iſt, ſchottiſche Moor⸗ 
hühner in Schlingen zu fangen, bei 6 Mark Strafe für jedes 
geſchoſſene oder gefangene Moorhuhn. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Heubude Blatt 3A von dem Holskapitän John Pawlowski in 
Strohdeich an die Norddeutſche Kreditanſtalt in Danzig. 
Große Oelmühlengaſſe 4 von der Bordingſchifferwittwe Noll 
geb. Schmidt an die Kunſttiſchler Kratzkt'ſchen Eheleute für 
5000 Mk. Zapfengaſſe 11 von der Wittwe Goertz geb. 
Mitzlaff an die Maurermeiſter Carl Albrecht'ſchen Eheleute 
für 15 150 Mk. Langfuhr, Heimathſtraße 12, von der Abegg⸗ 
stiftung für Arbeiterwohnungen an die Schuhmachermeiſter 
Richert'ſchen Eheleute für 3200 Mk. B. Durch Erbgang: 
Langgarten 2 und 3 und Huſarengaſſe 1/2 nach dem Tode des 
Fleiſchermeiſters Carl Dünkel auf deſſen Wittwe Anna Dünkel 


geb. Meier. Grundſtückswerth 50000 Mk. und Heiligegeiſt⸗ X 


gaſſe 133 nach dem Tode des Nentierd F. E. Moeßen auf 
deſſen Wittwe Emma Wilhelmine Moeßen geb. Felsmann 
übergegangen. 

k Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Ruffland. Aus 
Thorn, 27. Mai, wird uns geſchrieben: Die Holzeinfuhr 
aus Rußland auf dem Weichſelſtrome hat in der dritten Mai⸗ 
woche anſehnlich zugenommen. Während in der erſten 
Hälfte des Monats Mai 23 Traften mit 17 366 Stück Hölzer ein- 
gingen, paſſirten vom 17. bis 24. Mai die Grenze bei Schillno 
47 Traften mit 121024 Stück Hölzer. Dieſe Einfuhrmenge 
reicht jedoch bei Weitem nicht heran an die vorjährige Zufuhr 
in der gleichen Zeit. Damals brachte die dritte Maiwoche 
114 Traften mit 312 102 Stück Hölzer, alſo weit mehr als das 
Doppelte des dieslährigen Quantums. Tannene Hölzer find 
auch in der dritten Maiwoche noch nicht eingegangen, von 
Laubrundhölzern nur 525 Stück Elſen, 45 Stück Birken und 
130 Stück Eſpen. An eichenen Hölzern enthielten die 47 
Zraften nur 9121 Stück einfache und doppelte Schwellen, 1453 
Stück Rund⸗Klobenſchwellen, 145 Stück Plancons und daneben 
als Auflage 6990 Stäbe und Blamiſer und 2280 Speichen. 
Fünf Sechſtel des Zufuhrquantums der 3. Maiwoche waren 
tieferne Hölzer mit 100335 Stück, nämlich im Gtużelnen: 
21750 Rundhölzer, 23180 Balken, Mauerlatten und Timbern, 
13881 Sleeper, 27 524 einfache und doppelte Schwellen und 
14 000 Riegelhölzer. 

* Waſſerſtandsbericht vom 28. Mai. Thorn + 1,72, 
Fordon + 1,80, Culm + 1,66, Graudenz + 2,12, Kurze: 
brad + 2,38, Pietel + 2,20, Dirſchau + 2,32, Einlage 
+ 2,38, Schiewenhorſt + 2,36, Marienburg + 1,74, 
Wolfsdorf + 1,68, 

* Polizeibericht für den 28. Mai. Verhaftet: 
1 Perſon wegen Bedrohung. Obdachloſe: 11. 5 

Gefunden: Schwarzer Damen⸗Regenſchirm mit weißem 
Ring, Quittungskarte für Auguſt Frankowski, Geſindedienſt⸗ 
buch für Anna Engel, am 28. April er. ſchwarzer Federfächer, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, 
1 Regenſchirm, abzuholen von Herrn Küchler, Langgarten 8e, 
1 Raſirmeſſer im Futteral, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Fech, Schwarzes Meer 8, part. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: Weißes Batiſt⸗Taſchentuch mit rother Kante, 
Monogramm F. K., 1 gelber Kinderſchuh, 1 ſchwarzer Pompa⸗ 
dour, enthaltend Portemonnaie mit ca. 35 Mk., Lotterielooſe, 
2 Quittungen und Taſchentuch, am 21. April goldene Damen⸗ 
Remontoiruhr Nr. 4070—33827 mit kurzer goldener Kette, 
Herz und Berloque, am 22. April braunes Portemonnate mit 
6 Mk., abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 
S 

è + 
Provinz. | 

w. Marienburg, 26. Mai. Der Kreiskrieger⸗ 
verband hielt heute unter dem Vorſitz des Herrn 
Hauptmann Schul z⸗Kunzendorf eine Verſammlung 
ab. Nach dem Jahresbericht betrug 1900 die Einnahme 
556,78 Mt., die Ausgabe 620,91 Mk., mithin ergab fih 
ein Fehlbetrag von 64,13 Mk. Im Jahre 1901 betrug 
die Einnahme 484,95 Mk., die Ausgabe 494,89 Mk., jo 
daß ein Fehlbetrag von 9,94 Mk. vorhanden if. Der 
Verband hat 9 Vereine mit 1353 Mitgliedern, darunter 
8 Ehrenmitglieder und 384 Veteranen. Bei der Ankunft 
des Kaiſers am 5. Juni in Marienburg wird der 
Kreiskriegerverband Spalier bilden. S 2 

z. Pr. Stargard, 27. Mal. Die Schüler der Prima, 
Sekunda und Obertertia des hieſigen Gymnaſiums 
unternahmen heute Ausflüge mit der Eiſenbahn nach 


* Beſitzwechſel. Die Beſitzung des Herrn Neufeld Danzig und Umgegend, während die übrigen Klaſſen 
den Preis von Fußtouren in die hieſige Umgebung unternehmen werden. 


J. Briejen, 27. Mai. Die Pferdevormuſterung 
fällt in dieſem Jahre im hieſigen Kreiſe aus. 
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ausgeübt. 
in der Mühle mehr als zehn verſchiedene Gypsformen 
zu Ein⸗, Zwei⸗, Fünf⸗ und Zwanzig⸗Markſtücken in vor⸗ 
züglicher Ausführung, Goldbronze, Blei und andere 
Metalle gefunden. 


des Kreislehrervereins referirte der Vorſitzende 4 
Lehrer Th. Fehlberg⸗Rummelsburg über das Ver⸗ 


lebhafter Debatte fanden die aufgeſtellten Leitſätze mit 
geringen Abänderungen Annahme, 


Polen, ſondern auch eine Demonſtration, eineję 


ganze Reihe Reden wurden gehalten, ſie galten alle 


7 ` g r a 


Mittwoch, 28. Mai 1902 


tz. Rieſenburg, 26. Mai. Ein Gnadengeſchenk von 
50 Mark als Beihülfe zur Beſchaffung eines Kranken⸗ 
fahrſtuhles iſt der mehrfach vom Schlage gerührten 
Schneiderin Johanna Baer von hier von dem Kaiſer 
bewilligt worden. Leider ſollte ſich die Aermſte dieſer 
Gnade nicht lange erfreuen, denn der Dod erlöſte ſie 
von ihrem Leiden. 

* Roſenberg, 26. Mai. Das Kriegsminiſterium hat 
hat ſich nunmehr für den Ankauf eines Theiles des 
Grundſtückes des Beſitzers Schielke in Karlswalde 
als Exerzierplatz für zwei Schwadronen entſchieden. 
Mit dem Kaſernenbau in unmittelbarer Nähe des Bahn⸗ 


hofs wird vorausſichtlich im nächſten Jahre begonnen M 


werden. 

« * Labiau, 26. Mai. Der verhaftete Falſchmünzer 
Naujok aus Friedrichsdorf bei Mehlauken hat ſein 
lichtſcheues Gewerbe längere Zeit auf einer Windmühle 
Unter Balken und Riegeln verſteckt wurden 


+ Rummelsburg, 26. Mai. In der Verſammlung 


bandsthema: „Bibelkritik und Religions unterricht“. Nach 


* Bromberg, 26. Mai. Der Gerichtsſekretär 
Wünſche in Strelno iſt unter dem Verdacht, amtliche 
Gelder unterſchlagen zu haben, in Haft ge: 
BE und hier in das Juſtizgefängniß eingeliefert 
worden. . 


Standesamt vom 28. Mai. 


Geburten. Arbeiter Albert Schönen berg, S. — 
Arbeiter Johann Sachau, S. — Schmiedesꝛſelle Friedri h 
Spill, S. — Feldwebel im Grenadier: Regiment König 


Pohl, T. 

Aufgebote. Arbeiter Johann Wanſel und Marie 
Neumann. — Arbeiter Jojeph Doering und Mojalie h 
Dirks, geb. Groth. Sämmtlich hier. 1 

Heirathen. Drechslermeiſter Reinhold Stiebel und ; 
Margarethe Habed. — Bäcker Walter Cziſchke und Selma 
Wolff. — Tiſchler Richard Horn und Klara Prus z. — 
Schmied Karl Grun und Hedwig Thurau. — Schiffs⸗ 
zimmermann Emil Ludwichowski und Auguſte Schock 
geb. Albrecht. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. Tiſchlergeſelle Auguft Gofie, 38 J. 9 M. — 
Frau Emilie Wiſchnewski geb. Selz, 48 J. 3 M. — S. des 
Reſtaurateurs Erdmann Goertz, 1 J. 3 M. — Frau 
Wilhelmine Auguſte Amalte Baumgart geb. Steffahn, 
60 J. 3 M. — T. des Poſtſchaffners Ferdinand Fidan, 10 J. 
10 M. — T. des Schuhmachergeſellen Franz Pruszyns ti, 
10 M. — Wittwe Amalie Moſes, geb. Pirr, 52 J. 6 WŁ. — 
T. des Schloſſergeſellen Friedrich Schatiner, 6 $ 
Wittwe Anna Marie Wilhelmine Eichſtädt, geb. Rechmaun, 
54 J. — S. des Arbeiters Franz Reddig, 1 W. y 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28. Mai. 


(Oria.⸗Telear. der Dang. Neuene Nachrichten.) 


Vas Wind: Te 
Stationen. 13 5 
tationen Mill. Wind ſtärke Wetter. Celf. 
Stornoway 136,2 WSW. | jteif | bededt 8, 
Blackſod 750,9 WNW] ſtark heiter 10, 
Sg nn = fdhiwach | halbbedeckt 12,8 
S 57,5 ri 2, 
Isle dAtr — — f u 9 1 — 
Paris 760,4 S j. leicht] wolkenlos | 16,9 
Bliſſingen 758.9 SW ſſchwach] wolkenlos | 13,9 
Helder 7575 SW mäßig] wolkenlos | 12.7 
Chriſtianſund 741,8 OS ſſchwach] Regen 0,0 
Skudesnaes 746.3 [SSW | ftart Regen 9,0 
Skagen 752,4 SW ſchwach] Dunſt 10,6 
Kopenhagen 757,4 8W mäßig] halbbedeckt] 11,9 
Karlſtad 751,5 S leicht bedeckt 9,6 
Stockholm 7532 SW leicht bedeckt 11,6 
Wisby 756,0 SW ſtark wolkig 11,0 
$avaranda 751,1 |NRO | leicht | wolkig 4,8 
Borkum 756,5 (EB mäßig] wolkenlos 12,4 
Keitum 755,6 SW mäßig] wolkig 12,3 
Hamburg 758,4 SW mäßig | wolkenlos | 144 
Swinemünde 760,1 SSW ſſchwach heiter 4,6 
Rügenwaldermünde 760,4 SW U ſſchwach] heiter 12,2 
Neuſahrwaſſer 760,0 WSW ſchwach] wolkig 14.6 
Memel 759,1 [SW iſſchwach] Dunſt 9,6 
Münſter Weſtf. 759,56 (BSW ſſchwachf wolkenlos | 15,0 
Hannover 759.9 S leicht] wolkenlos | 17,5 
Berlin 760,6 (S leicht | wolkenlos | 15,4 
Chemnitz 761,8 E f. leicht] halbbedeckt | 16,4 
Breslau 763,3 [S leicht | balboededt | 12,8 
Metz 761,8 SSO leicht wolkenlos | 12,4 
Frankfurt (Main) 761,8 SW leicht] wolkenlos 16,0 
Karlsruhe 762,4 SSW leicht] wolkenlos | 14,4 
München 764,4 — til [wolkenlos 15,1 
Holyhead 152,9 [W mäßig] wolkig 10,0 
Bodö , ŻE S leicht heiter 8&8- 3 
Riga 757, [SW If. leicht bedeckt 10,6 


Ein Maximum über 765 mm liegt über Südoſteuropa, 
eine Devrejfion über Nordweſteuropa, mit einem Minimum 
unter 735 mm nördlich von Schottland. In Deutſchland iſt 
das Wetter wärmer und heiter. 

Wärmeres Wetter bei zunehmender Bewölkung und mit 
Regenfällen iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 28. Mai. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Mieder⸗ j 1 Nieder⸗ 
Wittterungs⸗ M i 
Stationen chene verlauf in den ee Tataga 
in Mill. letzten 24 Stund. n HA Tat. 
Gamburg 0 meiſt bewölkt Cherbourg — 
Swinemünde 1 Nchm. Niedrſchl.] Paris 0 
Nenfahrwaſſer 0 | meift bewölkt Wien 0 
Münſter © |metjt bewölkt Prag 0 
Breslau © | metit bewölkt Krakau 0 
Metz O | vorwieg. heiter] Lemberg 0 
Chemnitz O ziemlich heiter [Hermannſtadt 12 
Münden 0 |vorwieg. heiter! Trteſt 0 


Handel und Induſtrie. 


New Hork, 27. Mai, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


26./ 5. 27.15. 26.15. 27.6. 

Gan. Paciſie⸗Actienſ 140 138½ [Kaffee ea 

North. Pacif.eUctien| 7314 | 731% per Mai 6.00 5.00 
" n Preferr. — — ver Juni 5.10 | 5.10 

Petroleum rened .| 7.40 | 7.40 per September .| 5.30 5.30 

bo. ftandart white. |) 6.50 | 8.60 | Weizen 

bo. Cred. Bal. at Oil⸗ per Mai.. ..| 8014 | 81 

F 1.20 | 1.20 per Juli 29514 80% 
Zucker Muscovad.] 27/5 | 27/3 der September 78 | 181e 


Chicago, 27. Mai, Avends 6 Uhr. i 
26./ 5. 2. 


26. 5. 27/5. 
Weizen - Schmalz 
ver Mat 474 | 7412 ver Mai. 10.10 30.171 
ver Juli 78% | 74/8 per Juli.. 10.15 | 10.20 
per September .| 72% | 72%; Pork ver Juni . 16.27½ 17.0748 


—ůů — ———— —-— — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 
— 2 4 
Bon | Nach | 27.15. |26.;5. 1 
— . — —ꝛ——iQ b ů ——ů — ran 
Newport | Berlin] Weizen Roco 89% ts. |179.—| 118.50 - 
Chicago Berlin | Weizen Mai 74 GtB. | 165.500 164 50 
Jiverpol | Berlin | Weizen Bo 6 [6 115% b. 175.50 176.26 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 88 Kop 166.78 168.— 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Rop. | 171.78] 171.75 
Paris Weizen Mai 21,80 Fr. | 177.—| 177.75 
Amfterdam | Köln | Weizen) November ge SZEJ TLE 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 66 Cts. 150.80 150.25 
Obca Berlin | Roggen do. 74 Kop. | 148.- | 149.26 
iga Berlin | Btoggen) _ Bo. 81 Kop. 154.500 154.50 
Amſterdam | Köln | Błogqen Dltober E TE E jj Z 
Wew:Yort | Berlin | Mais Mat We Sts. | 141—| 189 76 


a Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Mai. Nr. 122. 


Schiffs⸗ Rapport. Stromauf: 8 Kühne mit Kohlen, 3 mit a 


Central⸗Notirungs⸗Stelle D. „Autor“, Kapt. Koſchke, und D. „Verein“, Kapt. Koch, beide 
der Breußiſchen Landwirthſchafts Kammern. Angekommen: „Franziska "ee, wów BLAD. dar mt "Meuböfer, Königsberg, E „Fortuna“, Kapt Voigt, an 
27, Mai 1902. Hamburg mit Gütern“ „Mereurius,“ ED., Mapt. Bier, von W. Böttcher, Thorn, D. Bertha“, Kapt. Gnoyde, an A. Zedler, 


U CERA a „+ Elbing, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. D. „Alice“ 
Für inländiſches Getreide iſt in Me. per To, gezahlt worden . nn „Holtenau,“ SD, ari Kapt. Greifer, von Danzig leer an Rud. Aid, Thorn. 8 


= — Geſegelt: „Karlshamn,“ SD, Kapt. Karlſſon, nach 
Gerte | Hafcı Rünneby leer. „Samland,“ S.., Kant. Schwarz, nach Horſens Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thouvn, 27. Mai. Waſſerſtand: 178 Meter über Null. Wind: 


| Weizen | Roggen 


132 168-165 mit Holz. „Cairnglen,“ SD., Kapt. Purvis, nah Raumo leer. 
„Juno,“ SD., Kapt. Jesperſen, nach Wafa mit Zucker. 


Stettin (Bezirk) 


178 148—150 
Stettin (Platz) 178 150 132 166 * a 5 
Stolp . . b 2 13 = że — „Patriot,“ SD., Kapt. Lohrentz, nach Elbing mit Holz.] Südweſten. Wetter: Bewölkt. Barometeritand: Schön. 
Danzig 186 152—153 | 126-129 | 155-163 [„Louiſe,“ SD, Rapt. Rasmuſſen, nach Königsberg mit Theil⸗ Schiffs⸗Verkehr: ; 
Ze: . N Pr 178—182 podr er 152—156 ladung Gütern. N 
n € „ B. — — 
E — 2 er GEinlager Schleuſe, 27. Mal, des Gótfere Fahrzeug Badung | Bon Nach x 
Breslaw „ .. 167180 141147 | 124-142 | 162—158 Stromab: D. „Margarethe, Kapt. Janzen, von Elbing] oder Kapitäns ` - 
oſen s e © | 170—180 | 139—144 136 150-165 mit div. Gütern an v. Rieſen, D. „Anna“, Rapt, Friedrich von — Brehmer Kahn Rohzuder Ogniga Danzig M Unübertroffen in Güte 
zomberg +. 181—182 152 126 150 Graudenz mit div. Gütern an Johs. Ick, D. „Montwy“, Kapt.] Woſtkowski do. Getreide lock do. W NAM > 
Nach privater Ermittelung: Marowski, von Thorn mit 50 To. Zucker und div. Gittern an 5 $ Steine Nieszawa | Graudenz N (4 Nährwerth, Wohlgeschmack 
die Bromberger Dampfergeſellſchaft, D. „Oſterode“, Rapt, 8 do. do. do. k 


und Verdaulichkeit. 


755 gr. p. l. 718 gr. v. 1. | 6758 gr. p. I. 480 gr. v.. 

17 151 = 170 Mull, von Oſterode leer an v. Rieſen, Franz Goergen von 
Thorn mit 150 To. Zucker an die Bromberger Dampfer⸗ 
geſellſchaft, ſämmtlich in Danzig, Anton Grajewski mit 252 


Berlin 
Stettin Gtabt , 
Königsberg i. P. 


181 1461/g — 165 
147 


(1747 


Bosen RZE 180 144 = 185 und Franz Hintze mit 121 To. Zucker, beide von Bromberg an 
1 Raps Drestan — R Wieler dt ufa ; al + t 
Bekanntmachung. | Auktion Fischmarkt 8,1. Et. 


Freitag, 30. Mai, von 10 Uhr ah, verfteigere ich im Nuf- 


Bei dem am 10. und 


11. Juni 1902 in Konkurseröffnun i trage: 1 mah. Spiepelserwante, 1 Plüschgarnitur, Sonha, 
Marienburg i. Weſtpr. Ueber das Vermögen des ban Pa Rober 2 pamięcia, A Tatel ARDY 1 Pariser Stntanhr, 1 maß. gaje 
R I A 5 ; van ; , t b. Hleiderſchr ; 
ſtattfindenden Pfeiffer in Danzig, Breitgaſſe 72, in Firma „O. R Sneisetafel, 1.80. Sophatiſch, 1 do. Spieltiſch, 1 elnthr. geſtrich. 


Pfeiffer wird heute am 26. Mai 1902, Vormittags 
10¼ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breitgaſſe 100, 
am 11. Juni 1902, von Morgens wird zum Konkursverwalter ernannt. 
8 Uhr an, eine Prämiirung Konkursforderungen ſind bis zum 19. Juli 1902 bei dem 
des auf dem Markt befindlichen Gerichte anzumelden. | 
Pferdezuchtmaterials und zwar Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
nach folgendem Plan ſtatt⸗ ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
finden: über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 

A. Heugſte Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 

3 Preiſe, abſtufend von 300 Mk. Gegenſtände, auf den 19. Juni 1902, Vormittags 9½ Uhr, 


. Bodenſchrank, 1 Herren-Fahrrad, 1 sehr elegantes Vertikow| i j 
jumjere treue herzensgute Mutter, Schweſter, mit Schnitzeret, 4 kleine Glasbilder. % 


Luxus -Pferdemarkt 


wird am zweiten Tage, alſo 


Schwägerin und Tante 1 sehr elegante Pliischgaruitnr, Sopka, 2 Seſſel, 1 Baffet, 
» u innen eichen, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 2 grosse 
i Trameangzspiegelmit geschliffenem Glas, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 
l B mine aum al 1 Spiegelſchrank, 1 Pfeilerſpiegel, 12 Stühle, 2 Parade-| Hi 
Beligestelle, 1 einfaches Bettgeſtell, 2 Satz kerrsch. Betten, fertigt 
geb. Steffahn 
tiefbetrauert von den Ihrigen. 
Danzig, den 28. Mat 1902, 


2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 Hängelampe, 2 Wandarme, 1 eich. Vertikow, 2 Roßhaar⸗ 
matratzen und div. andere Sachen 


1 Schlafſopha, 1 Ruhebett, 2 kleine ruute Tische mit Marmor, 
A. Müller 


bis 100 Mk., zuſammen 600 Mk. und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den f AA i k ¥ 
B. Mutterfiuten mit Füllen 30. Juli 190%, PETRINA 9 Ahr, kz dem unterzeichneten A. B a Die a ist am Anktionslage von 9Uhr ab, vorm. Wedel'sche 5 

oder gedeckt Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin anberaumt. R Baumgart und Tochter. Ae ee ne, AT y $ 
9 Preiſe, abſtufend von 400 Mk.] Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Glazeski, Auktions⸗ Kommiſſarins u. Taxator. Hofbuchdruckerei i 


bis 100 Mk., zuſammen 1850 Mk. 
Drei⸗ und vierjährige 
Stuten nicht gedeckt 
6 Preiſe, abſtufend von 250 Mk. 
Bis 100 Mk. zuſammen 900 Mk. 


Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Bee der Sache und von den Forderungen, für welche 
tE., zu ( ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
D. Zweijährige Stutfohlen. nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 19. Juni 1902 Anzeige 
5 Preiſe, abſtufend von 150 Mk. zu machen. (7627 
bis 50 Mk., zuſammen 450 Mk. Königliches Amtsgericht Abth. 11 in Danzig. 


E. Einjährige Stutfohlen. $ 
Sinjährige Stutfohlen. Zwangsverſteigerung. 


3 ŻY abſtufend 0 SE 
bis 50 Mk., zuſammen i Im Wei NIE i 

: ti d ge der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Oliva 
ne © e Danziger Chauſſee Nr. 9 belegene, im Grundbuche von Sliva, 
im Beſitz des Eigenthümers Blatt 265, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
ſein, Pferde von Händlern nermerkes auf den Namen des Gustav Pape eingetragene 
And von der Prämitrung Gebäude⸗Grundſtück. ; 
ausgeſchloſſen. Die Prämien am 25. Juni 1902, Vormittags 9 Uhr, 
find vou einer Kategorie Pferde durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfefer 

ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum, 


Nachlaß⸗Auſtian Nöpergaſſe Ar. 7, 1 Fr. 


Donnerstag, den 29. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen Todesfalls gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

1 mah. zweith. Kleiderſchrank, 1 mah. Vertikow, 1 mah. 
Bücherſchrank, 1 mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte und 
Waſchſervice, 1 Schlafſopha, 1 Bettgeſtell mit Spring- 
federmatratze, Betten, 1 gr. Tiſch, 1 ſicht. zweithürigen 
Kleiderſchrank, gute Herrenkleider, 1 Partie Bücher und 
div. Haus i 

wozu ergebenſt einlade. 


[U 
A. Karpenkiel, 
` 7490) vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


Durch ſein Hinſcheiden haben wir den Auktion u an 


Verluſt eines pflichttreuen Soldaten und Weidengaſſe 39 1 ½ Stückfässer, werden zu 


Kameraden zu beklagen. Wir kaufen gesucht. Offerten unter ; 
7 f . Sonnabend, den 31. Mai er., | M 186 an die Exped. diet. Blatt. Ia in Heubude, 


DANZIG 
Jopengasse No.8. 


Fernsprocher 882, 


Am Montag, den 26, Mai entſchlief nach 
eintägigem Leiden unſer Kamerad, der 
Unteroffizier 


auf die andere übertragbar. 
Die Deck⸗ und Füllenſcheine 


find mit zur Stelle zu bringen, Seitenhaus und Werkſtattgebäude, hat einen Flächeninhalt von ftet8 ein ehrendes Andenken bewahren. FCCCTCCCTCTCCTCCTTTTTTT SECA ć ſelbrüc 
e, e saw am mada PROMO bees leien Gia, S togen 
ſtatt der Geldprämien wir „ (Artile er | olle, Nr. 1 * $ Pfandſtücke, als: (7662 ee 3 waren Obſtgart.u.3 Morg . beſtellt. Acker 


für geeignete Fälle vorbehalten. umſtändeh, ſofort billig zu verk. 


Das Unteroffizier: Corps Lla Mille Zigarren, 4.0 


ö 242 
Die Pferde Ankaufs⸗Kom⸗ der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 8 pp. des Kartenblatts 6 der oder tragende wird zu kauf. gef. 


Mille Zigarren, Tho Mille Off. u. L 467 an d. Erp. d. Bl. (9216 


miſſion für die mit dem Markt Gemarkung Oliva.) der 1. Batterie 2. Weſtpr. Feldartillerie⸗ igarren, 1 Kiſt Offerten unt. M 124 an die Exp. 
p N 0 x k $ . * ei Ero ZUS > 
Te Gm © fat, 9 mist 03 Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Regiments Nr. 36. DI Mille Zigarren. Ferner: Ein zweiſitziger Kinder: 5 e 
reits am SPA achmittags im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 3 hölzerne Seſſel, 19 Rohr⸗ ſportwagen wird zu kauf. gej. | dorfe (Fr. Nehrung) belegen 
3 em 25 e „ von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wide i ftühle u. 7 Reftaurationstifche | Of. mat, M113 an die Exp. d. Bi. N W Pag 
| en Pferde milen anori Prit glaubhaft zu machen, (628 i . : A öffentlich meiſtbietend gegen kauft Frau Körner, 
ee e eee e Ame Aue KZ i ma | Blaty eneon Hane ESS) PAWIA 
Aue End, joe e Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. : T 1255 = ANIE, A Kohlenmarkt 24, gegiib.D3. Hof. 
ie als W erde an⸗ 3 ther; „ (11736 mit 18 Morgen leulmiſch 
N Pee ke ih Bekanntmachung. ; Die Beerdigung meiner heißgeliebten Tochter - aulgraben 109. Alte herren u. Damen⸗Alelder, ee und alteran, 0 
10. Juni zwiſchen 10 u. 12 Uhr Die Lieferung von 27 000 Zentnern oberſchleſiſche Heiz⸗⸗ í j t Bett., Wſch. w. ſt.gek. Nät 9,1 zum ſofortigen Verkauf. Gefi. 
ae der Ankaufs⸗Kom⸗ kohlen für die ſtädtiſche Verwaltung JAM vergeben werden. Aliee eech Auktion ee wo di ae e 101514 5 ae: mad eee 
-| Wicht, Pröbbernau bei See 


miſſion vorgeſtellt werden. Verſiegelte Angebote mit Preisangabe flir den Zentner ſind a onner: 29. ; f i ej 
0 0 "ins en Se KROI ee auf Kohlen für die ftädtijche | EN bon der Galle des ent ine, Halbe X e fiat, 10 Nenfahr wasser, Weielselstr.7 te c. am 57 11 A 
ahre von der Kommiſſion an⸗ i ö ® 28m ; m amive 
zukaufen 85 Pferde. den 11. Juni 1902, Mittags 12 Uhr, en e de di mal er, Oferten unt M 165 an bie Goni Eckgrundſtü ck 
Für diejenigen Pferde, welcheſan uns (1. Bureau, Langgaſſe Nr. 47, 2) einzureichen. Die E 1 1 55 r 15 reje 1 Cnaokbiełan Mmt | Een 
| auf der am 10. und 11. Junk ſtatt⸗ Lieferungsbedingungen liegen daſelbſt zur Einſichtnahme aus daſelbſt in me ner Pfan ammer Speckkisten Richard im Vorort, mit Kolonialwaar.⸗ 
findenden Ausſtellung v Luxus und können auch von dort in Abſchrift bezogen werden. Dienstag, den 27, Mittags 1 Uhr ſtarb, nach langem n, wege der Zwangs mige, Danzi Geſchäft, nebſt Reſtaurant, 
Pferden ausgeſtellt werden und Danzig, den 16. Mai 1902. (7348| schwerem SI >. liehe 1 AMIE adi A ne ni ſtreckung: } 7668 Pizze, Danzig, Hopfengaſſe. guter Einrichtung, fortzugs⸗ 
/ e innigſtgeltebte | 1 braune Plüſchgarnitur, Rheinweinflaschen halber billig zu verkaufen. Off. 


Na unverkauft bleiben, wird ſeitens en W ift 

l derEiſenbahnverwaltung framt- Der agifi tat. Mutter ; En werd. gekauft Hl. Geiſtgaſſe 131. unter L 616 an die Exp. (10286 
2 rr f t ick. p. “ A sis s $ i l mi PI NY RA IPA AO | ee ee Te 

J 85 R a in die A POCIE f fran Emilie Wischnewski, geb. Velz + r Siehe Dede, KP cierne Gariengaun Ohra,Srundfiiem Boin 

AM Pferde unter ! Jahren werden Die Herftellung nebft Anlieferung und Aufſtellung der im 49. WARS TE Dieſes zeigt tiefbetrübt an öffentlich meiſtbietend gegen Oſſerten Ant. M 168 cn AC 2000 SIŁE. u west. Solid kitu, 

nuy auónabmóweije angefauft.leifernen Leberbauten für die Brücken in km 469,547 und] Danzig, den 28, Mai 1902 Grundit.mitL1Wohnt., Stal gew 


$telt.f.19000 6ei5000 Mk. Anz. z. vk 
NEY. bei F. rt olg. 5. 
105 


7 


> [Baarzahlung verſteigern. Sul Geil Fahnen 
i , Güldenboden ſoll in zwei Looſen getrennt oder zuſammen ver: | EM ee WARKA . Gerkätsnollgieher, Danzig, -2 — ; 
fend t taum sten, (Saften [geben werden: Zuma = TEPEE uud . e A dy Fa 
nimmt HerrRentier vonZeildel- Gelet p Todes-Anzeige. A kti in 2 ot az ]Grundstück, Shra an der 
mann in Marienburg bis zum Geſtern Abend 7½ Uhr UKU opp . Mor . 2, 22 fulm. 
6. Juni entgegen, ; A entichlief fanft nachlangem | Freitag, d. 30. Mai 1902, Ae e e 
Das Recht auf die Stände Leiben unſere innigſt ge⸗ erſtra 9 Vormittags 10 Uhr ventar, krankheitshalber zu 
iſt nicht übertragbar. liebte Mutter, Schwester p oii f ? werde ich hierfelbſt im Auf⸗ verkaufen Emil Stark, (10396 
ndóe” geek werden. de F Geru Fopke. |iznge es, Sonkurspernutiens BE * 
Pferde müſſen, bevor fie in die A ra 1 7 und Lum Donnerstag, 29. Mai, hen Kon ng e auf 52 Möbelge Mi f 
Baracken kommen, vom hieſigen (7620 i f „Vormittags 11 Uhr, werde Hofe des Herrn Störmer, Pom⸗ . ? 
Kreisthierarzte unterſucht 902. Auguste Hennig ich daſelbſt im Wege ber) mericheftr. 35, , jw. Geſchäftshaus u. Speicher 
MSI 0 = et 55 Kgl. Eisenbahn-Betriebs- Inspektion 1. 5 geb. Gerey Zwangs vollſtreckung A 2 ſtarke Mehlwagen 8 = Ikarte ne era 185 A 
tandgeld eine beſondere Ge-| — n au TE Pin ii zzz (M ; 1 Satz (41) Räder wohnern, beabſichtige 
bühr von 50 Pfg. für das Pferd 11 Uhr, Gab ee e ger e 89 en 712 Dee un Alter von 64 Jahren, 1 ee e fund mobatet Seeta Uhr, im pezia wegen Krankheit zu verkaufen, 
9 erhoben. meiftbietend vertauft werden. i RY (7666 i ai tiefbetrübt an öffentlich meiſtbietend gegen Tian y Lelle schen Konkurs. der Provinzen a nab 2 Käufer 
p Dieſe Gebühr muß ebenfo wie Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36. ze gen gleich baare Zahlung verſteig. maſſe i eine geſicherte Griften; Offert⸗ 
ii tet wit ee Verdingung. r e ai Neumann, 10 verſchiedene Fahrräder (kl undWostprenssen Aue ESAT an Die Eep. (100% ROMĄ Crp. (10926 
Für Pferbe, die nicht in den. Der Bedarf an telge mo ATA CZK tungen Die Hinterbliebenen. Gerichtsvollzieher, Danzig, und ebenda aus der Anton "| Bej. m. in Stadtgeb.geL, mat. 
Beraten ſtehen, ift an Piaf e Garonne a 2 . U A Plefferſtadt 31. (7661| gępollner' (hen Fon ursmaſſe * 41085490 Sf n 4 0 F ee. 
miethe zu zahlen für jedes £ nl Koloninl- und Delikateſſeu⸗ AH 3 7 Ladeuregal, 4 eiſerne] Die im Forma em] Off. 1. M 147 an die Exp. d. Bl. 
A p AAA agi SRA A DCI point PR Aka bo Grosse Mokiliar- Auktion sę ae TIO Spiegel ausgeführte Wandkarte un» Ben Forta ea ih m. Grundft. 
l s 7 ommerns, Ecke gelegen, ſofort en end gegen P ungferng.u.günſt. Bed. z. vk. Pr. 
Die Verſteigerung der nicht RY m c e e bene verpachten. Zur Uebernahme Frauen asse 9, i Tr. Baarzahlung zwangsweiſe ver- serer heimathlichen Pro- 16500 Anz: 500. . . 140. 
e e zn Proviantamts in Danzig ſind En a: nitg: A ży Pas 78 ai, dene aja N KA 2 3 6 (7638| yinzen hat den lebhaftesten Zur gefl. Feachtung! $ TUM | 
b ? r h g 4 „unter an die Exped. (7551 verſteigere ich im Auftrage verſchtedenes, ſehr gutes Mobiliar 2 : 3 f 5 
d. Js., Nachm. 3 Uhr, ne verdungen es Kirret 3097 ant SCE W (p51 als: eine ſehr elegante und eine einfa e Plüſchgarnitur, Beer ZU erichtsvollzieher. Beifall gefunden und sei Belt gel, Lager bel a 
2. Mittwoch, den 25. Juni 5 1 10 getrennt nach den 1 Kleiderſchrank und 1 Vertikow, 1 gutes Ripsſopha, 2 Bette K „ aunseren geehrten Lesern ze mE e gr. Woh aus 
d. Js., Nachm, 3 uhr, durch die Bedingungen h (l (ll f (l geſtelle mit Matratzen, 1 Sophatiſch, 1 Waſchtoilette und PASZ gesu che: fohl mertan 291 Teb g bei 
3. Freitag, den 27. Juni ſetzten Looſen, find an das gli Nachttiſch mit Marmorplatte, 2 Pfeilerſpiegel, 1 modernes E ; Š bestens empfohlen. fährt. 500 ft nur d. oe 
Für 9 ) 


. roviantamt daſelbſt, bis zur Hr ; 

ber Lahe vor dent ah Beftiminten Zeit mit der Aujr|ünmeit Oliua, woliftinsig be Flite zenmeaufpiegel mit Stufe, 1 Küchenſchrank, Haara, ausger u. abgejdynittene Abonnenten æum | unter M 108 an die Exp. d. Bl. 
auf dem Plat aalſchrift Angebot tetep. telt, find billig zu verpachten. Stühle, Patentſchlafſopha in Plüſch 20. ze. tanftHerrmanuKorsch, Damen- i t 

thor hierſelbſt fiait. (7632 ſchrif „Angebo auf Fle tacok, agu . i Der Auktionator, Friſeur, Röperg affe 24 (6750 Vorzugspreise vonj. gan? 300 „Gart., Rechtſtadt 

Marienburg, d. 26. Mai 1902, r le 605 , NB. Die Roach fiğ 15 einem ſehr guten i Mihel Sesten ond Weßſchafe, Mk. f=, nach auswärts gaafe 6 4000 Uns. 5 

+ . 2 K * . . 0 

R aż widok ap uenige eithatien Gie Das ehen he ODE, for. gangedtachtäffe wid, gegen Einsendung von] pans Dundegaffe, durógeh nad 

5 8 Pferd ena * [Bedingungen, welche bei der Garten fo kal M 0 W den höchſt.Preif. ſtets gekauft Mk. 1.25 (1. Zone) resp. der Dienergaffe, 6.6000 ex. Anz. 

Apallo-Thealer“ 


bezeichneten Stelle ausliegen K k A kti Altſt. Grab. 38, b. Stiiwe, (7855 l git vt. Woydelk 

auch gegen Erſtattung von 60 4 om ums» GB ROM Gekragenes Gubeng zu anjen Mk.1,50(weitereEntfernung)- PLON OS E 

für das Exemplar dort abge- Lucht. Altſt Graben 81. (7976 5 angfuhr, 
Hauptſtraße, in der Nähe des 


en a a 

geboten werden daſelbſt H 1 s 

ll f 0 fluuentgeltlich verabfolgt. kę tarktes, ein Grundſtück mit 
h Königl. Intendantur 9) 


in Danzig, Poggenpfuhl 36. A 
Freitag, den 55779 gge pode 10 Uhr, ES" Milch 


| werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Elck|60-80 Liter für dauernd geſucht REY 2 Geſchäften wegen vorgerückt. 
| 7. Armeekorps iſt ſofort zu verkaufen oder für Rechnung der Ludwig Tessmer'jhen Konkursmaſſe, als Sperlingsgaſſe 3—4. (1119 l Alters zu vk. Anz. 8—10000 Mk. 
Die von der DeutſchenLebens⸗ Ps. verpachten. Näheres bei zu 10 alte Thüren und Fenſtergerüſte, 1 ſtarke Dreh: 5 Don Höchsten Prais TEE Hypoth. feft. Off. u. M 142 a. d. E. 
verſicherungs⸗Geſellſchaft in Gels z ; mangel mit Schwungrad, 1 Tiſch, 1 Partie altes per- on höchsten Preis FR Grundſtück (Langebrücke) üb. 7% 
Lübeck auf das Leben des Heilige Geiſtgaſſe 30 1 Holz, 1 eiſerne Thüre und 1 do. Karre, ferner: zahlt für Möbel, Betten, verzinsl., bei 12000 Mk. nzahl. 
Maſchinenbauers Leberecht ! ̃7ĩ• LIEN 1. Korkmaſchine, 1 Plombirmaſchine, 2 Tiſche und Kleider, Wäſche, ſowie ganze ift zu verk. Agenten verbeten. 
89905 „Oscar Kittelmann in aiat e iea = en en zatokę Sie eth rr Würthſch ꝛc. J. Steen Off. unt. N 183 an die Exp. (11676 
Sandhof ausgeſtellte Police Nr. e sjen meiſtbietend gegen gle gare Zahlung v Altſtädtiſcher . 7 7 7 z 
80.316 ift am 15. April 1887 von Danzig, alte Geſchäftslage, per 7057) Janke, Berichts vollzieher — Braten GA. 6150 Günſtiger Gelegenheitskauf! 


Das im Grundbuche von Danzig, Niederſtadt, Blatt 194, 
auf ben Namen des Kaufmanns Emil Rothmann eins 
etragene, in 


Danzig, Straußgaſſe Nr. 12 


belegene Grundſtück wird am 


26. Juni 1902, Vorm. 9 Uhr 


1. Oktbr. zu verpachten Selter⸗ 
> „„ Auktion ine Zähne 
eines a Tr” | 

i : | „gobranelte Gebisse n. Platin 


ALU Fildungsvereinspaufe Hintergaſſe Ar. 16. 1 ſprelger Morel musi 
+ p + ’ . , er e 
Gu eingef. Denfiona die Offgiersmeſfe e e Mal. dit rene“, Nac am K A 


an a m en ie O ne, 

aunten Inhaber ves DIET: N i a © in öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. Zum Verkau k 

legungsſcheines die Nuf- err, en en e fo kommen: Reuſtcer, Chüffeln, Saueeren, Terrinen, Menn Reihn, aus Breslau. „ dem Königl. 4 

Ni Dielen Edel aeg in den von prinzipiell nur feinften ſchnell wie möglich zu über⸗ Eberle, Lich und ef siara „ ee Nur 2 Tage! öffentlich verſtelg e Amtsgericht Danzig (Pfeſferſtadt) 
— A a 1 E * 

| r i ten nehme A Tihe rel, = und Deſſertmeſſer und Gabeln, Tafelaufſätze, gee FE A 

Aufgebotstermin vom en. n, R unt gab an AE eine große Partie große und kleine Teller, Bratenſchüſſeln, Möbel werden gekauft Das Grundſtück ift mit Naage auf dle nächſtbele⸗ 
een Kl. Mm r Naßerdalwagrengeſchüft in Era hs 3a Sherrygläſer, Bolen, feine Zi pebed Mi Häkergaſſe 0. B. Ponselan.(71896 genen großen 8 Köni í & W Ý Ą 
Gericht Ra auch die Blumenthal & Co., Umgegend Danzigs zu pachten Ferner ee oi in Silber und Neuſilber, Tafel⸗ "Alte Balkenhölzer fabrik i zuje, > = Gd bli here 
Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ Telephon 1299, geſuchk. Off unt. M 132 a. d. Exp. aud Fruchtrörhe, Bowlen und Becher, Menagen, Cakes⸗ werden zu kaufen peludi e ia \ und Artillerie 2 Werkſtatt = Gta iſſements 
falls fie für kraftlos erklärt Breitgasse No. 117. ne klein Stik fand und Buderdofen, Humpen, Fullhörner, Leuchter, Butter- und unt M 187 an die Exrped.d. mit großen komfortable eingerichteten Wohnungen 


werden ſoll. kat s Käjegloden, Ligneur⸗ und Weinjervice, Obſtmeſſerſtänder, Ki + 
Lübeck, den 9. Mai 1902, Hauptgeſchäft: Stettin. Sera ee ee Saveispenge, eine 110 0 ne 2 See 0 eleg. i pet że DaN ausgeſtattet, die in dieſer Gegend VON höheren Beamten 

y 7 zu kauf. od pacht.geſ. Salon , echten Steinen, wozu einlade. auft Gut Schön . p 
Das Amtsgericht, Abth. 5. Sfferken unk. . 125 an die Cr. B. Weinberg, vereibigiee Mnttionnfor und Taratör. Luft Ou wiss ſehr geſucht werden. y (rest 


d f en. 765 7 Rz 
Seni Antrag des N ten Feinſte A 55 Pig. 
Extrafeine 70 „ 


Nr. 1223 
Ein Hausgrundſtück 


in Langenau bei Prauſt nebſt 
Gartenland iſt für 6500 Mk. 
ja verkaufen. Offerten unter 
64 an die Exped. d. Bl. (7641 
insgrundſtück, v. 6 Jahren er⸗ 
gut, mit kl. Wohnungen, mit 
6!/,0/, verziusl., tft w. Fortzugs 
Sill. bei4-6000 Mk. Anzahlung zu 
verkf. Off. u. M 181 an die Exp. 
in Villengrundſtück mit Bore 
und Hintergarten, mit 8% ver⸗ 
Aan iſt wegen Fortzugs 
tlig zu verkaufen. Differt. v. 
Selbſtkäuf. u. M 179 an die Exp. 


Ein neues fadt Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen, Hof u. Obstgarten 
abe ich günſt. z. Verk. Eilnard 
arwieh, Johanntsgaſſe 38, 1. 


Ein Grundſtück 


ta Danzig mit beſſerem Ne- 
ſtaurant u. vorzüglicher Kegel⸗ 
bahn iſt an zahlungsfähigen 
Käufer ſofort zu verkaufen. 
Off. unter M 184 an die Exped. 


Auf Langgarten habe ich ein 


gutes Haus 


ta. viel. Wohn. bei ein. Anzahl. v. 
15—20 000 Mk. preisw. gu vrt. 
Moritz Berghold, Langgaſſe 13. 
2 gutverz. Grundſtücke Langfuhr 
zu verk. Anz. 45000 Mk. Ag. verb. 
Off. unt. M 170 an die Exp. (7652 
Villen⸗Grundſt.,2Wohn., Langi., 
Gart Pierde. u. Kutſch . I 
Bill. zu verk. Anzahl. ca. 5000 Mk 
Dff. u. M 171 a. b. Exp. d. Bl. (7651 

Eine jehr gutgehende Gast- 
wirthschaft u. Kolonialw. 


Baar. Nichtpoln. Reflekt. belieb. 
Off. unt. 72076 an d. Exp. (72076 


Ein ſchön eingebauter 


Guts beſitz, 


am Steinſtraße, 20 Minuten 
vom Bahnhof, im Kreiſe Stuhm 
Neude 113 Hektar warmer 


übenboden, Grundſteuerrein⸗ |: 


ertrag 2685 Mk., mit 73 200 Mk. 
3½prozentigen Pfandbriefen 
bellehen, für 156000 Mk. bei 
80 000 


U, ABIUTICHS, Martenburg A: 
Grundſtück in Zoppot, Holz⸗ 
und Kohlengeſchäft, tft wegen 
Fortzugs ſofort billig zu verti. 
Woydelkow, Dz., Hopfeng. 95,3. 


Hans mit kl. U. Mittelxohnung. 


Töpfergaſſe geleg., will ich verk. 
Se unt. M 169 an die Exp. 


Ankauf. 
1 Grundſt. oh. Lad., a. d. Altſt. od. 


Rechtſt., b. 4.5000 / Anz zu l.geſ. 
Agent. verb. Off. u. M 160 d. Bl. 


bettgeſt., 1leinf.Bettgeſt., 1 Speiſe⸗ 


2 Garnituren, Plüſch 


Breitgaſſe 118, 2, getrag. braun. 
Faquet⸗Anzug f. ſtärk. Perſonf. 
10 Mk. zu ok. Häudl. verb. (71996 
Alte Unterröcke, Blouſen, Som.⸗ 
Hüte billig zu verk. Fiſchm. 29,2. 
Spieldoſe zu verk. Brabank 1. 
** 2 m. außerordentlich 
ſchönem Ton ſehr 
billig zu verkaufen 
Breitgaſſe ga, 3Tr. 
Ein ſehr gut erh. dunkl. mahag. 
az 
Flügel 
mitkräftigem Ton iſt preiswerth 
zu verk. Off. unt. M 126 an d. Exp. 
Klavier (Tafelſorm) billig zu 
verk. Töpfergaſſe 10, 1, hinten. 
i 1 reiswert 
Iwei alle (ei en 3 u... 


Brodbänkengaſſe 36, 1. (7430 


ilehkannenoassell,1, 


fof. zu vk.: 1 Buffet, Plüſchgarn., 
achteck. Tiſch, Regl.Plüſchſopha, 
Sophatiſch, Kleid ſchrk., Vertik., 
Bettſtellen, Spiegel, Stühle, 
Krone, Bild., Gardinen, Küchen⸗ 
ſchrk., Ausziehtiſch, Bett. (10716 


Betten ſpoltb. z. ok. Vrſt. Grb. 30,1 
(11396 


Gr. Küchen⸗ od. Rolltiſch, Näh⸗ 
tiſch, Betten zu verk. Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 47a, 2 Tr. 


Ein guter Kleiderſchrank und 


eine Hängelampe zu verkaufen D 


Seifengaſſe Nr. 2, parterre. 

Kinderbettgeſtell, Bettkaſten, 
Gartentiſch u. Kinderſchlitten 
billig zu vri. Kopengaffe 38, 1. 
Kommode b, zu verk. Laftadie 6. 

Neuer, 2-thitriger, fichtener 
Kleiderschrank umftändeh. bill 
zu verk. Weidengaſſe 11, 3. Et. 
IPfeilerſpieg., 1 Sophaſpieg mit 
Goldrah. b. z.v. Sandgrubes at. 
mne 
mah, Bettſt. m. Federb, Wasch 
mit Marm., Tiſchwäſche, Hans- 


u. Küchengeräth zu vk. Weiden⸗ 
gajje 47, 15 Tr., t, nur Freitag. 


umatr., einperſon.“ 


inderwagen 3, 
Mk., 


4 


Petroleumk 
ür 3 Mk. = 
ß Ir S9 
I. Kleiderſchr. jaś, 

2 Chaff, mah. Speiſetafel billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 38, p. 
ettgeft., Korn. 20, Sopha 21 
= verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Wettgeſt m. Matr., Waſchtiſch m. 
Marmorpl., Spieg. Handtuchh., 
n. Gardſt. 3. v. Pfaffeugaſſe 6, 3, 
1 efeg. Plüsohyarnitur 110 Me., 
2 Bettgeſt.m. Matr. a 27 Mk. 1 g. 
br.Ripsſopha 25 Mk., 1 Kleider⸗ 
ſchrank,1Vertikow, mod Plüſch⸗ 
ſophads Mk. 1Pfeklerſp., Stühle 
gane ok Franeny.8,1. 


Pliischgarnitur, 


kl. RipsſophazumͤKlapp. Chaiſel. 
Sorgſtuhl, Bettrahm 1 
ſehr bill. zu vk. Melzergaſſe 1, prt. 

Eleg. Plüſchgarnitur, 2 nußb. 
Kleiderſchr. Vertit 1 Schlafſ in 
Plüſch, z. Ausz., 2 nußb. Parade: 


auszieht. 8Rohrlehnſt. 2Pfeiler⸗ 


Eigarrengeſchäft, befte Lage, 
nachweislich gutgeh., and. Unter⸗ 
nehm. weg. bei 8-5000.% Anz. zu 
vk. Off. u. L 418 an die Exp. (890b 


Komplette 
Molkerei: Anlage 


für Dampfturbi 
8 qm Blommorna Sin 
Separator 1200 Liter ſtdl. L. Tur⸗ 
binenbutterfaß, Paſteur, Kneter 
ac. ift w. Vergrößerung preisw 
zu verk. Die Anlage iſt n. Berge- 
dorf bezogen, 5 Jahre alt und 
tadellos erhalten. Nah, unter 
7552 an die Erped. d. Bl. (7552 
Ein gütgehend. Reſtaurant if 
ſoſork billig abzugeben. Off. 
ter M 140 an die Expedit. 
un 


Friston für Damen! 


Kleines fein eingerichtetes 
Konfitüren-Geschäft 


iſt fortzugshalber unter selten 
günstigen Bedingungen ſofort 
oder Oktober zu verkaufen. 
Off. unt. M 156 an die Exp. d. Bl. 
Eine gutgehende Häkerei 
ijt abzugeben Peterſilteng. 8, 1. 


Mein Herren⸗Garderoben⸗ 


, Geſchüft 
mit feiner Kundſchaft iſt bis 
zum 1. Oktober d. Js. unter 


günſtigen Bedingungen zu 61045 S 


nehmen. 
10 ff, 


Schneider a 

. 2 
Mariontwerger Nöpr. a 
Trinkeier, MiG | 
verk. Lanygarten 70, 1. oh 


Bruteier 


vonprämtirt gelben u. ſilber 
Italienern, ſowiedakenfeldeng. 
Oſtpr. Silber⸗Möven wied. ner. 
käufl. Zoppot, Luiſenſtr. 2, (8645 


Heiigenbrunn Ar. ne: 


jed. Farbe zu vf.G.Gronkowsky, 
N 11186 A 


— — — 
TH wachf.Stubenhund b.zu vrt. 
Hulbe Allee, Bergſtraße 20, 2. 


alte Arbeitsplarde 


ſtehen billig zum Verkauf (7640 
kad Buſchkau, dach 
Hüßſche fed. Binfen, Waſch⸗ 
Heiden, Wollkleider, Jackets 
für Damen und Mädchen zu 
verk. Saftadie 38parterre. (10436 

I graues Koſtüm, 1 blaues 
Kleid, Mäntel und Umhang 
Billig au vert. Pfafengafie 2 
Knaßenpalet m. trag.pellgt..[.0 


19.1 egulator1Sopfatt(cj u. v. 
a.billig zu verk. Breitgaſſe 62, 1. 
Zu verkauf. 3. Damm 14, 1 Tr.: 
1 ſehr elegante Plüſchgarnttur, 
1 Sophatiſch, 6 Stühle, 1 Kleid. 
ſchrank,1 Vertikow, 1 Salonuhr, 
1 Teppech, 1 Ritterſopha, 2 Bette 
geſtelle m. Matr., 1 Spiegel mit 
Spind, 1Waſcht., 1 Nachtt. (72006 


Gebr. Sopha, mahg. Schreib⸗ 


Mittwoch 
Statin-Apparat 13x18 


ohne Objektiv, mit 3 Doppel 
und Stereoſkopeinrichtung, ſeh 

bill. zu verk. Beſicht. 12 ½ und 
½7-4½8 U. Pfefferſtadt 56, pt., r. 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
4. Damm Nr. 11, 2 Treppen. 


Gelegenheitskauf. 
Ein noch fait neues gutes 
Fahrrad (Amerikan.) frant- 
heitshalber billig abzugeben. 
Näheres Wilhelm⸗Theater im 
Tunnel, Buffet. 


Fahrräder, 
Rennmaſchinen, ein Damenrad 
und ein Tandem billig zu vert. 
Roehr, Altſt. Graben 96. (10876 

Billard billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 96. (1086 b 

Ein nener a 
Dogcart, billig zu ve ’ 
Nah. Sanggarten 107. uns 
Ein noch gut erhaltener un 
vollſtündig betriebsfähiger 


Dampfkeſſel 


von 26 am Heizfläche nebit einer 
stehenden, 25 und regelmäßig 
laufenden Dampfmaſchine von 
12 Pferdekräften find wegen 
Betriebs - Vergrößerung und 
Anſchaffung einer, größeren 
Dampfmaſchinenanlage ſofort 
billig au verkaufen. (972 
anziger Malzfabrik, 
Stadtgebiet 25, Poft Ohra. 


ferner Geldfgrank 


zu verkaufen (7583 
Langfuhr, Elſenſtraße 11, 1. 


Wellenbadſchaukel 


t. faſt neu, zu verkaufen Stein 


damm 12, 2 Treppen. 


Im zu rinnen 


verkaufe 7426 
alkoholfreien 


(11085 


zum Fabrikpreis. 


Allen Alkoholgegnern aufs 
Wärmſte empfohlen. 


Ernst Kluge, 


Dominikswall 8. 


Gut koch. Speiſekart., 5 L.⸗Maaß 
10 4 zu hab. Pferdetr. 13. (10416 


Pferdehäckſel 


von geſundem Stroh, verkauft 
Brommund, Wonneberg. (10386 


Wasen-Verkanl,. 8 


Das 2. Leib⸗Huſaren⸗Re iment 
hat einen verdeckt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Blaubeeren, 3 Literflaſche 
40 Pfg., Breitgaſſe 89. (71986 


Nungshesuche 


Wohnung, Stube, Cabinet oder 
2 kl. Stub. u. Zub. v. kl. Familie zu 
mieth.geſucht. Off. nur mitppreis 
unter M 111 an die Exp. (11595 

Aeltere Dame juht z. Oktober 
3 Zimmer oder 2 Zimmer und 
Cab., Niederſt. od. Langgarten. 
Offerten unt. M 129 an die Exp. 

Ein junges anſt. Ehepaar ſucht 
eine Wohnung im Preiſe von 
16-18 Mk., Nähe d. Kaiſerl. Werft. 
Off. unt. M110 an die Exp. d. Bl. 
Ein 2fenſtriges leeres Vordzim. 
mit Zubh., Mittelpunkt der St. 
von einer alten Dame geſucht. 
Offert. unt. M 106 and ie Exped. 


ng. Ehepaar eine Wohn. 
immern per 1. Auguſt. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 


unter M 174 an die Exp. d. Bl. 


Suthe I. Okt, 2 Stmnteen, 


heller Küche, Mädchenſtube zc. 


Off. mit Prs. u. M 167 an d. Exp. 
Eine helle Küche w. zu miethen 


geſucht. Off. m. Pr. u. M 163 erb. 
v. 2 Stub. 


ppot. 
e 
zu täg ſtünd. Benutzung. 
Gefl. Offerten unter N. M. 100 
poſtlagernd Langfuhr. (7621 


Freundliche Wohnungen 
von 1 Stube, gr. Kab., hell. Küche, 
Entree, Keller u. Boden zum 
Preiſe v.18, 21 u. 22 Mk. monatl. 
jof. oder jp. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1, Milaster. (71906 

Eine Wohnung iſt ſofort zu 
vermiethen Häkergaſſe 10, 2. 
Eine kl. Wohnung vom 1. Juni 
für 17 Mark zu vermiethen 
Schüſſeldamm 15, Templin. 
Stube u. Kab. ift vom 1. Juni zu 
beziehen Brodhänkengaſſe 11, 1. 
Altes Roß 1, 2 Stub., hellesch., 
Boden und Zubehör bill. zu vm. 


Hirſchgaſſe 12 Wohn., St., Kab. u. 

Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
Miethe pro Monat 19u. 20 Mk. Zu 
erfr. Straußgaſſe 7e, Albrecht. 

Straussgasse 7 a 

verſetzungshalber ſofort zu be⸗ 
ziehen, 3 Stuben, Zubeh., 2.Etg. 
Miethe pro Anno 415 Mk. Zu 
erfragen Nr. 7 c, bei Albrecht. 
Kleine Wohn. m. Sparherd ſof. 
für 15.4 zu um. 4. Damm 9,2 Tr. 


Eine kleine Wohnung 
für 15 Mk. ab 1. Juni zu win. 
Oskar Beyer, 
Brauſendes Waſſer Nr. 5. 
Kl. Wohnung 1. Juni zu verm. 
Altſtädtiſcher Graben 8. (71964 


von gleich zu ver⸗ 
äthlergaſſe 3. 


28. Mai. 


Langfuhr, Allee, | 
Zigankenberg, | 
Heiligenbrunn ete 


Langfuhr, Wohnung von Stube, 
Kab., Küche zum 1. Juli zu um. 
Rah. Hauptſtraße 135, pt. (7916 


Lansiuhr, Bahmlıoistr. 9 3. A., 


2 Zimmer, Alkoven, Entree u. 
reichl. Zub. z. 1. Juli od. früh. zu v. 
Pr. 26. p. M. M. v. Dühren (11025 
21,50 Mk. 2 Z. u. reichl. Zubehör 
15,— vn n " 

zu vermiethen. Zu erfragen 
Kaſtanienweg 4 b, 1. (10976 


Neufahrwasser, 


Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. Stub., gr. h. K., K. u. Bod. v.gl. 
zu orm Pr. 12 Mk. Näh. im LÒ. 


Schidlitz, Mittelſtr. 28, Wohn. f. 
8,50, 7,50, 9 u. 10 Mk. gl. zu vrm. 
Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Troyl No. 8, 


ſogl. o. Oktober Wohnung.beit.n. 

Stube, Kabinet, hell. Küche, reichl. 

Zbh. zu vm. Näh. daſ.CarlKrüger. 
(11716 


Zoppot, Seeſtraße 19, 


CC CJ DŁ 
Kleine Schwalbengaſſe 2 tt 


leine Wohn mleig. Th. verſetzgsh. 


v. gl. od. ſpät. zu verm. Näh. Th. 16. 


Kleine Wohnungen 


für 7 und 14 Mk. monatl. vom 
1. Jun zu verm. Hakelwerk 20. 
Näheres bei Grade. (71936 
Ein frdl. Wohn., St., Küche, Bod. 
ſof. zu vm. Gr. Berggaſſe 4, 2 Tr. 
Eine kl. Wohn. z. I. Juni zu vm. 


Zu erfr. Burggrafenſtraße 11. 


Gute Penſion 1 
Sekundaner geſucht. Eigenes 
Zimmer Bedingung. Off. 1 


Unter M 151 an die Exp. d. 


In der Nähe der Speicherinſel 
bis 300 qm 


Lagerraum 
oder verſchließbarer Schuppen, 
5 Lagerung von Kiſten, ſo⸗ 
ort zu miethen geſucht Ostar 
Timme, Hopfengaſſe 30. (11076 


Tischlerwerkstatt 


nebſt Wohnung w. z. 1. Okt. zu 


des Regiments beſichtigt werd. 


miethen gej. Offerten mit Preis 
bis z. 1. Juni u. M 188 a. d. Exp. 


Nöblirtes Immer, 


win | jepavater Eingang, als Komtoir, 


1. oder 2. Etage, per Anfang 


Ein Baumſcheitſsmus (Lebeng: 
wecker) mit Buch iſt zu verkaufen 
Jopengaſſe 24, Keller, Schulz. 
Kinderfahrſt b. 3 v. Hirſchg. 13, r 

n Eiſen, mit 


ſekretär b.. verk Langenmrkt 21. 


B 
Muſchelſ. in gew. Plüſch, bunt, 
Plüſchſ., Stoff. 23, Chatfel. 18, 
zu vk. Vorſt. Graben 17,1.(71956 
Sopha⸗Kuszieht. ußb. Pfeilerſp. 

5b. Querſp., Hängel., Kronl. 
mit Lampe u. verſch. Bilder bill. 


zu verk. Johannisg, 61, 1. (71976 
Wes el 


Spiegel, Vertikows, Spinde in 
jeder Holzart, Sophas in Plüſch 
und Rips, Stühle, Abzahlung 
geſtattet, Häkergaſſe 10. (71946 


Möhelausvorkanl, 


Wegen Aufgabe des Möbelge⸗ 
ſchüfts werden fimmt. Möbel, 
Spiegel u. Polſterwaaren ieh 
bill ausverk. Brodbänkengaſſe 38 
28. Betten, Stühle, Sopha, NT = 
Schrank z. v. Hell Gel cod 3 
Mah. Bettgeſtell mit nen Bezu 

Matratze 30 Fed. auch g. Betten, 
kleine Fleiſchhackmaſchine, Tritt 


leiter, 6 Stufen, zu verkaufen 


Johannisgaſſe 36, 2 Tr. 


A WIA AA ATA 
itge. Federmatr. 20, groß. 
Soba 24, zu verkaufen Lang⸗ 


3 fuhr, Hauptſtraße 8. part, ls. 
neu, 1 birk. pol. 


1 Küchenſchr. 


Gin dreiräd. 
billig zu verk. F 
Wäſchebrauſetopf und Wring⸗ 
maſchine zu verk. Langgaſſe 34,1. 
nieja e Bi 
umſtändehalber ſehr 
en Frauengaſſe 29, 1 


Glasſp. Taſelt, Komm, Eſſenſp. 
billig zu verk. Altſt. Graben 74, 2. 


EFT 
Schließkorbb. z. vk. Hinterg. LApt. 

Eine gut erh. Büchse, vorz. 
im Schuß, billig zu verkaufen 
Papierg. Panzer. Junkergaſſe. 
Ein mahagoni Buffet 
für feines Reſtaurant paſſend, 
ſteht billig zum Verkauf. Off. 
unter M 136 an die Exp. d. Bl. 


Photograph. Camera 


9X12, für 20 Mk. zu verkaufen 
Altſtädt. Graben Nr. 46, Sieg. 
Beſichtigung v. 12.2 od. 4-6 Uhr. 


Rostanrafionsherd, 


ca. 3,80 m [aug, gut erhalten, 
zu verkaufen. 
Reg.⸗Baumeiſter Schade, 
Straußgaſſe 9. 
Zimmermann’scha Drehrolle 
mit guter Kundſchaft zu verk. 
Oberſtraße 48, Schidlitz. 


Bin Neitenraddampfer 
fürpaſſagier⸗u. Schlepper 
fahrten, flachgehend, gut 


(71745 


anf 
vit günſtigen Gin- 


er a a ̃ ?:ͤ 
Selterkörbe zu vrk. Katergaſſel. 


— —— ————— — 
Fahrrad billig zu vert 
Br. Schwalhengasse No 4. ia 


7 p OWO EEE VOTE —-̃ — — 
D. Maſchine, tad. G., tupi tefiel | Farrplanken find zu verkauf. 


48 m. 25 


preisw. z. v. M. Drasz- 
kowski, Söpferanfie 33, Geſch. 


Rickard Brock, Brabant Nr. 1a. 


Welßbierflaſch. 3 vk. Weldeng 1. 


ine gute Nähmaſchine 


Gichenfelde per Mickrow, 
(7636 


Kreis Stolp, verkauft 

40 ſtarke gerade 
Winter⸗Eichen, 
Stamm ca. 1 Feſtmeter 
Kl. Dreirad, 


Inhalt. 


Kinde 
verkaufen Vorſt. Graben 2 


billig zu verkaufen Schiewy, 
Eliſadelh⸗Kirchengaſſe 7. i 


Schöne Klöhe 


für Böttcher verkauft 

Kolling,Siegestranz. (11685 

Ca. 200 leere Füſſer und 
ta. 1000 leere Säcke 


t ebem Preiſe. Pani 
se oe „Damm Nr. 7. gy 


unt geſucht. Gas en 
fferten unter Weneńtisch, 
Monopol⸗Hotel, Berlin. 


Brodniederlage ssen Wohne 
zu 


Kl. Wohn. 5. vm. Sneipab 3,10. 
Frdl. Wohng. Jungferng. 25,2. 
Wohnung, Zimmer u. Zubehör 
ſof. od. ſpät. Wohnung 18 immer, 
Kabinet u. Zubeh. fof. od. ſpät. zu 
verm. Sperlingsg. 8/10, 1. (11666 
Stube, Küche, Zubehör zu 
vermiethen Holzgaſſe 22. 
Hundeg. 24, kl. Hof⸗St. 1 P. 5. um. 
Dr 24, 2 Stb., Küche, 1 St., 
abin. u. Küche ſoſort zu verm. 
Engl. Damm 4 frdl. Wohn. für 
12,75 Mk. mon. z. 1. Juni zu vm. 
Näher. daſelbſt bet Bachmann. 
2 kl. Wohnungen Kehrwiederg. 
zu verm. N. Paradiesgaſſe 18. 
Altſtädt. Graben? 1bzweigimm., 
Entree, Küche, Zub. v. gleich zu v. 
Hofwohn., Sth., h. Küche, Kamm., 
Pr. 14 Mk. zu v. Heil. Geiſtg. 1 t. 
Eine kleine er jit vom 1. 
zu vermiethen Sandgrube 46. 
Zu erfragen Sandgrube 46, pt. 
ungferngaſſe 26, kl. freundl. 
ohnung zu vm. Näh. Deſtillat. 
Weickhmannsgaſſe 1 find Wohn. 
gu verm. Näheres daſelbſt part. 
Eine Wohnung für 20 Mk. iſt zu 
verm. Vorſt. Graben 25, 1. (7624 
Lanyyarten 29, herrſch., 5 Zimm 
Bad, Gart, Laube. Näh.daſ. 1 Tr. 
(99876 


Frdl. Wohnung f. 28.4 ſortzgsh. 


v. ſof. zu verm. Hakelwerk 5. 2. 
Leere Stube, fep. Cing., zu vrm. 


Herrſchaftl. Wohnung 
Bimm. Glasuerand., Mädchen⸗ 
ſtube, Badezimmer nebſt Zu⸗ 
behör und Gartenbenutzung 
Weidengaſſe 51, Nähe des 
Kgl. Gymnasiums per 1. Okt. 
reſp. 1. Juli zu verm. (10555 


Jungferng. 27, Eg. Schloßg. 2. 
(1164 


Hirſchgaſſe 6, Wohn., 3 Zimm., 
reichl. Nebengel., fof. od. ſpät. zu 
verm. Näh. Hirſchg. 5, 1. Stier. 
Wohn. f. 15 Mk. z. 1. Juni zu um. 
Schüſſeldamm 25. Zu erfr. 1 Tr. 


r I 
Vorſt. Graben 28 e. Wohn., 2 St. Bes 


n. K., zu vm. Zu erf.Fladter.(10786 
180.38 Hofw. f. 9,50 z. vm. 
ee w 10646 


— —— — — 
Stube, Kamm. u. Küche v. Jun 
od. ſpät. f. 18 Mk. an alleinſt. L. zu 
vrm. Näh. Schw. Meer, 2. (10495 
Stube, Kab Küche u. Zb. ſof. o. ſp. 
Divifionspafl.s.o. 84105 


— ͤ saa 
Wohnungen zu verm. Niedere 
a 18 u. Hühmergafieb.(9806 
oggenpfuühl 16 tft d. Sanletage 
gelb Guit, Gaseinr. u. Zub. 
eeign. f. Bur. u. Oberwhn. St., 
Küch., Bod., Kell. n. Waſchh. für je 
540 Mk. g.v. Dr. Scherler. (7137 
anygarten 29, herrſchaftliche 

s Sim Bab, Gar: 


| Herrschaftliche 


Wohnungen, 


4 und 6 Zimmer per Ortor 


5 Zimmer ſofort, Juli oder 
Seide, nebſt reichl. Zubehör, in 
ſchöner Lage, zu vermtethen. 
Näheres von 11—1u. 8—5 Uhr, 
Weidengaſſe 29, Komt. (7926 


and ARS R GR @ 
Wohnungen 


n 3 Stuben, 1 Stube 
q und Kabinet mit Zubehör 
u 4 7 
Thornſcher 

BA) (1878 


TTT 
Heilige Geiſtgaſſe 81 ift eine d. Is. zu verm. 


Eine Heine Wohnung if 
Heilige Geiſtgaſſe 37 zu a 
Fleiſchergaſſe 81 find 2 Wohn. 
von Stube, Küche, Hamm. zu vm. 

Biſchofsgaſſe 25, per 1. Juli 
Wohnung für 19 Mk. zu 8 i 


Hundegasse 26, 
im Neubau, iſt die 3. Etage, 
3 Zimm., Alkoven, Erker, Balt., 
Bad, Küche u. Zubeh. zu Oktob. 
zu verm. Näheres Holzgaſſe 6. 


Hofwohnung 
ſofort zu vermiethen. Arthur 
Dubke, Poggenpfuhl 67.(11006 


Wohnungen für 8, 13 u. 14 Die. 
zu vermieth. Gr. Bäckergaſſe 7. 
16,50% Stuben, Küche, Garten- 
ausſicht, 1. Juni zu vermiethen 
Brabant 20, Eing. Karpfenſeig. 


| von 2 Stuben 
Wohnung 2 Küchen, 2 Böden 
im Ganzen, auch getheilt, für 
26 Mk. v. 1. Juni zu vermieth. 

Barthol,⸗Kirchengaſſe 13. 
Pfefferſtadt 48, Stube, Küche 
an kinderl. Leute zu vermieth. 
Freundl Wohnungen, 171 ME. 
Ankerſchmiedeg. 3, 1, auch 
3 Zimmer mit Zub ſogl. zu verm. 
Fleischergasse 60a, 
3—4 Zimmer⸗Wohn. ſof. event. 
1. Juli für 580 Mk. zu verm. 


Werftgaſſe L 1. Stage, 

ſteh. aus 3 Stuben m. compl. 
Zub. u. kl. Hof, p. 1. Juli od. 1. Okt. 
Prs. 500 Mk. 


(Marterhof) ift umſtändehalber 
eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit allem Zubehör u. Veranda 
billig zu vermiethen. Näh. bei 
Frau Marter, daſelbſt. 


Am Walde kl.möbl. Zim. IME. 
Langf., Mirch. Prom. 6, Gths. p. l. 
(10486 


Altſt. Graben 21b, 1, l., 


F 
Hundeg. 85,2, Eg. Berholdſcheg., 
mbl. Zimm. z. 1. Juni z. v. (10676 
Gutmbl. Zim. ſep. Gg., 1 Tr., n. d. 
Heumarkt gel, v. of. v. ſpüt. zu v. 
Sandgrube 29,1, Eckeceumarkt. 
(1085 
Breitg.2,1,g.mbl. Vorderz. u. ö., 
ſep.Eg.angerrnſof zu vm. (10160 
Heil. Geiſtgaſſe 91 ift ein gut 
möbl. Zimmer, ganz fep. gel. z. v. 
(1047b 


Möbl. Zimm. n. Kab. an 1-3 Hrn. 
ſof. zu vm. Vorſt. Grab. 7, p. (8526 
Heilige Geiſtgaſſe 94, 2, 
fein möbl. Zimmer, auf Wunſch 
Burſchengelaß, von ſofort zu 
vermiethen. (9546 
Freundl. Vorderzimmer 
iit vom 1. Juni unmöblirt zu 
verm. Strandgaſſe 7, 1. (877b 


Schmiedeg. 16,3, mbl. Zimm. z. v. 


(10106 
broligasgo 5 


ein gut möbl. 
Bimmer zu ym. 
(10656 

Breitg.10,3,fr.möbl.Borderz. an 
einen Hru. bill. zu verm. (1 
mw” 3 möblirte Zimmer mit 
Kabinet an Badegäfte 
miethen. NAG. bei Frau Pauline 
Grönwald, Hela Nr. 18. (10526 


Pfefferffadt 76, 4. Ct., 


nühe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt. Vorderzimmer im 
herrſchaftl. Hauſe, auf Wunſch 
Burſchengelaß ſof. zu um. (577g 


Elegembl. Vorderz.,3½ J. bew. f. 
b 987% 8/3 lą J. f 


mtl. z. v. 1. Damm 19,2.(10325 
Hundegaſſed97, 2, n 
(10586 


Langgart. 107, g.möbl. Zimm. z. v. 
(10685 


Hl. Geiftg.138,2,f. mbl. Vorderz. 
m. Cab. a. W. v. gl. zu vrm. (10765 
Vorſtädt. Graben 16, 2, eleg. 
mbl.Wohn⸗u.Schlafz. bill. zuorm. 

10736 


Breitgaſſe 102, 1, Vorderz. mit 
Kabineta, Herrn zu verm. (10306 
M. Zimm. 12 Mk. Poggenpſ. 78,2, 

11826 
Kleines möbl. Zimmer ſofort an 
1—2 Hrn. mit Penſion zu verm. 
Hirſchgaſſe 15part rechts (11366 
$eiligeGetjtgajje 130,8 Treppen 
ift ein möbl. Zimmer n. Kabinet 
mit a. ohnePenf.zu verm.(11456 
Hundegaſſe 28 find gut möbl. 
Zimmer mit auch o. Penſion 
zu vermieth. Näh. part. (11446 
Weideng. 6,2, r., fein mbl. Vordz. 
zu orm. A. Wſch. Burjchg.(11376 
Ein möbl. ſep. Zimmer an einen 
Herrn oder Dame zu vermiethen 
Töpfergaſſe 18, 1 Tr. (1123b 
Sep. m. Zimm. z. v. Häkerg. 21,1. 
(11265 


Heilige Geiſtgaſſe 30, 1, mbl. 
Zimmer zu vermiethen. (11156 


tMieindamm?, Ir. st coż; 


Gr. Gerbergaſſe 4, 1, ein nettes 
Zm.an 1-2 Herr. zu verm. (11426 
Hundegaſſe 50, 1, gut möbl. 
fep. Zimmer nebſt Kab. an ein. 
Hrn. mit Penfion zu vm. (11816 
Pfefferſtadt L ein gut möbl. 
Zimmer mit yprgiigi. Peni, an 
1-2 Ørn. zu v. Zu erxfr. Ref. 
Breitgaſſe 73, 1 Tr, iſt ein ſep. 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Möbl. Stübchen an Herrn zu 
verm. Boctsmaunsg. 19, part, 
Bootsmannsg. 2, 1, e. einf. mbl. 
Zimmer zum 1. Juni zu vr 


F. möblirtes Zimmer vom 1. zu 
vermieth. Brodbänkengaſſe 11,1. 

Kl. Zimmer an eing. Perſon 
bet ein. Wittwe billig zu verm. 
Petershag. hint. d. Kirche 26, pt. 


Offiziers-Logis 
zu vm. Näh. Fleiſcherg. 16. (7184 
Dominikswall 4, Sout., ift 
ein gut möbl. Vorderzimm. m. 
jep. Ging.. a. tagewetje zu verm, 
Heil. Geiſtgaſſe 66,pt., find möbl. 
Zimmer m. Penſion zu verm. 

Böttchergaſſe 1, part., 


Imöbl. Zimmer zu vermiethen. 


Ein kl. Stübchen m. fepar. Eing. 


zu verm. Johannisgaſſe 15, 3. 


Gut möbl. Zimmer mit Penſion 
ſepar., eig. Flureingang, ſof. zu 
verm. Hundegaſſe 15, 2Treppen. 
Breitg. 33,1, möbl. Z. ſp. v. gl. 3. v. 
3. Damm 7, 2 Tr., fein möbl. 
order. gleich oder 1. zu verm. 


Elegant möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion ſof. zu 
verm. Faulgraben 2-3, 3 Tr. 


[Emöbl. Zimm. ift mit a. oh. Peni. 


zu verm. Breitgaſſe 44, 2 Tr. 
Hundegaſſe 77, 2 Tr. freundl. 
möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
zu verm, Auf Bunidj Penfton. 
Gut möbl. Zimmer m. Cabinet 
fep. zu verm. Breitgafle 99, 3. 
Holzmarkt 2, 2 Tr., 
gut möbl. Zimmer m. Klavier 
und Schreiktiſch zu vermieth. 
Schmiedeg. 20, 2 Tr., möbl. Zim. 
von gleich für 15 Mk. zu vrm. 
Möbl. Vorderzimmer, ganz Tep., 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79, pt. 
1 Bimm. an Hrn. od. Dame z. 1. zu 


verm. Pr. 10 Mk. Sandgrube 52,1. 


Eleg.möbl. Zim. u. Kab. ganz ſep. 
gl.b.zu vm. Heil. Geiſtg. 92, 2 Tr. 
Kaſſ. Markts, L fein ml. Vorder- 
zimm., a. W. Klav., ſof. zu verm. 

Weidenzasse 14, fein möbl. 
Zimmer nebit Burſchengelaß 
zu vermiethen. Näheres part. 


Möhl. Zimmer mit sep. Bing., 
find an Herren aud) Damen von 
gleich im neuen Hauſe, Nähe 
Werft und Bahnhof, billig zu um. 
Am Holzraum 6,1 Tr., r. (72056 


| Zopengaſſe ©, 2, Borderz 


mit auch ohne Penſion zu verm. 
Kl. möbl. Vorderzimmer billig 
zu verm. 3. Damm 12, 1 Tr. 
Fraueng. 37, 2, mbl. Bimm. zu v. 
Sep. Vorderz.iſt ſof. m. a. oh. Möb 
zu verm. Schloßgaſſe 2a, 1 Tr. 


Breitgaſſe 117, 2 Exp. 
ift ein elegant möbl. Zim. nebft 
Schlafz. an e. Hru. zu vrm, (71855 
Elgembl. Vorderz., ſep. Eing. von 
ſof. zu verm. Breitg. 94, 1 Tr. 
Mattendud 20,1, gut möl. Zim. 5. 
zu verm. Schumann. (7176b 
1 möbl. Vorderz. a. geb. Dame 
per 1. Juni zu verm. Frau 
S. Nötzel, Paradiesg.4, 2. (71776 
Kohlenmarkt 11, 2. Et. mbl. 
Vorderzim., fep. Cing. zu verm. 


b Näheres daf. im Laden. (71786 


Holzmarkt Louiſenbad 
2 Treppen iſt ein kl. ſehr ſaub. 
möbl. Zimmer zu verm. (71816 
Kab. zu um. Altſt. Graben 60, 1. 
Fraueng. 44, 1, mbl. Wohn⸗ u. 
Schlafz. a. m. Burſcheng. zu vm. 


Fein möbl. Zimmer nebft 


Entr., fep, Goldſchmiedeg. 4, 2. 
Schießſtange 3 ein fein möbl. 
Zimmer von ſofort zu verm. 
Jungſtädtſcheg. 2, 2, l., möbl. 
Hundeg. 24möbl. St. 1. Juni z. um. 
Möbl. Zim. g. Beni. an 1-2 Hrn. 
zu verm. Frauengaſſe 49, 2 Tr. 
Mbl. Zim. 12ſof. Vorſt. Gr. 53,3 
Wollweberg. 21, 3, möbl. Zimm. 
Möblirtes Eimmer 


finden 


Fraueng. 36 eleg. möbl. Zimmer 
zu verm. Näh.3 Treppen. (7175 
Frdl., gut möbl., ſep. Vorderz. 
zu verm. Steindamm 33, 2, lks. 
1. Juni z. v. Goldſchmiedeg. 32,1. 
Ein möblirtes Zimmer tft zu 
vermieth. Schüſſeldamm 17, pt. 
Holzmarkt 10,2, faub. möblirtes 
großes Vorderzimm. zu verm. 
Fr.möbl. Vorderz. m. ſep. Eg. mit 
Schmiedegasse 22, 2. 
fein möblirtes Zimmer und 
Cabinet von ſofort zu vermieth. 
a im u. Kabinet z. 

raten MÓDL ZIM. im Breit 
gaffel07, 26ng. Scheibenritterg. 
IE8. ift ein 
Tangenmarkt9 le, 2 ate sen 
Zim. m. a. oh. Peni. bill. z. v. (71836 


Fein mbl. Borderzinmer 
mit fep. Eg., mit auch ohne Beni. 
zu verm. Pfefferſtadt 29, 1 Tr. 
Schlaf u. Wohnzimmer elegant. 
möbl. ſeparat, mit 1 auch 2 Bett. 
zu verm. Langgarten 84, 1 Tr. 


I eleg.möbl. Zimmer 
breiig, N, [A mił Eab. J . Jun 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Hell. Geijtg.60,1,gut mbL,Zimm. 
undͤKabinet von gleich zu verm. 
Jopengaſſe 29, 1, möbl. Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 


5 Kongenpfußt 74, 2 Tre g. möbl. 
Ein gut möbl-Vorderzimmer Vorderz. mit a. oh. Penſzu verm. 
billig zu verm. Mattenbud. 13, Einf. möbl. Bordz. a.1-2 1 m 
Gr. möbl. Borderz., TEPAT., zu b. zu verm. Paradiesgaſſe 33,2. 
verm. Pr. 15, Wallgaſſe 25, p. l. Paradſesgaſſe 6%, ] 
ggenpfuhl 33,3, gut möbl. gz. | [ein möblirtes Vorderzimmer, 
. 11 mon. zu v. fep. Ging, amn ow, 
TTT Er 
561. Bimmer,evtl.selnvter, |t frit. möbl. Zimm.au 19. rn. 
dil. ec. Banggatt. 1022. 2u verm, Oiridgajie 12, part. 
Pfefferſtadts 2 fein möol.Borp.-|1 Kab.ift an e- alleinſt. anft. Peri. 


imun.‚RäheBahnh.,zu v.(11606|au verm. Burgſtraße 8, part. 
er O RETTEN PY — 
Möbl. VBorderzimm. mitstabinet 


7 
Torst. Graben ZB cer in 


möbl. Zimm. m. Penſ. a. Hru. z. v. 
Freundl. möbl. Zimmer mit 
ſep. Eingang, billig zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 148, E. Holzmarkt. 
Elegant müsbt. Zimmer 
und Kabinet an 1 oder 2 Herren 
zu vermieth. Frauengaſſe 8, 2. 
LDL. fep. möbl. Bint., Peti, 45.4. 
3.1. Juli zum. Brabanks 2 links. 
Möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer, 
fep., z. v. Töpfergaſſe 14,1. (7187 b 
Frdl.möbl. Bimm. find für 15% 
mon. z. v. Jopengaffe 24,2. (71916 
Breitg. 3,1, möbl. Borderz. z um. 
(71885 
me” Laftadie 29, 2 Treppen, ein 
möblirtes Vorderzimmer z 
vermieth. Ng. Gartenh. (72015 


Altſtädt. Graben 29, 2, 


gut möbl. Vorderz. zu um. (71860 
Eine kl. Vorderſtube, Jep. Ging.. 
zu verm. Zanggarten 60, 1 Tr. 
Frauengaſſe 14, 1, möbl. Zimm. 
für 12 Mk. zu vermiethen. 


Frauengaſſe 47, 1 Cr., 


gut möbl. Zimmer u. Kab. auch 
tagemeife billig zu vermiethen. 


Gut möbl. Zimmer 


u. Rab., fep, iſt billig zu verm. 
Schmiedegaſſe 19, 1, EckeHolzm. 


Fein möbl. Wohn-u.Schlafzim, 
jep. Eing. a. WunſchBurſchengel. 
zu verm. Hintergaſſe Nr. 10 
1 Tr., Ketterhagergaſſen⸗Ecke. 
Frdl. möbl. Vorderz., ganz fepe 
geleg., Brodbänkeng. 31,1, zu vm. 
Poggenpfubi 67,1Tr., fein möbl. 
Vorderz. u. Kab. ſof. bill. z. v. 7206 
Anſt. Medch. f. Log. Dienerg. 46,1 r. 
Ig. Leute find. gut. Logis Hint. 
Adlers Brauhaus 16,2 Tr. vorn. 
Anſt. Mädch. find. gute Schlafſt. 
b.e. Wittwe Peterſilieng. 3, 2, v. 
Alter Mann od. Frau findet 
Schlafſtelle Kehrwiederg. 3, 1. 
2 jg. Leute find. ſaub. Logis bei 
einer WittweLanggarten 27, Thi. 
B. Logis im eig. Z., a. W. Bek., zu 
fan Schüſſeld. 5er g A 


Junger Mann findet Logis 
Katergaſſe 18, parterre. 
Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Tiſchlergaſſe 42, 1 Tr. 
E.anft. jg. M. od. Moch. f.g. Schlfſt. 
Altſt. Graben 85, Eg. Ochſeng.3. 
Anft. jg. Mann find. gut. Logis 
Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr., links. 
Logis zu haben Ochſeng.? part. 
Ig. Mann find. g. Schlafſt. im Kab. 
mit Kaffee Am Stein 8, Vrdrh. 
Logis z. h. Kehrwiederg. 14, Diek. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
IJ.L. find. Log. Gr. Mühleng. 20, p. 
2 junge Leute find. anſt. Logis 
im eig. 3m. Tiſchlergaſſe 3-5, pt. 
Junger Mann find. Logis t. Kab., 
ſep. Eing. Tiſchlergaſſe 44, 2 r. 
Anſt. Logis zu haben Altſtädt. 
Graben 17.18, 1Tr. Hinths. Luz, 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Baumgartſcheg. 15, 1. Plotzki. 
Anſt. j. Leute find. gut. Logis mit 
fep.&g. Hohe Seigen 10,1. (1165 
Anſt.j. Mann f.a Schlafſt. m. Kaff. 
im ſep. Zimm. Altſt. Graben 78,1. 
Fräul., tagsüber i. Geſch., m. ſich 
als Mitbewohn. Frauengaſſe 8,2. 
Anſt. Frau od. Mädch. k. ſich als 
Mitbew. mid. Vorſt Gvab.46, 2, 
Mitbewohnerin mit Betten w. 
geſucht Jungferngaſſe 17, p., h. 
Mitbewohnerin zum 3. Junt 
geſucht Ankerſchmiedegaſſe 4,1. 
3: Mädchen m. Betten im fepe 
Mitbew.gej. Tagneterg.2,Keller. 


In dem von ärztlicher Seite 
ſehr empfohlenen Luftkur- 
ort u. Seebad Steegen, 
auf der Frischen Nehrung, 
Erholungsſuchende 
freundliche Aufnahme und gute 
Verpflegung gegen müßigen 
Preis in der am Walde 
gelesene Penſion Lüttke, 
daſelbſt. „ (40915 
Benfion frei bet Frau Sup. 
oysch, Fleiſchergaſſe 9. (10880 
Penſion frei bei Frau Pegelow, 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr 
66. Dame find. g.Penſion im 
eig. Zimmer Hl. Geiſtgaſſe 60,1. 
„Dame find Penfein geb. Jam. 

A Senlllenanf chl. Breitg. 57, 2. 
Penſion im jep, möbl. Zimmer 
zu haben Böttchergaſſe 3, part. 
G. Peni. g h. Weideng. Orth. t. 


äftsfränl. find. gut. 
leiſcherg. 66, D. 


U 


Ein anſt Gef 
u. bill. Peni. 


CJI 
werkſlalt 
Der Keller Heil, Geiſtgaſſe 81 
iſt zu verm. Näh. part. (11506 


D KK 
Ein Geſchäftskeller zu ver⸗ 
miethen Große Mühlengaſſe 20. 


Joppot, Seestrasse ala 


Laden zu vermiethen. 

m. Wohnung ſof. bill. zu 
Leladen verm. Hakelwerk 5, 2. 
Rollgeſch. m fein Kundſch.bill zu 
ee ik Näh.2 Tr. 


arterre⸗Lokal, 


2 gr. Räume, im Mittelpunkt d. 
Stadt, gleich oder ſpüter zu vm. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 97, 1. 


Billiger großer Laden 


g 
Ih 
] 1 


— —̃— — 


B9}. Knab. o ork. Pirſchg Er. 

Dll. Waſchkleſd wand Sach 16]. kaufen Hohe Seligen 23 3, links. 
Müd. avert. Poggenpfuhl2,. ma~ Ein tadelloſes Fahrrad 
Gut. Frack n. Hofe, paſſ.f.Leſchen⸗ für 55 Mk. zu verkaufen Halbe 
träger, billau vf Niſchmarktl82. Alee, Bexaftvane 9. de Wiederverk. bedeutend Billiger, 
Fat neuer (hw. Sommerkragen Eine Turnerfahne iſt billig zu Eduar lier, 
billig zu verkauf, Kalkgaſſe 7, 2, verkauf. Jungferngaſſe 21, 1,108. "ft, Graben 33, Häkerg. 55. 


große, 1 Treppe hoch gelegene Weg. Befichtigung Meld. b. Hrn. 
herrſchafll. Wohn für 700 Mk zu | Konkel, daſelbſt, part. (11176 
dem, Näh. part. 08. 2 r. (11510 FH, VBorderwohnung, Stube 
Stube ohn Küch.z. um. Ht. Adlers u. Kabinet, z. 1. Juni f. 21 Mk gu 
Brauh. 21-22. Z.erfr.1 Tr. (11466 v. Näh, Miti Grab.72,prt. (100501 Tren o Tinks ist ein feines Bimm.an Lorn. nDame Perf 

zu vm.Hüferg.21.HIrson. | Teer, Simm. ö. v. N, Breſtg, 100,1. möbl. Vorderzimmer, separat, Kleines Sabinet an e. anſt Pery. 
Fa K (11256 8 i 9411125 zum 1. Juni zu vermiethen. zu verm. Sandgrube 45,2 Tr., r. 


u. Lagerr., a. Wohn. v. 43. Zub. 
Breitgaſſe 43 zu urm. Näheres 
Altſt. Graben 102, part. (71795 
&eschäftskeller, gr., tro., hell. 
zu jed Geſchäft pafi. z. ntt d. J. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 61,1. 


ſogl. zu verm. Hundegaſſe 78, 1. Kohlenmar kt 24,2, 
In der grossen Mühle IP. |srtmosergafeS2. freunst. mó. 
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Offerten unt. M 180 an die Gry. Die hervorrag. ges. gesch. Erfindung. sind folg. Neuheit, 


| Gin 14-1, Mädch . Aufwit. färd. Imnrägnirte Dauertücher 25%? Imprägnirte Dauertücher 
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Vorm. Zu erfr. Salvatorg. 11, p. 
erki ermnen [Eine geübte Flaſchenſpllerin «6 „Metallputzi‘ 
Ä % w. Beſch obne 15,1, 99 U 0 U zur sofortig. Hochglanzerzeug, all. Metalle 


Junges Mädchen ſucht Stell. wie Messing, Kupfer, Nickel, Gold, Silber ste. 
bei einzel. Dante oder jungen chem. präp. orangefarbig; giebt farbig. | durch einfach. schnell. Reiben m. dies, 
[Herrſch. Altſt. Graben 78, 2, v Schuhwerk (gelb und andersfarbig) sowie | chem. präp. hellrothen Monate vorhaltend. 
ö schwarz, Lack und Chevreauxleder (nur nicht waschb. Dauerputztuche, ohne zu schram. 
Empfehle vom 1. Juli Köchin, Wichsleder) durch einfaches schnelles | ohne Metall anzugreif. Keine Pasta — 
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Tüchtige, erfahrene Verkäuferinnen engagiren 
bei gutem Gehalt und dauernder Stellung 
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| s von ſof. Buffetfräulein, Mädch. Reiben damit den keine Schmiere — exforderl. | 
i b GL War enh aus (7659 paS a aleg, N a BC ursprünglich neuen Lederglanz „ „ ee 
j > 2 il. Geiſtgaſſe Nr. 37. „blei tet hnlichu. s “Ras 

| ©fjerten unter 6793 an die Exped. dief. Blattes erbeten. Herm K i & 0 b * a Jai E oukei ao ts ansehnlichn. „Möbelputz Danertuch onv- | 
Eine alte große Seheusuerfidjerungsgefelfdjafi ann Katz 0. fert. franz u, poln. för. i. Beſ gut. Preis 50 Pf. pro Stück. reichend, Gicht Möbeln, aller Art den 
€ Zeugn., m. d. elektr. u. Dampf- Kein Lack, keine Crême etc. erforderl. | neuen Hochglanz. Preis 50 Pf. p. St. 
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Perſönliche Vorſtellung Portechaiſengaſſe, 2 Tr Man achte darauf, d. Jed. Dauertuch d. betreff. Stempel „Metallputz* — „Schnhputz“ od, 

„Möbelputz“ trägt. Fabrikanten „Saxonia“, chem. techn. Fabrik, Dresden, Marienstr. 10, 
Erbältlich in Drogerien sowie einschlägigen Geschäften. 


Niederlage en gros für Westpreussen: Dr. Schuster & Kähler, Danzig» 
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5 betr. Peri. jd. and. eintr. St. an⸗ 
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1 Stellung ſichert ein hohes Einkommen und iſt Junge Mädchen, welche findet dauernde Stellung. 1. Juni od. 15 Juli. Off. unt. M166. y Schleising, Danzig. 11 AT ae Sonden © der, 
ma" edaill. Paris, London, Brüſſel, 


Gefl. Offerten unter 7650 nimmt die Expedition dieſerfdie Damenſchneiderei erlernen Gebrüder Lange, Anſt 14. Mädchen bitt um Vor⸗ 


eitung entgegen. e d e od. Nachmittagsſt. Tiſchlerg. 43,2. Machina Tapetenfäbiikanten. Amſterdam und Antwerpen. 
| Itstädt. Graben 47 anon i padało za U LO BAU AA 55 > Eine Frau bitt, um Aufwarteft. ses SZAAR e y 7 
ne r a 
nom 1. Juli zu vermiethen. ſucht Martin, Hl. Geiſtgaſſe 97. | kann fih mld⸗Böttcherg. 1 Triht. geſucht Langfuhr, Ulmenweg Met. Mädch. d. g. kocht, in Wirth⸗ Em peren Versandilaus 
i Gr e. ee R | N a denn c We Rr. 7, 2 Treppen. d ö ag N. e 4 GEGRÜNDET 1868. 
L. Bier- od. Geſchäftskeller z. N ii 1 abr ann ſich melden Mti. teron u Free | |- 400. ag. N. Schmiedeg. 22/4. . go e pgo e 
| jed. Geſch. pafi., Kot, Wiel. b bean b ora Graben Nr. 10. J. Felilkolier. Eine anſt. Frau o. ält. Mädchen k.. 8 NG och heute Ihre neueste 
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Langenmarkt 21 zu vermieth. a Tar 
— SOWA Kaſſen für Ladengeſchäfte, oder Kinderfränlein wird zu 
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f Verkaufspreis 25 Mk., ſucht nn Innges Mädchen für d. Nachm. dass dieselbe Grossartiges & âthüne: 
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ń Markt 19, 1 Tr., von 3—4 Ubi. | "pe a Aelt. ehrl. Mädchen als Aufwärt. WST Enorme Ersparniss "WW R 


— 
=== 


| i d. g. T zei „2. in allen feinen Handarbeiten ; fan Friralas . 
Perfekte Stepperin d. g dag neiutBreitgaie 792. Ak lwia Direkter Verkauf an Pla. 


Männlich 4 ada ać findet Stellung |= 

s Langgaſſe 65. ür Säume u. Biſen, ſowie eine uche für mein Konfituren⸗ f i 
Eine alte angesehene pener. Finne ener Heinere Hilfe fiir Ricke finden 9 ganat ate eee ed 11 A En a eh N 
verſicherungsgeſellſchaft, welche Sanggarten Nr.60, Klempnerei. | dauernde Beihäftigung Hunde T Ani wi 15 Bl.] Stickereien u. Aufzeichnungen. meine Schaufenſterauslagen in Augen⸗ 


A Gef Herren- gaie 55, Hange⸗Etage. - 

auch die Einbruchs⸗Diebſtahls⸗ Schuhmacher⸗Geſellen, Herren E Erf Lehrerin erth. Priv. ⸗u. Nach⸗ ſchein zu nehmen. bracht; mein nervöſer Kopf⸗ 
Verſicherungsbranche betreibt, Arbeiter, finden Beſchüftigung Mädchen, d. ſchreiben u. rechnen hilfeſtd. Karreng. 1,3, Ecke Pfſtd. 102 Hundegaſſe 102, merz, der mi n wochen ⸗ 
ſucht für Langfuhr einen tücht.| Burgſtraße Nr. 18, parterre. Żart, fo, gel Ślitóót Grab. 63. E M 1 (7935 unmittelbar Ecke Matzkauſchegaſſe. ao e wyko 


i mae” Rücjterner Kutſcher ſofort PC: RET Sehenswerthes Etablissement. und zwar ſchon nach 24 Stunden 
| geſucht Altſtädtiſch. Graben 63, Selbſtſtändige Rocken. Männlich. nglish. WE ONE Bitte pAb Sie wieder ein 
l Raſeurgehilfe t. von ſogl. ein- Taillenarbeiterinnen | A ones S. Wood i ſolches Kreuz für eine Ver⸗ 
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Kreuz. 
Das doppelte Volta⸗Krenz 

hat ein wahres Wunder voll⸗ 
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i ; y 5 finden bei hohemvohn in u. auß. J 1 ür einen Hundegasse 90, 3. (99056 25 wandte, Elbing (Inn Georgen⸗ 
$ ; wen — >. dee > bei lan. Beichäftig. Wie 120 1 Srnie Lehrerin Sa £ A damm 9,2) den 27. November 
0 Großes Inkaſſo vorhand. Geil] Für mein techniſches Bureau Meldungen an der Kaſſe bei sz 1 ną í en, Unterricht, auch in Muſtk, 2 1901. Frau A. Werner. 
| Off. unt. L 681 an die Exp. (7505 |5ex Holzbenrbeitungs-Brande| Prohl & Bouvain, er in meinem Kolonialwaaren⸗ Adebar 71. Et 1153866 eee Bitte, mir 3 Stück Volta⸗ 
| Wer. Suse ſuche ich per fofort (11066 Langgaſſe Nr. 63. (7579 „ ebargaſſe 7, 1. Etage ( F 
0 y > oder Ja- , 5 P> | ahren tück von Ihnen 
ii erstellunginden | Lehrling, et Stellung en f jebie Gaben beiichtunbren. 
S 3 s 3 ; s e. i Al ntr S z 
10 ee RN die) mit guterHandschrift. junges Mädchen, das gut f unter beſcheidenen Anſprüchen. o i i W GA; 101% M | bar 7 8 MA EDES bel 
I eutſche Va AGR RE gegen sonatę Wemunerat kochen als Stüt 110536 | Off. u. L 703 an die Exp. (1054 Roſengaſſe 17) Unter: „LK N Pulsnitz Sachſen d 30. März 
ur ſelbſtgeſchr. Angebote erb. j i f \ tj 1901. Bernkarıl Grossmann, 
N 100 Prozent Oscar Timme, Hopfengaſſe 30.1... a r 5e Junger Mtellmasher eselle a» MI 3 N . Gutsbeſitzer. sk z 
| garantist Verdient | Tehrling Kły oa Seren {ut Betgäftigung., dräper ; P ą gi bern Bötfehaft. Xd) einge 
UM A BI I rw | Wa bei Herrn Püttker in a BD m i SEE termit zur öffentlichen Kennt⸗ 
il e ae pa oka: für Laden und Komtotr bei 1 Mamſell f. falte Küche Zugdam bei Hohenstein. (9620 Graben? chſt. 11 U „c W G nij, daß mir das Volta⸗Kreuz 
Aurelie Brauchen Kenntnis zun mie Bergitung Helt eig Kaffeemamſell, den Beamter möchte e. St. als SA i i ann MS podać Tar. 
I nicht nothwendig; Anftallatenve | Jalins Meyer Nacht., Zigarren- ſell, Hausverw. od. Bizem. annehm. Damen können das richtige NENNEN gg 1051 h Jon en dn 
bevorzugt. Gel. Offerten sub Import. Langgaſſe 84. (10826 1 Buffetmamſell Off. unt. M 115 an die Exp. d. Bl. Maaßnehmen, Zeichn. Beil hir ausſpreche, denn ich erfren + 
| „Matador 7604 g. d. Exp. (7604| Für ein größeres Waaren; bei 20—25 Mk Monatsgehalt Gär ner LEE re 300 Nik. zu 6% werd. fogl. geg. $ De ; letz eines Boa w 
HM . PR R ET T TA > Geſcha A N . 'g „ i 9 2 A i arb. w. b. ausgef. > A i 
i CCC . ... . ) Mays | ern. der SOS 1900: 
5 Naurersonellen ein I hrling Ban fotost tnie Dieta eine dele cu ice pritat at Gonrtar malio. Gide, aufTezkunden, TAI. dente Bia a UN? außer bem eee BS 
3 | röſen. Die Badeverwaltung.gärtnebei Ia: dk b. i ier] Vertrag u. amtliche Auskunft Hauſe, nur um = I l it 
i (7550 kann erfolgen. Offerten bitte Agde iet meinem No. 5. aus den Regier⸗Atten geſtützle a 50 im Haufe, wie a. Abend- Pin Jahren dia 35 


finden dauernde Beſchäftigunglmit guter Schulbildung gegen zu richten an P. Korsch, Heil. Geistgasse No. 5. 


beim Neuban des hieſigen Ge- ſteigende Remunerationgeſucht. V kä f in | Danzig, Wellengang 3. Z > 

| rihtögefängnifies Schießſtange. a ra ee er au erin Fuger Mann TEE Klara Wen t el, Offerten unt M 155 an die Exp. junge Leute volle Penſion im ſtark,hervdriratz auch litt ich febr 

Seartnergehilfe k. sofort eine pieſes Blattes erbeten. 411545 unger Mann Leugnen] Wer borgt e. feſtangeſtellten en geleg. Simmern ſoggen“ an Piagenbeſchwerden. Seit 

treten Obra Hauptſtr. 36. (11550 Wee e verfehen, welcher mehr Jahre Unterricht W Beamten 200 Mk. g. h. Zinſen pfuhl 92, im Blerverlag. Frühjahr trage ich nun das 
Agent nes. 5. Berk. u. Zigarren Für das Bureau einer GSK. wer in einem Anwaltsbureau thüttg „auf monatl. od. vierter. Abzapt.| Möbelnmzüge werden tu und Volta⸗Kreuz mit zwei Ele⸗ 

4 Vergüt. ev. 4250p. Mon. u. mehr. General ⸗ Agentur wird zum s war, ſucht dementſprech. Stell. Stenographie Off. unter M 177 an die Exped. außer der Stadt billig aunsgef. menten u. bin jeit der Zeit ein 

H. Jürgensen & Go., Hamburg. baldigen Antritt ein D. Blatt. erb. (7867| Ollert. unter M 107 an die EXP. | ginigungsiuftem) und auf der Ve ZAW TREE Alkſtüädt. Graben 38, Stitwe. gan pedał Menih ge: 

(7555 I.Mädchen, 0.0 Plätt. gründlich in 1 Schreibmaſchine ertheilt j 11 Werden gut und worden; ich bin fo geſund wie 

Tüchtige Schneidergejellen | ' £ klin erlern. w. könn. em. Langgart. 85 Ein junger Mann, Anna Haeneke, e Ma TA 2 Klaviere ſchnell geſtimmt noch nie zuvor u. theile Yhnen i 
8 de Beldótii umge Damen, welche das vom Lande, militärfrei, mit Ketterhagergaſſe Nr. 6. Böftchergaſſe 15—16, parterre.] dieſes hierdurch mit. Schweig⸗ 

0 finden dauernde Beſchüftigung - Junge Damen, J Ala pii Radolph Gregor, Theatermuſik. hauſen b. Naſſau, den 23. Non, 

St. Albrecht 45,1. F. Arni. 10510 | mit ſchöner Handſchrift Helge Zeichnen, Maaßnetzmen u. ZU | mit pferden Beſcheid weiß u. 31, fx gen, 22 ͤͤ ä 


Ford. von 22000 Mk. unter eſſen zu verſchieb. und billigen] welche von Frühjahr an, in der 
Verluſt von 6000, Mk. zu verk. Preiſen. Daſelbſt finden anſtd. 1 ee beſonders 


guten Zeugniſſen verſehen, der 


0 A A ć PRE ETAT, in Ir leiden wird 1900. Heinrich Metz. 
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Betr. 35 Pfg. (per Nachnahme 
55 Pfg.) bei Cand. Schiönning, 
Berlin SW. Königgrützer⸗ 
ſtraße Nr. 34. (7450 


ſofortigen Eintritt gej. Offerten | —— - + ; Für Langfuhr wird ein ordentl a 9 Be R TORRES ESTER 

13 i Wäſchenähen könn ją. Mädchen „Art. Gute Zeugniſſe vorhanden. Ein Regenſchirm verloren, 
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ie SĘ i 3, rechts.] Offert. nabi — e e „mie bet. Dame, d. Mont Mitt.. eee 
Pig indt Piefjeritadt 74, 3, rechts. Ofert. m. Zeugutpabici. u. Ge: Jindergärtn, 2 Kl ev.. Stell. erfſſtell, a geth. zu pergb. Krosch, 5 e T 1 rogge Seniman 
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Prenßiſcher Zaudłag. 


Abgeordnetenhaus. 
77. Sitzung vom 27. Mai, 12 Uhr. 
. Polendoziagee 

Am Minlſterkiſche: v. Bülow, u. Rheinbaben, 
h Hammerſtein, v. Podbielski und zahlreiche 

ommiſſarien. 

Die Tribünen ſind gut beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Geſetz⸗ 
intwurfs, betreffend Maßnahmen zur Stärkung des Deutſch⸗ 
Bums in den Provinzen Weſtureußen und Poſen. 

Miniſterpräſident Graf Bülow: Hinſichtlich der Gründe, 
welche die Staatsregierung zu dieſer Vorlage beſtimmt 
haben, kann ich mich um ſo kürzer faſſen, als vor nicht allzu 
langer Zeit in dieſem Hauſe eine eingehende Debatte über 
unſere Politik in den gemiſchtſprachigen Provinzen ſtatt⸗ 
gefunden hat und ich mich bei dieſem Anlaß über die Haltung 
der Regierung und meine perſönliche Stellung zu dieſer 
Frage eingehend und rückhaltlos ausgeſprochen habe. Die 

rage ſteht am letzten Ende ſo: Haben wir das Recht, die⸗ 


bereits im Januar als das wichtigſte Mittel zum ee 
en Wechſeln, die ich damals auf die Zukunft Wer 
1 
orlage einIófe. Der Alnſiedlungsſonds neigt ich 
feinem Ende zu. Wenn wir die Politik, welche Fürſt Vis- 
marck 1886 mit Zuſtimmung dieſes autes eingeschlagen hat, 
in beſchleunigtem Tempo fortſetzen wollen als Gegenartion 
gegen die polniſchen Beſtrebungen, fo fit eine baldige Neu- 
auffäuung des Anſiedlungsfonds unerläßlich. Wir treten 
ſchon jetzt mit dieſer Forderung an Sie heran, um. möglichſt 
bald die nöthigen gefetzlichen Fundamente für die Fortſetzung 
der Beſiedelungspolitik legen zu können, damit die mit der 
Beſiedelung betrauten Behörden wiſſen, wie fte ſich für die 
Zukunft einzurichten haben. Wir fordern einen höheren 
Betrag als bisher, weil wir mit der Befiedelung raſcher 
vorgehen und den ſtaatlichen Domänenbeſitz vermehren 
wollen. Wenn der Abg. Hobrecht es bei der Begründung 
ſeiner Interpellation im Januar als den größten Schaden 
bezeichnete, wenn unſere Landsleute im Often an der 
Geſtigkeit und der Stetigkeit der Staatsregierung irre 
würden, ſo unterſchreſbe ich das vollkommen. Indem ich 
fordere, daß wir dieſe Summe für den angegebenen Zweck 
auf eine Reihe von Jahren feſtlegen, gebe ich öffentlich 
kund, daß wir die bisherige Oſtmarkenpolitik ohne Zögern 
und Schwanken in bisheriger feſter Weiſe weiter fortführen 
werden. (Beifall rechts.) ; 

Was nun, m. H., den Inhalt der Vorlage 
angeht, fo folen die im Artikel 1 geforderten 
150 Millionen von der Anſiedlungs⸗Kom⸗ 
mifſion in der bisherigen Weiſe weiter 
veyrbraucht werden. Die Anſiedlungs⸗Kommiſſton mag 


hier und da Fehler begangen haben. Ich glaube aber, d 


a 

laß die bisherigen Erfolge der Kommiſſion 
Zeugniß davon ablegen, daß fie im er 
und Ganzen ihre Aufgabe richtig erfaßt 
hat. Wenn Stimmen laut werden, die das beſtreiten und 
die betonen, daß mit den bisherigen 200 Millionen nicht mehr 
erreicht ſei, ſo weiſe ich darauf hin, daß unſere Anſiedlungs⸗ 
Politik auf Jahrzehnte berechnet ift und daß Erfolge 
natürlich nur erwartet werden können nach Maßgabe 
des Zeitmaßes ihrer Thätigkeit. Die jetzt geforderten 
Summen geben eine um fo beſſere Hoffnung auf dte Zukunft, 
je praktiſcher die Anſtedlungs⸗Kommiſſion künftig ihre Muf- 
gabe anfaſſen wird. Ich werde dafür ſorgen, daß das 
geſchieht ohne bureaukratiſche Schwerfälligkett und ohne 
bureaukratiſche Engherzigkeit. Die gegenwärtige Be⸗ 
gim Grundbeſitz dort, jener gemiſchleſprach⸗ 
lichen Gegenden iſt eine ſehr lebhafte. Es find nus gegen⸗ 
‚mxtig nicht weniger als 40000 Hektar zum Kauf angeboten. 
ings fehlt es an dem geeigneten Material 
nſiedlern, +dieje können erft allmählig 
beſchafft werden. Die zwiſchenzeitliche Verwaltung, 
wie fie bisher eingerichtet geweſen ift, UŁ oft ziemlich tojt- 
ſpielig. Deshalb empfiehlt es fi, künftig ſolche Güter mit 
deren Parzellirung nicht ſofort vorgegangen werden kann, 
einſtweilen zu verpachten. Nach Ablauf der Pacht⸗ 
ertode folen die Güter in der bisherigen 
Weiſe parzellirt werden. Auf diefe Weiſe kommt die 
bien der G nen, welche MO Verwaltung in Wegfall. Ein 
Theil der „ > fi) weniger zur Parzellirung, als 

Be Bewirthſchaftung als große 0 1 2 
damit komme ich zu dem Artikel U der Vorlage, dem 
Domänenbeſitz des Staates zugeſchlagen und eventuell 
aufgeforſtet werden. Es empfiehlt ſich das ſowohl aus 
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Wohl sollst du hören hohe Geister, 
Verehren sollst du Manneskraft, a 
Dich lehren sollen deine Meister, 

Was Kunst vermag und Wissenschaft, 
Doch was das Höchste bleibt hienieden, 
Des Ew'gen nur geahnte Spur, 

Was Schönheit, Poesie und Frieden, 
Das lehren dich die Frauen nur. 

4 Julius Rodenberg. 


babe 


5 
. wahr p“ 


Trene Helen > 
Roman von Maria Thereſia May, i 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
* (Nachdruck verboten.) 
f Gortſetzung.) 
Er hatte ſich vorgebeugt 


e 


Augen tie geſenkt und nicht ein ſchnellerer Athemzug, 
icht ein leiſeſter Wechſel der x me 
ob Hichard's Worte ſie bewegten ger, Farbe verrieth, 


Wiſſen Sie, daß mein Papa geito Een? 
Roja ke unvermittelt. 5 ft rben ift?” fragte 
„Ich erfuhr es erſt heute, Ihr Mädchen ſagte es, 
da ich Ihnen einen Beſuch machen wollte und nach 
dem Herrn Landesſchulinſpektor fragte.) 
Ueberraſcht ſah fie auf. 


unſere Adreſſe?“ nę: 

O weh, was folte er antworten? Sollte 
Kenntniß ihrer Wohnun 
nii, fe. auf, |» Ułan et recht A 5 

or dem er ſie ja eigentlich ſchützen wollte? Und jetzt 
fiel ihm auch a : 


üter eignen, foen, undſſich 


Da hat aljo Ihr Freund Ihnen zu unſerer Adreſſe 


SE 7 und ſchaute mit heißemfpredigten, dazu haben Gie i n gehabt, 
Blick in ihr blüthenzartes Antlitz, ia, fie 71 1 5 | e ee ee 


i A > Spielend rollte fiejgu 
das Band der Gürteljhleife um die ſchlanken erh plaudern wir wieder.“ 


1 gy als Fräulein Roſa ihm mit bezauberndem 
Lächeln 
E itterdienſt dankte und betonte, wi ie ſich freue 
„Sie waren bei uns — woher wußten Sie denn Ha p HB WIR ke ſie e 


4 s Ute er ihrhörte zu RB: 
die ganze, häßliche Geſchichte erzählen, mie er zur e tauſchten. Roſa fragte nach allem und würdiges Geſchöpf, ein kleines 
gelangt war, und hieß das machte zu j 
machen, bemerkungen. 


i Bun ans Gellner ein, Richard in feiner Vaterſtadt geweſen ich nach dem i⸗ 
fühlte mit Beſchämung, ER er ihn bis dahin voll⸗ sa aidian 1 8 8 es ka i 6 a 
_dkóubia vergeſſen hatte. Richtig, da jap er beim Thee⸗Jaber einen regen Brieſwechſel mit Fräulein Lang und 


politiſchen wie aus wirthſchaftlichen Gründen. Der dortige iſt. und da bilft nun kein Nationalgefühl: es bleibt dabei, 
deutſche Großgrundbeſitz if großentheils eingeſprengt in daß derjenige wirthſchaft lich am beſten vorwärts 
polniſche Beſitzungen, auch ift er vielfach in der Hand von[ komm, der am tüchtigſten, fleißigſten und 
Forenſen, deshalb dient er nicht ſo, wie es wünſchenswerthſſparſamſten ift Die jetzige Anſpannung 
wäre, den nationalen Zwecken, die wir verfolgen. In den|des deutſchen Nationalgefühls wirkt in dieſer 
Domänen⸗Pächtern gewinnen wir nicht nur in landwirth⸗ Beziehung nicht immer günftig. Der Vorſtand des 
ſchaftlicher Hinſicht nützliche, ſondern auch in politiſcher Hinſicht Oſtmarkenvereins hat neulich ausgeführt, dem Großgrund⸗ 
zuverläſſige Elemente. Es werden damit neue Centren[beſitz im Often ginge esſo ſchlecht, daß er vielfach 
für unſeredeutſch⸗ national e Politik geſchafſen. nicht im Stande ſei, im nationalen Sinne zu wirken. Das iſt 
Beide Arten unſeres Vorgehens: die Parzellirungs⸗ eine Beleidigung der deutſchen Großgrund⸗ 
Politik und die Verſtärkung un ſeres Domänen⸗beſitzer; eine ſolche Anſchauung muß energiſch bekämpft 
beſitzes, widerſprechen einander alfo nicht, werden. An Nationalgefühl mangelt es meinen 
können vielmehr ſich ergänzen, einander[Freunden nicht; aber wir können nur ſolche Vorlage 
parallel laufen. Ich zweifle nicht, daß zu den vorzüglichen bewilligen, die wir für zweckmäßig halten. 

Elementen, die wir bereits in unſeren Domänenpächtern Gegen den jetzigen Entwur f haben wir eine 
beiten, fi) noch eine ausreichende Anzahl gleicher Elemente[ Reihe von Bedenken, die wir nicht ohne Weiteres 
finden werde, die fich auch ihrer politiſchen Aufgabe bewußt zurückdrängen können. 1886 und 1898 haben wir gegen die 
ſein werden. Entſchieden Verwahrung muß ich gegen die Anſiedlungs⸗Geſetze geſtimmt, weil wir glaubten, ſie würden 
lautgewordene Behauptung einlegen, als ob die geforderten den Polen mehr zu Gute kommen als den Deutſchen. Die 
Millionen zu irgend einem andern als dieſem nationalen Akten über dieje Frage find noch nicht geſchloſſen; man kann 
Zwecke Verwendung finden würden und als ob daber nicht mit der Sicherheit wie der Miniſterpräſident be⸗ 
fie namentlich dazu dienen ſollen, verkrachte wirthſchaftliche[ haupten, daß die Anſiedlungskommiſſion ſich bewährt habe. 
Exiſtenzen zu fügen, Davon ift keine Rede. Ich werde Nachdem aber einmal der Weg beſchritten worden iſt, müſſen 
dafür ſorgen, daß bei Verwendung dieſer Summen uns wir darauf fortſchreiten; das müſſen auch die zugeben, die 
lediglich der nationale Geſichtspunkt leiten wird. zweifelhaft ſind, ob es zweckmäßig war, den 
Weg überhaupt zu beſchreiten. Aus dieſem Grunde 
haben wir ſtets den Etat der Anſiedlungskommiſſion 
bewilligt und ſind wir auch mit einer Auffüllung 
des Anſiedlungsfonds einverſtanden. Es iſt aber zu erwägen, 
ob wir nicht zunächſt eine geringere Summe, etwa 
50 Millionen, bewilligen ſollen. Sie (nach rechts) hätten aller⸗ 
dings ebenſo gut eine noch höhere Summe bewilligt. Die 
„altpreußiſche Sparſamkeit“ führen Sie nur 
ins ich um den Kanal handelt. 


zu „o 
Aak die Gelder flüſſig machen wird. (Bravorufe.) Es unter: 
liegt auch der Erwägung, ebenſo wie den unteren and 
mittleren Beamten 
geben. (Beifall.) 
Unterſtützung. 
ch komme zum Schluß. Das obere Recht jedes Staates 
iſt das Recht auf Erhaltung ſeiner Exiſtenz, und unſere 
erſte Pflicht iſt es, die Exiſtenz des eigenen Staates zu 
ſichern. An dieſer Wahrheit werde ich mich nicht irre machen 
laſſen. Wir wollen durch den vorliegenden Geſetzentwurf 
deutſche Sitte und deutſche Art in den öſtlichen Provinzen 
ſchützen und fördern. Wir wollen auf dieſem Wege mit 
Grini, Nachdruck und Konſequenz weiter gehen, damit 
künftige Geſchlechter im Oſten der Monarchie dieſelbe 
Sicherheit und dieſelbe Rechtsordnung finden, wie in allen 
übrigen Provinzen unter dem Szepter der Hohenzollern. 
Dafür erbitte ich mir die Unterſtützung des hohen Hauſes. 
(Lebhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.) 
Abg. Fritzen⸗Borken (Zentr.): Wir folgen lediglich den 
bewährten Grundſätzen unſerer verſtorbenen 
Führer v. Huene, Frhr. v. Schorlemer und 
Windthorſt, wenn wir dieſer Polenpolitik ent- 
ſchleden ablehnend gegenüberitehen. Dieſe Vor⸗ 
lage iſt eine Ungerechtigkeit gegen die Polen. Sie 
verſtößt, wenn auch nicht formell, fo doch materiell gegen die 
Verfaſſung. (Zuſtimmung beim Zentrum und bei den Polen.) 
Bisher hat dieje Polenpolitik noch keinen pofi- 
tiven Erfolg aufzuweiſen. Die bisherigen Güter- 
antiinje haben wenig genützt. In der Tagespreſſe aller 
Parteien findet man abſprechende Urtheile über dieſe 
Polenpolitik, die den Erfolg gehabt hat, den Werth 
der polniſchen Güter zu ſteigern. Früher wollte man 
die großen Güter in deutſchen Kleinbeſitz verwandeln; 
jetzt fol der Großbeſitz erhalten werden und nur auf Deutſche 
übergehen. Damit wird eine intenſivere Bewirthſchaftung 
des Bodens aufgegeben. Die finanzielle Lage iſt in Preußen 
und im Reiche nicht derart, daß man ſolche Mittel aufwenden 
kann. Zu einer Zeit des allgemeinen wirthſchaftlichen Rück⸗ 
ganges der Landwirthſchaft wie der Induſtrie können wir 
eine ſolche Politik nicht mitmachen. (Beifall bei den Polen 
und im Centrum.) : 
Abg. Szuman (Pole) hält der Regierung vor, daß fie 
den Polen ihr feierlich gegebenes Wort gebrochen habe. Die 
polniſche Fraktion könne ſich an einer Berathung dieſer Vor⸗ 
lage ee betheiligen. Die Polen verlaſſen darauf 
en i 


zum Schutze 
iſt nicht nur 


von 
gekauften polniſchen Beſitzer find auch nur zu einem 
kleinen Theile ins Ausland gegangen und verwenden 
das empfangene Kaufgeld in Induſtrie und Handel. Die 
Preiſe für polniſche Güter ſind bedeutend 
geſtiegen von 600 auf 800 Mk. pro Hektar und das in der 
Zeit des landwirthſchaftlichen Nothſtandes! 
Künftig werden deutſche Beſitzer ſich an die Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion wenden und unter Hinweis auf ihr bedrängtes 
Deutſchthum Hülſe verlangen. Die Preisſteigerung aber 
ſchreckt ſelſtſtändige Unternehmer ab, in Poſen Land 
zu erwerben. (Sehr richtig.) Daß die neuen Gebäude 

Ställe einen ganz guten Eindruck machen, mag 
fein; aber es fragt ſich, ob fie den angeſtrebten 
i erreichen, ob die angelegten Soften nicht 
doch zu hoch find. 1700 Anſtedler find ja aus Weſtpreußen 
und Poſen gewonnen; 3000 find Deutjdje, tt das die 
Millionen werth? Alle Reklame für die Rentengüter 
hat wenig genützt; jetzt giebt man dies Prinzip ja auch 
auf. Es iſt aber ein verkehrtes Verfahren, unter Ver⸗ 
hältniſſen, wo die Induſtrie beſſer gedeihen würde, 
die Landwirthſchaft zu fördern, die wenig geeignet 
ift, ſich den gegebenen Verhältniſſen anzupaſſen, wie 
der Großgrundbeſitz im Oſten. Oder glaubt man, die Sachſen⸗ 
gänger zurückhalten zu können? Sind denn das Deutſche? 
Nein, alle dieſe Pläne ſind eitle Träume! (Sehr richtig! links.) 
Und wem fließen dann die hohen Preiſe fur die aufgekauften 
Güter zu? Leſen Sie einmal das Verzeichniß der dortigen 
Großgrundbeſitzer nach; das find die Edelſten der Nation! 
Denen ſollen für hohe Preiſe die Güter abgekauft 
werden. Wird denn nun der neue Domänenpächter der rechte 
Kultur⸗Bazillus ſein? Sie rühmen feinen Patriotismus und 
ſeine Tugenden; aber welch anderes Bild entrollen 
Sie (rechts) alljährlich beim Domänenetat. (Sehr 
richtig) Mit dieſer Neuſchaffung von Domänen brechen Sie 
mit der preußiſchen Tradition der Domänen, bei denen es 
gegen die yjfein anderes Mittel giebt Bei 
polniſche kleine Mann und Handwerker leiſtet in neuerer Zeit 
an Fleiß und Bedürfnißloſigkeit 
ſich, ob beides in gleichem Maße bei den Deutſchen vorhanden 


weil fte den ſozial wie wirth⸗ 
ſchaftlich einflußreichen Domänenpüchtern hier ein neues 


Meine Freunde find bereit, jeden Wechſel, den der Reihs- 
kanzler in ſeiner Polenpolitik auszuſtellen und einzulöſen be⸗ 


als deren Verkauf. den 
Nothſtand im Oſten entſtehen. Wenn man für 
Millionen Klein bahnen baute, würde 


Arnterhaltungs beilage der „Danziger Aeneſte Nachrichten“. 


tiſch und verzehrte ingrimmig unglaubliche Quantitätenſſeinem Vormunde. Das Fräulein — berichtete er 
der zierlichen Butterbrode. N | 
„Mein Gott, das ift ja A 

8 a Roja überraſcht, die Thielemann's Blickſ ganz plötzlich verſtorben fei. 
verſolgt hatte. 8 7 Wahrſcheinlich am Gallenfieber,” meinte R 
pi „Bitte, gnädiges Fräulein, der fomifğe Menſch und als Doktor Thieleman 15 0 riehenge een 
if mein beſter Freund, treu, ſelbſtlos und wahrhaftig, machte, erklärte ſie, die Vermuthung entſpringe doch 
pi es nur wenige giebt. Darf ich ihn vorſtellen? — nur ſeinen eigenen Schilderungen der verſtorbenen 
= haben einen großen Eindruck auf ihn gemacht, Frau Gronwald. 

ie werden aber Ihre Macht nicht mißbrauchen, nicht] Betty fühle fi; wohl bei dem Major, erzählte 


\ i 4 Richard weiter, Ihre Briefe lauteten ſehr befriedi 
Sie kennen die geſtrige Geschichte. und der Vormund finge ihr Lob in Hess a 


„O, X ich ſehe, 


verholfen? Das hätte ich ihm garnicht zugetraut. „Er ſollte ſie heirathen,“ bemerkte Roſa. 
Dann ſind wohl 925 die AL Roſen, welche ich Richard ſah ſie überraſcht an. 
geſtern bekam, von ihm oder von Ihnen — doch nein, „Der Gedanke, daß Fräulein Betty Lang über⸗ 


die ſind von dem Anderen — ach, wenn Sie mir den 
vorſtellen könnten!“ 


„Gnädiges Fräulein!“ 
„Ich bitte Sie, lieber Doktor, nur keine Moral⸗ 


haupt jemals heirathen könnte, wäre mir nie ge⸗ 
kommen.“ 


„Ja, Ihnen —“ ſagte Noja gedehnt. „Wenn 
Fräulein Lang um die Hälfte Niger 9 5 "Hätten 
Sie ſelbſt fie heirathen müſſen, nur Sie hätten einen 
ſolchen Engel verdient. Nicht wahr, Herr Gellner,“ 
wandte ſie ſich ſchnell an dieſen, „er verdient einen 
Engel?“ - 

Haus Gellner bejahte eifrig, und Richard lachte. 


ich bekomme von meiner Schweſter ſchon mehr 
als genug von der Sorte zu hören. Jetzt gehen Sie 
und holen Sie Ihren Freund her, der ſchaut immer 
uns herüber wie der Wolf im Märchen, und dann 


Ich dachte, ich hätte für Dich aufgehört zuſhä „Es fragt ſich nur, ob dieſer Engel mich gemocht 
exiftixen,“ jagte Gellner ſehr REGA 34 Richard, als] hätte!“ 


dieſer auf ihn zukam, fein Unmuth war jedoch ſchuell „m machte Roja und verzog 
hatte bejahen oder verneinen wollen. 
„Und was macht denn die kleine — ſchwarze —?“ 
„Mila,“ ergänzte Richard. i 
„Er weiß ſofort, wen ich meine,“ ſagte Roſa zu 
Gellner gewendet. „Dieſe Mila iſt nämlich ein merk⸗ 
Dienſtmädchen bei der 
Rand⸗ ehemaligen Wirthin des Herrn Doktors, vernachläſſigt, 
verkommen, aber ich erinnere mich ihrer doch ſehr gut, 
weil ich einmal vor ihr erſchrak, und weil ich die 
Empfindung hatte, daß ſie mich haßte.“ 
Er unterhielt] „Ja, weshalb denn?“ fragte Gellner. 
Roſa zuckte die Achſeln. j w ne 


die Hand reichte, ihm für feinen geſtrigen 

wieder zu begegnen. 

Und dann ſaß er ebenfalls in der Fenſterecke und 

wie das ſchöne Mädchen und ſein Freund 
den Berichten Richard's drollige 


Wie ſchon geſagt, war Thielemann nur ein Mal 


künſtlich geſteigerten Preiſen muß ja ein an für Bicie 


mar 
LEN: wen 


der aufmerkſam Zuhörenden — fei feit Jahren beiſ Kind,“ wehrte Richard ftirntunzelnd, die Bemerkungen 
der komiſche Menſch vonfdem Major v. Bornſtedt, da deffen Wirthſchafterin Roſa's wie ihr Ton iieiea ler Andiieben, k 


N ; das Mündchen in|Borwiirje garnichts, 
einer Weiſe, die es im Zweifel ließ, ob ſie die Frage Und dann, 


Kultur beſſer wirken. Bei der heutigen 
wo der Juſtizminiſter nicht mal die nöthigen 
Schreibmaſchinen anſchaffen kann, weil die Mittel nicht vor⸗ 
handen find (Heiterkeit) will man weitere hunderte von 
Millionen an dieſe Sache wagen. Die Beamten, denen man 
Gehaltserhöhung gewähren will, ſchließen fiH kaſtenartig, 
mandarinenartig von der polniſchen Bevölkerung ab. So 
leicht, wie dieſe, war noch keine Vorlage gearbeitet. Herr 
v. Podbielski nehmen Sie es mir nicht übel: Die Vorlage 
macht den Eindruck, als ſei ſie vom Sattel herab 
difttrt (Heiterkeit) als blaſen die Trompeten: „Huſaren 
heraus!“ (Große Heiterkeit.) i 
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Von einer Uns 
gerechtigkeit gegen die Polen kann keine Rede ſein, 
denn wir kaufen von den Polen ja nur, was fie nus anbieten. 
Wir wollen gern mit den Polen Frieden halten, wenn ſie es 
nur wollen. Nicht wir haben die Polen zuſammengeſchloſſen, 
wie der Abg. Richter behauptet, ſondern die Polen haben 
ſich zuſammengeſchloſſen, um uns zu bekämpfen. Der Minifter 
legt dar, daß die vorhandenen Mittel in abſehbarer Zeit ers 
ſchöpft fein würden und daß wir uns an unſerem Deutſchthum 
verſündigen würden, wenn wir nicht rechtzeitig für weitere 
Mittel ſorgen wollten. Wir wollen vor dem Lande den 
Bewets führen, daß es für die Regierung in dieſer Frage kein 
Rückwärts, ſondern nur ein Vorwärts giebt und wir wollen 
nicht bei den Deutſchen in Poſen tieſe Entmuthigung her⸗ 
vorrufen. Wir wollen den Dammgegen die polniſche 
Hochfluth verſtärken. Das geht natürlich nicht in 
kurzen Zeiträumen; die Wirkungen unſerer Maßnahmen 
können nicht nach 15 Jahren ſchon endgültig beurtheilt werden, 
dazu ſind längere Zeiträume erforderlich. Bei der finan⸗ 
ziellen Beurtheilung der verwendeten 
Summen muß man die Meltorationen mit in Betracht 
ziehen, welche die Anſiedelungs⸗Kommiſſion geſchaffen hat. Das 
aufgewendete Kapital rentirt ſich ſchon heute mit 2 „75bis 
3 ½ Prozent, was als eine hohe Ren te bezeichnet werden 
muß, wenn man bedenkt, daß die Rente der preußiſchen 
Domänen ſich auf 2,26 Prozent berechnet. Wir denken 
nicht daran, den in Poſen anſäſſigen großen 
Herren ihre Güter abzukaufen, wenn ſie uns 
diefelben anbieten unter bedrängten finanziellen Verhältniſſen, 
die Anſiedelungs⸗Kommiſſton ift keine 
Rettungsſtation für Hilfs bedürftige. Auch wir 
verlangen von den Deutſchen in Poſen, daß ſie treu zur 
deutſchen Nation ftehen, dann werden auch wir treu zu ihnen 
ſtehen, damit deutſche Art und deutſche Sitte in den Oſt⸗ 
provinzen nicht verloren gehen. (Beifall.) w 
Abg. Dr. Sattler (ul.) iſt erfreut, daß der Abg. Fritzen 
anerkannte, es läge keine formelle Verletzung der Verfaſſun 
vor, und daß der Miniſterpräſident die Vorlage bezeichnete al 
ein Glied in der Kette von Maßnahmen, die er zu treffen 
gedenke. Die Thätigkeit der Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion war eine fruchtbare. Die Vorlage 
werde einer Kommiſſionsberathung bedürfen und er hoffe, daß 
aus dieſer ein Geſetzentwurf hervorgehen werde, der die 
Billigung einer großen Mehrheit des Hauſes finden werde. 
Abg. Kirſch (Ztr.) weiſt den Vorwurf Tiedemanns zurück, 
daß die polniſchen Geiſtlichen katholiſche Anfiedler aus Poſen 
zurückhielten. Für die Nothwendigkeit der geforderten 150 Mill. 
fehlt jede Begründung. Die ganze Polenpolitik ſei verfehlt, 
die Polen würden fanatiſirt und machten den Sozial⸗ 
demokraten Vorwürfe, weil dieſe nicht zur Propaganda der 
That übergehen. Dem Reichskanzler empfehle er, es 
zu machen wie ein vorſichtiger Kaufmann und 
ſich mit ſolchen Wechſelgeſchäften garnicht einzulaſſen. 
Abg. Namus (freikonſ.) tritt für die Vorlage ein, bleibt 
aber im Zuſammenhange auf der Tribüne unverſtändlich. 
„Abg. v. Heydebraud (toni) Es handelt ſich um keine 
einſeitige Bevorzugung des Großgrundbeſitzes, 
den man übrigens nicht mit dem Adel verwechſeln darf, wie 
der Abg. Richter dies zu thun ſcheint. Wir ſind der Meinung, 
daß alle Maßnahmen für den Domänenbeſitz 
in Poſen auch dem Bauernſtande zugute kommen, 


für die 
Finanzlage, 


deſſen Wichtigkeit von uns voll anerkannt wird. 
Die Vorlage bildet einen weiteren Schritt auf 
der Bahn, die wir in der Polenpolitik einge⸗ 


ſchlagen haben, und die heutige Stellungnahme des Reichs⸗ 
kanzlers erfüllt uns mit hoher Freude. Ein Aufgeben der 
bisherigen Politik wäre ein harter Schlag für alle Freunde 
der deutſchen Sache in Poſen. (Beffall). 

Ein Schlußantrag wird angenommen. 

Die Vorlage geht an eine beſondere Zier 
Kommiſſion. 

Nächſte Sitzung morgen (Mittwoch) 12 Uhr. Main⸗Neckar⸗ 
Bahn⸗Vorlage, Vorbereitung zum höheren Verwaltungsdienſt, 
Schlacht⸗ und Fleiſchſchau⸗Geſetz und Antrag betr. Schlacht⸗ 
und Viehverſicherung. 

Schluß 4½ Uhr. 


Handel und Induſtrie. 


Leipzig, 27. Mai. In einem in dem „Leipziger Tagebl.“ 
veröffentlichten Communiqué erklärt der gegenwärtige Mu fe 
ſichlsrath der Leipziger Bank, daß er nach Lage 
der Verhältniſſe ſich nicht dafür entſcheiden konnte, trotz und 
neben dem zwiſchen dem alten Aufſichtsrath und der Konkurs⸗ 
verwaltung über die Regreßanſprüche Ende Februar abge: 
ſchloſſenen Vergleiche zu prozeſſualen Schritten behufs 
Geltendmachung der rechtlichen Anſprüche für die Geſammt⸗ 
heit der Aktionäre die Initiative zu ergreifen, daß vielmehr 
einſtweilen im Intereſſe aller Betheiligten abgewartet werden 
ſoll, ob der alte Aufſichtsrath die ihm dringend ans Herz ges 
legte Ehrenpflicht, erfüllen werde, eine Genugthuung für die 
Geſammtheit der Aktionäre in Gemäßheit der wiederholten 
Betheuerungen ſeines guten Willens und des Gefühls ſeiner 
moraliſchen Verantwortlichkeit zu gewähren. A 

Bremen, 27. Mai. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 49 Wig. TY, 

Hamburg, 27. Mai. 


Kaffee good average Santos 


diejejner Mai 30, per September 30½, per December Si! per 


März 32. Ruhig. 


„Aber, guädiges Fräulein, Mila war damals ein 


„Sehen Sie, jetzt macht er wieder fein Schul⸗ 
meiſtergeſicht,“ ſagte Roſa lachend zu Gellner, beugte 
ſich dann etwas vor und guckte von unten hinauf dem 
jungen Manne in die Augen. „Seien Sie gut, Doktor! 
— Iſt Mila hübſch geworden?“ | 

„Ich weiß es nicht — als ich fie zuletzt ſah, war 
fie noch zu ſehr Kind und furchtbar ſcheu!“ 

Das zierliche Köpfchen, umrahmt von dem krauſen, 
ſchwarzen Haar, das unter dem rothen Tuche hervor⸗ 
quoll, ſchwebte an Richard's Seele vorüber, nur einen 
Augenblick lang. Wie hätte dieſes Bild auch Stand 
halten können vor dem leuchtenden Blick der Mädchen⸗ 
augen in dem holden Antlitz vor ihm. 

„Bitte, Herr Doktor,“ jagte Nofa ein wenig be⸗ 
fehlend, nachdem fie von den Altenberger Berichten 
genug zu haben ſchien, „gehen Sie jetzt zu Mama 
und Wally, ſonſt bekomme ich acht Tage lang von 
meiner Schweſter kein gutes Wort. Sie kommt eben 
ſchon in die Alt⸗Jungſern⸗Jahre und fängt an zu 
keifen!“ 

„Aber gnädiges Fräulein!“ 0 

„Hören Sie doch um Himmels willen mit dieſem 
ewigen „aber gnädiges Fräulein“ auf. Bei mir nützen 

fragen Sie nur meine Schweſter. 
für einen alten Jugendfreund bin ich 
ſchlechtweg Fräulein Rosa.“ ; 

Sie reichte ihm die Hand, und als ſeine Lippen 
auf dieſer runden, roſigen, kleinen Hand ruhten, da 
war ihm Noja das herrlichſte Geſchöpf der Welt, 
das zu erringen von nun an das Ziel feines Lebens 
ſein ſollte. 0 605 

Ach, ſie mochte ja Fehler haben, aber dieſe Fehler 
Acer höchſtens den ſtrahlenden, weißen Wölkchen 
am Sonnenhimmel, die ſein Blau nur reizvoller er⸗ 


gleich dieſe Wölkchen in ein Nichts aufzulöſen ver⸗ 
mögen? 1 


t U 


ſcheinen ließen, und follte feine Liebe nicht fonnene 3 


WvwalOlh Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Mat, 


Paris, 27. Mai. Rohzucker ruhig, 88“ neue Konditionen Mai 36, per Juli 361/,, per September 37, per December 373, vä 
10% 2 16% Beiber Zuter träge, Mr. 3, per 100 Kilos, per Mär , Behauptet > ge i meet uber, r e der S 
ner Mai 21 ¼, per Juni 21¼ per Juli⸗Auguſt 21½, per Liverpool, 27. Mat. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, und weil die Vorräthe abnehmen. Schluß jeft, 1, bis 
Oktober⸗Jannar 22½. davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 1 c. höher. — Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung 

Antwerpen, 27. Mal. Petroleum. Naffinirtes Type Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. ab auf lokale Verkäufe und im Einklang mit Weizen; 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Mai 18 Br, do. ver Maf 450% —4½ Käuferpreis, Mai⸗Juni 458/—4% Ver-|ipäter ſtiegen die Preiſe auf geringes Angebot, Deckungen 
Juni 181, Br. do. per Juli 18¼½ Br. Beil. — Schmalzſkäuferpreis, Juni⸗Juli 457, Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 458% der Baiſſters und auf abnehmende Vorräthe. Schluß feft 
per Juni 128,00. Verkäuferpreis, Auguſt⸗ September 480% Käuferpreis, % bis 1 c. höher. i 

Weft, 27. Mai, Getreidemarkt. Weizen lotoj September- Oftober 492/,,—4/,, Verkäuferpreis, Oktober⸗ A i 
höher, do, per Mai 8,61 Gd., 8,65 Br., do. per Oktober November 43—44, Käuferpreis, November- December Chicago, 26. Mat. Der Weizenmarkt geſtaltete id | 
7,7 Gd., 7,78 Br. Mag gen per Mai 7,15 Gd., 7,26 Br., 4½ do., December- anuar 420% do., Januar = Februar] it derſelben Weiſe⸗ „wie in New ⸗Nork und ſchloß fef, Unver | 
ver Oftober 6,68 Gd. 6,70 Br. Hafer per Mat 710 Gb.] 420% d. Berkänferpreis. ündert bis Ss c. höher. — Mais gab nach der Eröffnung f | 
7,15 Br., per Oktober 5,77 Gd., 5,78 Br. Mais per Mai New Pork, 26. Mai. (Schluß⸗Notirungen. Weizen 


Hamburg, 27. Ma. Zucermarkt. Rüben -Buder 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mai 6,05, 
ver Funt 6,10, per Auguſt 6,30, ver Oktober 6,60, per 
December 6,75, per März. 6,97½. Ruhig. 


Hamburg, 27. Mai. etroleum ruhig. Standard 
. white loco 6,70. g g 


y 3 l 
NIE Paris 27. Mak. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
Í ruhig, per Mai 21,70, ver Juni 22,05, per Juli⸗Auguſt 21,65, 
NS ver September⸗December 20,40. Roggen ruhig, ver Mai 
| 15,00, ver September » December 14,50. Mehl ruhig, per 
Mat 26,60, per Juni 26,90, ver Juli⸗Auguſt 27,15, ver 

x September⸗December 26.35. MNitb ol ruhig, per Mai 61 ¼, 
i ver Junt Gily per Fulit-Auguft 61¼, per September- 


jedoch ſpäter im Preiſe auf unbedeutende Ankünfte in den 


i nach auf lokale Verkäufe und im Einklang mit Weizen, ſtieg 
if December 61½ Sur hets mm gu Win MT mer 5,24 Gd., 5,25 Br., per Juli 5,28 Gd., 5,29 Br., per Auguſtſanfangs willig auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, Ber- A Ę 

4 . Bien tat, far 5,34 Gd., 5,35 Br. Kohlr : Auguſt 11 „11,95 Br. k ć Baiſſiers, ; p ‚meitliden Zentren, feſtere ausländiſche Meldungen, geringes 
JR nk ro Jull⸗Auguſt 92°], per September⸗Decemberg0 / Wetter. Schön. n auf dem Obenn beſendlichen Baragon g a ała ENIE Angebot, ſowie auf Dedungen der Baiſſters und auf Abnahme 
IM ` 


Ganre. 27. Mal. Kaffee good average Santos per berichte; im ipäteren Verlaufe zogen die Preife an auf ab- der Vorrüthe. Schluß feſt. ½ niedriger bis 11, e. höher. 


Js Sein Einkommen erhöhen (EL, edt der Utd 
| Mile Continential-Fahrrader || | Le einen angenehmen, 
i Probemaschinen onefresanjscag A N die befe für Wäſche u. Hausgebrauch. Irisehen geruch. 


stehen sofort zur Verfügung ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme 
weiterer Maschinen zu vergil chten hätte, -= Lassen Sie sich zunächst kostenlos 
Ulustrierten Katalog und Vorzugs-Preislisie senden. Sie werden finden, dass 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


Gleichzelti hlen wi — 48 
mare talia o": Panzer-Pneumatics 


Vertreter: Herr C. Heinrichs, Danzig, Jopengaſſe Nr. 48. (6516 | 


von Spielwaaren. 2 > 


y 7 seit F = 2 
| 3 R Hantel, Modell 1902, à Mark 7.50 Diro emjähriger Das zur Fr. Finkelde Nachf.“ ſchen Konkursmaſſe FürNörvonkranka Hassan Massages 
I ef Sehläuehe 4 Mark 4.50 | schriftl. Garantie! gehörige Lager von Spielwaren mird zu Außer wohronisch Kranke Electrische»Dif> | 
A »Ń 4 Nichteonvenirendes wird bereitwilligst zuräckgenommen. e RN zwiſchen 9—1 1 | allor Artas sea sic Kurene f 
| 


den dirig.Arzt 
R, Dzfiznkaber. 


Der Konkursverwalter 
Georg Lorwein. 


Continental-Fahrradl<Fahrik | 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1. 91. : 


i : 


NB — Weiße und rothe 3i 5 Schweizerkäſe, hochfeinſte Qualität, pro Pfd. 80 u. 70 A [Ę m ( 
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m | ; — : : TE - „ino ſbetheiligten Perſonen eine rothe Nelke im Knopfloch l 
M Herr Runk hatte dem Leiter feines Laboratoriums Kleine Chronik. dee Beſp era Her rare ża Uhr⸗ tą Die bc ſcheiterte an dem Widerſpruch des 

. 4 ein jo vortreffliches Zeugniß ausgeſtellt, daß Mama] Der Kaiſer und der Saalburgarbeiter. Beil, fame Ya Glashütte Direktor L. Straßer, ift, wie Polizeipräſidenten, der auf einen frühern Ausſpruch des 

KI Kleinpaul den „Herrn Doktor“ einlud, fie recht baldſſeinem jüngſten Aufenthalt auf der Saalburg wurde zi 5 iger Uhrmacher itung mittheilt, vom König von Kaiſers hinwies, wonach dieſer ausdrücklich abgelehnt 
* zu beſuchen Sie empfingen zwar keine Herrenbeſuche, dem Kaifer vom Baurath Jacobi mitgetheilt, daß die Sachsen nach diinnen Miniſters des Innere der hätte, eine beſtimmte Blume als feine Lieblingsblume 
man müßte in der Großſtadt ſehr vorſichtig fein, aber 2usgrabungen ein altrömiſches Horn zu Tage gefördert Ti cag den. Er if 185 zu bezeichnen. 

5 g ſein, aber el ; : ; 7 Titel Profeſſor verliehen worden. Er iſt 1853 geboren, : = 

MI mit einem Bekannten aus Altenberg wolle fie gern hätten, 5 noch 5 gut e me Der ur ließ trat nach Beſuch der Voltsſchule bei einem Uhrmacher Die Nachtigall. | 
Bi: eine Ausnahme machen. Damit dieje Ausnahme minder ner ae a e hose lachende mit größterſin die Lehre und war dann bei nen Meiftern in Von Gottlieb von der Radaune⸗ 
M auffällig ſei, erſuchte Frau Kleinpaul den jungen 8 Stellung. Später wurde er, nachdem er ſelbſt eine Werkſtätte In der Nacht erweckt mich 


„Jacobi, können Sie blaſen 2“ für Prügiſtonsuhren und Feinmechanik, welche einen g ber Moe ar 


| Doktor, doch auch feinen Freund, Herrn Gellner, mite Nein, Majeſtät.“ ; ündet ; ł 
W zubringen, der im Laufe des Abends ihr noch vor- „Ich auch nicht“, bemerkte er, und wendete ſich an F der e 1 Das verurjacht wird | 
a geſtellt wurde und ihr für ihre Tochter Roſa —Ifeine Umgebung mit der Frage, ob einer der Herren Fachſchriftſteller hat er nicht nur in den enger bad 1 5 Ren pr | 
Kd GA W Aae Aren ka e kę lia towobi freifen, 1 ee E der mA Den Magen wieder 
bę erſchien. : : 81 3 Aſtronomen u. ſ. w. ine men gemacht. Straßer . i 15 
„ABE Lo Frau Landelsſchul⸗Inſpektor dachte oft mit den ee e e erden ift durchaus Autodidakt, der keine höhere Lehranſtalt En inode Bauchweh, | 
1 einem Seufzer daran, daß ihre Jüngſte bereits über Militär Trompeter geweſen. Man zitirte den Mann, beſucht Hat, reno Li ROWE SPADA Ein Schwein ſingt auch, i 
zwanzig Jahre zählte, und daß ſich trotz derſder in feinem Orbeitstittel mit großer Schnelligteil um fo bemertensmwerther I. 51 Wenns gejdladiet wird, | 
177 Huldigungen, die ihrer Schönheit allenthalben gezolltſanſauſte und ſich bolzengerade vor dem Kaiſer auf. Von einem franzoſenfreundlichen Taſchendiebe Doch dabei denkt man i 
|. wurden, ſehr wenig wirkliche Bewerber gefunden pflanzte. iſt während der Präſidententage in Petersburg der Sofort an Wurſt i 
fk wurden, ; : ; ; ie kz A Berichterſtatter des Pariſer „Temps“ ausgeplündert Und iſt begeiſtert; ; 
H b dieſe wenigen waren Roſa nicht reich Sie können blaſen? { H b 
a 5 en | „Ju Befehl, Majeftät,“ 1 Der ee dem W Bei . | 
b : ; ; i dmi i rieftaſche mi uden und einem Betrage a 
8 „Mit meine m Bert betomme 10 N einen anderen i Ko dann blaſen Sie mal auf dieſem altrömiſchen es ia ya au? pun Mode. Als er dann aus |" gi, einem nichts ein | 
Mann!“ hatte fie gejagt und ſchnippiſch jeden der drei er Arbeit den M Viſitenkarten die Wohnung des Journaliſten erſah Als dieſes nur: 
oder vier Heirathsanträge abgewieſen. Selbſt die bntladie ihm E jandte er ihm einen höflichen Entſchuldigungs⸗ Wie “rn das dulden 
theuren Badereiſen, die bisher Frau Kleinpaul mit einer luſtigen Fanfare nicht bringen konnte, fo ſehr erſbrief und theilte ihm gleichzeitig mit, daß er Die Polizei, 


z ; : ; i ; ; iftſtü it der Poſt auf das Bürger⸗ Die ſonſt jo empfindlich? | 
ihren Töchtern jedes Jahr unternommen, die koſt⸗ ſich auch bemühte. Kalſer Wilhelm fah den Beſtrebungen alle Schriftſtücke mit da ger: pfindlich ? | 
eligen Lale, I fie beſucht hatten, alles war ohne bes alten Soldaten mit da gu, und als eine harmo-|meifteramt ſchicke, damit fie dem rechtmäßigen Beſitzee!!ĩũ⸗ñĩũSx nenn une‘ 


5 dc pad) br ; A ändi „Das Bargeld freilich behielt er 
a lieben. Ach, und wie nöthig niſche Aeußerung des Fundſtückes aller Verſuche unge- ausgehändigt werden 8 , 
= Be, dag Roja betrage road folte aus 105 achter nicht zu etgielen mar, nahm er dem Manne das als den ihm gebührenden Oleg ichen Erwerb, für fid. Familientiſch. 


mor fes, i i dem Briefe ſprach der Dieb weit ine Anſichte hi 
z ä der ab und 8 ab n bem Bri í er feine Anfichten 
verwöhnten, launenhaften Mädchen werden, wenn fie, . en es A OKA e Über den Einfluß der Gefängniſſe auf die Erziehung und Wortipiel | 
die Mutter, ſtarb und damit auch die karge Penſion & zn; i 3 B der Häftlinge aus und fügte in einem Ber: Wortſpiel. 
FF Mangel | auch über einige furchtbare Diſſonanzen nicht hinaus. Beſſerung £ 8 üg m Be o 
wegfiel, die ſie bis jetzt doch vor ? m ſchützte. Er gab das Horn an karre Jacobi zurück und ſchenkte eine d. „ die a SONA AW; N A A ko Spo ak 1 à 
i i ‚bei ine gi i ältig i eine Anerkenn „ET die vorzügliche Organiſation en Wörter ſind ſo zu ordnen, daß der erſte 
Niemand wußte beſſer als Frau Kleinpaul, wie dem Arbeiter eine Bigarre, die dieſer ſorgfältig in feinem bes franzöſiſchen Gefängnißweſen 8, ee ag Urtheil] uchfiade des ersten Er ua gat Mł aiet Bom są Ak 


EEG bei one Heko mj te A a dy Pia sł fie nicht rauchen?“ fragte der Kaiſer. eines — e von Werth iſt i N im FERN m elle 5 5 a 1 bezeichnen | 

A i fs Majeſtät.“ i ngenieur⸗Kun „Wie aus New⸗York berichtet or ung folgt in Nr. 124. TE 
und den Zinſen ihres ez e cho Bet drei im Ren 74 19 6 haben die Ingenieure der a Auflöſung der Pyramide aus Nr. 1203 | 
und dabei doch ſtandesgemäß zu a „Die heb' ich mir auf als Andenken, die muß ich Eiſenbahn bei New. Jerſey eine 1836 Tonnen ſchwere N 


ahren dauerte jetzt dieſer Kampf, ſeit drei Jahren i nd meinen Kindern zeigen, Majeſtät.“ Stahlbrücke über den Rariton⸗Fluß 174 Zoll weit A L 

1 ſie mit Bitterkeit all die Demüthigungen, die e So i berwiderte der Kaiſer, „ a with RN nichts ſeitwärts gerückt, damit an der alten Stelle des Ueber⸗ 1 R 1 1 S a 1 

es für eine Frau giebt, die durch die Stellung ihres draus, mein Junge; die Zigarre ſteckſt Du Dir jetzt an ganges eine Brücke aus Stein errichtet werden könne. 

Mannes eine gewijje, geſellſchaſtliche Poſition erlangt — hat einer der Herren Feuer?” (Das ganze Gefolge] Die Verlegung wurde in 2 Minuten und 56 Sekunden acutiycióe 

hatte, ein behagliches Leben gewöhnt war, und fih|fährt in die Taſche und lig 1 entzündet ein 2 e Faden zai . ſtarten Verkehr längs Unentſchloſſenheit oai de der gewöhnlichſte 

nach dem Tode dieſes Mannes in völlige Bedeutungs⸗ p orówiidjeć, das er 45 hier baft Bo yen, for 5 a ping bin des Kaiſers ſollte, wie kürzlich und auffallendſte Fehler unſerer Natur zu fein, | 

loſigkeit zurückgeworfen ſieht, und anfängt, bittere eee Andenken aufbewahren“ angegeben wurde, die rathe Nelke fein, Bei den Be: p „ Montaigne. 

Sorgen kennen zu lernen, Er verabſchiedete fih darauf dankend von dem übers rathungen über die Spalierbildung bei der . Man wird ſelten irren, wenn man extreme Handlungen j 
(Fortſetzung folgt) die Freundlichkeit des Monarchen faft gerührten des Kaiſers in Aachen machte nun ein Stadtverordneter] auf Eitelkeit, mittelmäßige auf Gewöhnung und Yleinlihe auf 

M Arbeitsmann. - Ya 


den Vorſchlag, es möchten alle an det Spalierbildung Furcht zurückführt. F. Nietzſche. 
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